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An unsere Leser.
ohin sind wir gekommen? Die
Moral im Doli ist untergraben .
Der Krieg hat uns in morali -
scher Hinsicht furchtbare Wun »
den geschlagen. Zuerst kam der

Neid und die Angeberei , dann der Hunger
und die Lockungen des leichten Gewinnes ,
zuletzt der Zusammenbruch mit seinemAm .
stürz aller bis dahin geltenden Wertmaße .

Aber man würde doch fehl gehen, wenn
man nun den ganzen derzeitigen erschrek-
kenden moralischen Tiefstand allein dem
Kriege zuschriebe . Die Anlagen zum minde-
sten waren schon vorher da , sonst hätte das
Volk so tief nicht fallen können. And diese
Anlagen sehen wir heute zu höchster Blüte
getriebene Sensationssucht , Leichtgläubig,
keit, wilde Bier nach Gewinn und schäm,
lose Vergnügungswut .

Es ist vergebens , nach Mitteln der Ab -
Hilfe zu rufen . Es gibt keine , wenigstens
keine , die von außen her wirken. Aus
seinem derzeitigen Zustand moralischer Ver -
Wahrlosung kann das Volk nur Eines
retten Erkenntnis . Erkennen heißt helfen.
Denn die Erkenntnis der moralischen An .
gefaultheit bringt einen solchen Ekel vor
ihr hervor , daß mit der Erkenntnis die
Abkehr Hand in Hand geht.

Selbsterkenntnis und «Selbstzucht , diese
beiden aus einander entstehenden und un-
ablässig ineinander greifenden Heilmittel
sind es . die allein die Gesundung der
Volksmoral herbeizuführen vermögen.

Das Volt und der Einzelne müssen auf«
hören , der Sensation nachzulaufen , die
Aervenaufpeitschung durch das Schauder -
hafte , hysterisch Aufgebauschte, frivol Srlo »
gene zu suchen . Wir müssen wieder lernen ,
das Echte vom Anschien zu unterscheiden,
und davon ablassen, das Ziel alles mensch,
lichen Strebend in der Clebervorteilung
der anderen zu sehen . Mit einem Wort ,
wir müssen ehrlich werden — gegen unS
selbst , gegen unsere Mitmenschen und gegen
die Allgemeinheit . Anser Gewissen muh
unser oberster Aichter sein , und die Stimme
in der Wüste muh die Sirenengesänge der
Verführung übertönen .

Aber wenn der Einzelne auch sich selbst
findet, die Masse ist ohne Führer dazu
nicht imstande. And zu diesen Führern .
— leider auch häufig Verführern — zählt
in erster Linie die Presse.

Mur die Zeitung besitzt wirkliche Führer -
qualität , die sich fern hält vom Lensa-
tionellen, die die Nerven ihrer gläubigen
Leser nicht mit Machrichten kitzelt, die am
nächsten Tag durch die Ereignisse Lügen
gestrast werden , die nicht den üblen
Masseninstinkten schmeichelt , indem sie in
hysterischer Aufbauschung das Kleine groß
und in frivoler Verlogenheit das Große
klein macht, sondern die die Dinge beim
rechten Namen nennt und ihnen ihren
richtigen Platz anweist : die vor allem ihre
eigenen Interessen nicht über die der All -
gemeinheit stellt .

Nur dann , wenn das große Publikum
wie der emzelne Leser den scharfen Blick
für die Qualität der Zeitungen gewinnt
und die Spreu vom Weizen sondert , vermag
die Presse ihrer Aufgabe , daS Volk zur
Ehrlichkeit hinzuleiten und den Wieder -
aufbau Deutschlands aus der breiten
Grundlage der Demokratie und ihrer
Ziele zu fördern , in vollem Amfang ge-
recht zu werden.

Das Karlsruher Tagblatt darf für sich in
Anspruch nehmen , dah eS in rechter Wür -
digung der großen Aufgabe der Presse im»
mer danach gestrebt hat , sie nach besten
Kräften zu erfüllen . And die von Monat
au Monat wachsende Auflage -Ziffer und
die mit dieser unablässig zunehmende Zahl
seiner treuen und zuverlässigen Freuade
in allen Schichten der Bevölkerung ver-
leihen ihm das Bewußtsein , daß sein
Streben nicht ohne Erfolg geblieben ist.

Das mit dem 1 . Juli beginnende Quar -
tal gibt allen denen , die sich über den
wahren Zweck der Presse klar geworden
sind , Gelegenheit , auch für ihren Teil zu
seiner Erfüllung beizutragen , indem sie das
»Karlsruher Tagblatt " abonnieren .

« e.junsjJirctß : -vom i . <>u»i iui« ao in
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Sie Aniworl der Enlenle.
Die lleberreichung der Antwort cm den Grafen

Brockdorff -Rantzau.
lEigener Drahtberrcht.)

Versailles , IS. Juni . Die Antwort -
not « der Enteute ist dem Grase« Brock «
dorff - Rautzau heute »m Yt7 Uhr abends
übergeben worden .

keine melieren Verhandlungen ?
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berliu , 16. Juni . Gras Brockdorsf -
Rantzau wird , nachdem nun die Bedingungen
überreicht sind, um 3410 Uhr abends von Ver¬
sailles nach Weimar abreisen . An hiesigen un -
terrichteten Stellen wird angenommen ,
daß die Angaben des „Echo de Paris " über die
Abänderungen des Vertrages den Tatsachen
entsprechen . Das Kabinett wird sich erst, wenn
de !) authentische Wortlaut des Vertrages vor -
liegt , mit seiner Prüfung beschäftigen und seine
Entscheidung nuch Anhörung des maßgebenden
Ministers , des Grasen Brockdorss -Rantzan . tres -
sen. Man nimmt hier an , daß der genaue
Wortlaut der Antwort der Entente im Lause
der Stacht eintrifjt .

Das Kabinett dürfte zusammentreten , so-
bald auch die übrigen Mitglieder der deutschen
Delegation aus Versailles eingetroffen sein
werden , was woyl am Dienstag abend oder im
Laufe des Mittwoch morgen der Fall sein wird .
Gleich darauf dürste auch die Nationalver -
s a >n m l u n g zu einer Sitzung einberufen
werden . .

Die Ententeantwort ist nur in einem Exem -
plar dem Grasen Rantzau übergeben worden .
Die Antwort wird auf der Reife nach
Weimar durch einen Stab von Ueberfetzern
ins Deutsche übertragen werden .

Nach Meldungen aus Spaa wird die Antwort -
note ans drei Teilen bestehen : Aus einem
Brief Clemenceaus an den Grafen
Rantzau , der eine allgemeine Antwort enthält
und einem Memorandum , das die deut -
schen Gegenvorschläge Punkt für Punkt behan -
delt und außerdem aus einem Anhang mit
den neuen Klauseln des Vertrages . In dem
Briefe Clemenceaus soll gesagt sein , daß keine
weiteren Verhandlungen mehr statt -
finden können . Deutschland habe fünf Tage
Zeit zur Ueberlegung . Nach dieser Frist würde
der Waffenstillstand in drei Tagen gekündigt
werden .

Voreilige Pressemeldungen.
(Eigener Drahtbericht.)

h . Weimar . 16. Juni . Gerüchte und voreilige
Pressemeldungen , wonach aus Versailles bereits
in der letzten Nacht längere zuverlässige Anga -
beu über den I n h a l t der Ententenote in Wei -
mar angekommen seien , sind unrichtig . Selbst -
verständlich dürften die Mitglieder unserer Ver -
sailler Delegation persönliche Informationen
und Vermutungen auch in den letzten Tagen
übermittelt haben . Wenn darin die n n g ü n -
st ige Beurteilung Überwiegen sollte , so
wäre das wohl ans der besonderen Verfailler
Atmosphäre wohl begreiflich . Aber dies bildet
zugleich eine verstärkte Mahnung für
uns , auf alle Eventualitäten vorbe -
reitet zu fein . Das Kabinett steht andauernd
in Beratung mit den Parteiführern und den
Ministern der Einzelftaaten und auch Sachver -
ständigen . Diese werden natürlich die wichtigste
Unterstützung durch die aus Versailles schon für
Dienstag früh erwarteten Delegierten erhalten .
Sonderbare DeHandlung der Vertreter Deutsch-

lands .
Versailles . 16. Juni . tWolsf .) „Matin " be-

richtet , daß Clemeneean in dem heute stattfin -
denden Ministerrat im Elyfee den Inhalt
der Antwort der Alliierten bekannt geben
wird . Sodann wird die letzte Zusammenkunft
des Viererrates stattfinden . Der Druck des
Dokumentes kann nicht so schnell beendet sein,
daß die lleberreichung bereits um 12 Uhr mit-
tags erfolgen kann . Oberst Henry wurde tele -
Phonisch gebeten , dem Grafen Brockdorsf -Rantzau
mitzuteilen , daß er heute vormittag über die
Schritte benachrichtigt werde , unter welchen Du -
tasta sich nach Versailles begeben werde . Der
„Matin " rechnet damit , daß die lleberreichung
an den Legationsrat Frhrn . v . Leisner und
Ministerialdirektor Simon zwischen 12 Uhr mit -
tags und 6 Uhr abends erfolgen werde . Der
Druck der Denkschrift wird im Laufe des Nach-
mittags beendigt werden , so daß Dntasta der
deutschen Delegation eine Anzahl Exemplare
wird überreichen können . Dagegen wird der
Druck des revidierten und korrigierten Vertra -
ges in diesem Augenblicke noch nicht beendet
sein , Graf Brockdorff -Rantzau wird somit den
Vertragsentwurf votn 7. Mai mit den Hand-
schriftlichen Korrekturen in roter Tinte erhal -
ten . Die von der deutschen Delegation verlang -
ten 266 Exemplare des redigierten Vertrages
werden am späten Abend übergeben werden .

Graf Brockdorff -Rantzau hat , wie der „Matin "
erfährt , das größte Interesse daran , von Ver -
sailles nach Weimar abzufahren , sobald er das
Dokument in der Hand hat , da die fünf -
tag ige Frist vom Augenblick der Ueberrei -
chung an läuft und die Mitglieder der deutschen
Regierung sich alle über ein einziges Exemplar
beugen oder 24 wertvolle Stunden verlieren
müssen , um aus die 260 gedruckten Exemplare
zu warten . Jedermann muß zugeben , daß dies
eine sonderbare Art ist , eine so feierliche
Aktion vorzunehmen . „Echo de Paris " und
„Journal " wollen sogar wissen, daß nur ein ein -
ziges redigertes und handschriftlich korregiertes
Exemplar des neuen Vertrages der deutschen
Delegation überreicht werde . Die deutsche Dele -
gation werde außerdem 266 ursprüngliche Ver -
tragsentwürse erhalten und gebeten werden , in
diesem Entwurf selbst die Korrekturen
vorzunehmen .

Französische Meldungen über den Inhalt .
l Eigener Drabtbericht.!

Versailles . 16. Juni . Wolfs . ) Die Blätter
veröffentlichen heute nochmals eine kurze In -
h a l t s a n g a b e der Antwort der Alliierten
sowie einen Auszug aus den deutschen Gegen -
vorschlagen . „Le Journal " stellt den nrsprüng -
ltchcn Vertragsentwurf der Alliierten den
deutschen Gegenvorschlägen und dem endgülti -
gen , heute zu überreichenden Vertragsentwurf
gegenüber . Aus der Gegenüberstellung ergibt
sich laut „Journal "

, daß in Südschleswig
entsprechend dem Wunsche der Dänen die Volks -
abstimmung ausgegeben wird , dagegen wer -
den die Beschlüsse, für O st p r e u ß e n Volks -
abstimmung in dem Bezirke All enstein vor -
zunehmen , für W e st p r e n ß e n die teil -
weise Abtretung von Dan zig und
M e m e l , Schaffung einer internationalen
Zone vollständig beibehalten . Die deutschen
Vorschläge betreffend Elsaß - Lothringen
und die belgischen Bezirke werden abge-
lehnt . Das ursprüngliche Projekt über die
deutschen Kolonien bleibt unverändert .
Das Projekt der Alliierten , demzufolge Deutsch -
land auf alle Stechte und Interessen außerhalb
Deutschlands verzichten soll, und wonach aller
öffentlicher und privater Besitz völlig liquidiert
werden soll, Deutschland im voraus alle künfti -
gen Maßnahmen der Alliierten annehmen , seine
Handelsmarine und Teile seiner Fischereischiffe
und Flußschiffe ausliefern soll, und demzufolge
Oder und Elbe internationalisiert , die telegra -
phischcn Kabel konfisziert werden sollen , wer -
den beibehalten , jedoch unter dem Vorbehalt ,
daß die. Zulassung Deutschlands zum
Völkerbund eine Revision dieser
Abmachungen bedinge »! würde . Die yr -
sprüngliche Fassung über Wiedergutma -
ch u n g e n und die finanziellen Fragen sind bei-
behalten , jedoch wird Deutschland vier Monate
Zeit haben , um feste finanzielle Vorschläge zu
machen, über welche diskutiert werden wird .
Die Bedingungen über Strafmaßnahmen blei -
ben unverändert . In einer Zusammenfassung
erklärt dann noch „Journal " : Abgesehen von
den Zugeständnissen in O b e r s ch l e s i e n ist
der territoriale Status beibehal -
ten worden . Die wirtschaftlichen und finan -
Miellen Klauseln stehen vor der bald erfolgenden
gänzlichen Veränderung {Remaniement total ) . Die
Eventualitäten der Zulassung Deutschlands
zum Völkerbund bedrohen den Vertrag mit vol -
ler Umwälzung (Bouleversemcnt complet ) .

Versailles . 16. Juni . Wolfs .) . Chicago Tribüne "
berichtet . daß Marschall % o cfi kurz, nachdem er in
das interalliierte Sauvtauartier in Lurembura ein -
aetrokken war . von Clemenceau nach Baris zurück-
berufen wurde , um dort die Nachricht abzuwarten ,
ob die Deutschen unterzeichnen oder nicht . Präsident
Wilson wird heute nacht Baris verlassen , um
Brüssel. Avern und Löwen zu besuchen . Er wird
am -?reitaa wieder in Baris sein .
Neutrale Pressemeldungen über die Forderungen

der Entente.
lEiaener Drabtberickt.1

b . Saaa . 16 . Juni . Aus den verschiedenen hier
vorlieaenden Bressemeldunacn läßt sich solaende
Ueberücht der Forderungen der Entente zusammen-
stellen :

In einer einleitenden Note wird in kräftiaen
Worten betont , weshalb der Brieden ein Diktat -
frieden sein muß . Tie Reaierunaen der Alliier-
ten besitzen nämlieb Beweise dafür , daß Deutsch -
land den russischen Sowjets für eine internationale
Brovaaanda zugunsten eines besseren Briedens Kre-
dite aewäbrt habe. Bezüglich der militärischen
Bedinaunaen baben die Sachverständigen er-
klärt , daß Deutschland nicht mebr als 266 MV Mann
kalten dürfe . Die Antwort der Alliierten bestimmt
weiter , daß Deutschland innerhalb von vier Monaten
nach Unterzeickmuna des -rriedensabkommens in be-
zua auf eine allgemeine Entschädiauna
ein Anerbieten machen dürfe . Die Kommission für
Schadenersah wird dieses Anerbieten dann erwäaen
und Veränderungen vorschlagen .

' Deutschland wird
bis zum 21 . Juni 5!e !t gelassen zu entscheiden , ob
es unterzeichnen will oder nickt . ??alls es sich für
die Nicktunterzeicknuna entscheidet , werden nach drei
Taaen die Blockade und die Keindseliakeiten wieder
ausaenommen. Der Rat der Bier bat im Vertrag
für die Arbeitsübereinkunft gewisse Aende -
runaen voraenommen . die mit Rücksicht auf die
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industrielle Laae in den verschiedenen Ländern ac -
troffen worden sind . Andere Bestimmunaen in der
Antwort erkennen Frankreich aewissc Sickerunaen
in bezua aus die Kukunst der Rbeinarenze
zu. Der Rat der Vier bat ferner einstimmig die
Volksabstimmung in Oberschlesien ae-
nebmiat.

Seine Verschacherung deutscher Gebiete.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 16 . Juni . Von zuständiger Stelle wird
uns mitgeteilt : Vor einigen Taaen bat der bekannte
Serr von Oldenbura in Marienbura in einer
Rede aesaat : Meine Herren . Sie können sich darauf
verlassen, daß wir hier volnisch werden. Die Re¬
gierung wird uns aeaen Oberschlesien ver »
schachern . Diese unverantwortliche Aeußernna
ist der ReichSreaieruna mitaeteilt worden mit der
Bitte , dazu Stellung zu nehmen. Der Minister -
vrästdent hat darauf geantwortet , die Rebanvtuna .
daß die Reaieruna Westvrenßen aeaen Oberschlesien
verschachern werde, entbehrt ieder Bearündnna und
muß aufs schärfste zurückgewiesen werden. Das
Selbstbestimmunasrecht läßt sich nicht verschachern .

Die Türken .vor Empfangnahme ihres Urteils .
lEigener Drabtbericht^>

Amsterdam , 16 . Juni . „Neuhork Herald" meldet
aus Paris , daß die türkische Delegation
Ivahrscheinlich am Dienstag vom Rate der Vier
empfangen werden wird. Ueber den Inhalt der
Friedensbedinßungen der Türkei verloutet,
daß das türkische Reich in Kleinasien weiter -
b e st e h e n wird . Der Sultan wird die gesamte po-
litische und religiöse Oberaufsicht erhalten . Die Tür -
fei muß auf alle Rechte über Konstantinovel
verzichten . Konstantinopel wird unter inter -
nationale Kontrolle gestellt .

Aus der Jungsozialiftischen Partei Schwedens.
lEiaener Drabtberickt .^

Stockholm . 16. Juni . Auf dem Kongreß der
schwedischen Iunasozialistischen Bar -
tei wurde gestern mit starker Mehrheit der An -
schluß der Partei au die dritte Jnternatio -
n a l e . d . b . an das Programm Lewins . beschlossen.

Ohne Demokralle kein Sozialismus.
H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns ge-

drahtet :
„Ohne Demokratie kein Sozialismus "

. Diese
Losung , mit der Reichspräsident Ebert seine
Unterredung mit einem norwegischen Zeituugs -
Vertreter abschloß, ist auch aus dem sozialdemo -
kratischcn Parteitag noch einmal siegreich ge-
blieben . Und gerade die regierenden sozial -
demokratischen Minister Scheidemann , Schmidt ,
David und Bauer sind in vorderster Reihe dafür
eingetreten . Sie haben so in Uebereinstim -
mung mit der Mehrheit der Parteivertreter
ihren Willen zur Durchführung einer besonnenen
Realpolitik bewiese» . Nur Herr Wissell steht in
einsamer Opposition . Sein „famofes " Wirischafts -
Programm wird jetzt im einzelnen durch die
Wirtschaftskommission der Nationalversamm -
lung durchgesprochen . Erst wenn deren Ergeb -
nis vorliegt , wird Herr Wissel wohl die Konse-
quenzen seiner Isolierung im Kabinett ziehen .
Eine gewisse Genugtuung hat er aber noch am
letzten Tage erhalten , als derselbe Parteitag ,der den Ministerangriffen gegen Wissell eben
erst lebhaft zugestimmt hatte , doch den , seinen
Forderungen ziemlich nahe kommenden Sozia -
lisierungsantrag Braun zum Parteibeschluß er -
hob.

Es ist eben nicht zu verkennen , auch diejeni -
gen besonnenen Köpfe unter den Rcchtssozial -
demokraten , die grundsätzlich jeder Ueberstür -
znng abgeneigt sind, wollen die politische Demo -
kratie möglichst bald durch eine wirtschaslliche
Demokratie ergänzen , zu der sie nur durch eine
umfassende Sozialisierung und die Wirtschaft-
liche Mitregierung der Arbeiterräte und Orga -
nisationen zu gelangen glauben . Wer die letz-
ten Reden von Cohen -Renß und Wtndheimer
über das Rätefystem mit angehört hat , freut sich
darüber nicht sehr , weiß aber auch , daß dieser
Weg ohne die kräftige Bremse einer politischen
Demokratie zu einer faktischen Diktatur des
Proletariats führen müßte , und daß die von
Ebert besonders betonte Steigerung der Pro -
duktion , bei deren Ausbleiben die Arbeitermas -
sen nur verelenden würden , eben ohne Mit -
arbeit des freien Unternehmertums auf lange
Zeit ausgeschlossen ist . Aber wir wollen heute
doch anerkennen , ? aß die Mehrheit der Partei -
Vertreter um die nicht leichte Revision jähr -
zehntelanger Lieblingsvvrstellungen bemüht ist.
Sic hat denn auch den radikalen Cohen -Reuß
glatt abfallen lassen und sie bat zuletzt noch ,
wenn auch zum Teil ersichtlich widerwillig , deu
kräftigen Mahnungen des Arbeitsministers
Bauer vor maßlosen selbstmörderischen Lohn -
streiks zugestimmt .

Es ist für die Einwirkung eines verantwort -
lichen Negierungsamtes auf ernste Männer cha-
rakteristisch . daß Minister Bauer die verhäng -
nisvolle Untätigkeit des Bürgertums besonders
in der ersten Revolutionszeit bedauerte , da da-
durch den ausschweifenden Ansprüchen der Mas -
sen jede Hemmung gefehlt habe . Hoffen wir .
daß die bürgerliche Demokratie sich jetzt ihrer
Bedeutung und ihrer Pflicht immer mehr be -

wüßt wird .
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Der Erfolg der Iriedenskonsereuz. -
Sreiundzwanzig Kriege.

—ar Berlin . 16. ?Suni.
Im enaliscken Unterlaufe antwortete Bonar Law

vor kurzem auf die Frage . ob Enaland im Krieae
mit dem bolschewistischen Rußland steke . mit den
folaenden klassischen, allaemeine Heiterkeit des
Hoben Hauses weckenden Worten : »Es ist nicht ein
Kriea . sondern so eine Art von Krieg ! " Nichtsdesto -
weniger bandelt es sich natürlich um einen Kriea .
denn die bewaffnete Stellunanabme aeaen eine an¬
dere Reaieruna wird nun einmal mit diesem Worte
bezeichnet , und es macht keinen Unterschied , das? die
direkte Waffenaktion im Rabmen der enalischen Ge -
samtremerunaen mm Sturz der russischen Sowiet -
remernnaen eine verbältnismäkia untergeordnete
Roll «? fvielt . wäbrend sich es . in der Hauvtsache um
die Unterstützung der Elemente bandelt , die von sich
auS im Kamvf aeaen den Bolschewismus sieben .
Ihnen allen liefert Enaland Waffen . Munition und
Lebensmittel , technische Beibilfe und Ingenieure ,
auch Truvven in aerinaem Umfanae . aber es bütet
sich, die Sand i>u arökeren militärischen Overatio -
nen iiu bieten , die ins föetx Ruklands kübren und
mit Notwendigkeit ein Duell auf Leben und Tod mit
dem Riesenraum der russischen Erde nach sich zie-
ben mühten . Alles in allem ein Kriea . ohne Kriea
zu sein , die Nichtintervention , die Intervention be¬
deutet . wie der große Tallevrand deraleichen ebenso
wabr wie witzia bezeichnete .

Aber dieser merkwürdiae Kriea aeaen Rußland ,
den Enaland schon desweaen nickt offiziell fübren
kann , weil die revolutionären Sturmzeichen selbst
am friedlichen Himmel seiner alten Gewerkschaften
sich bedenklich mebren . ist keinesweas der einzige . in
den Enaland zurzeit verwickelt ist. Der ganze
Orient brennt : Die Kundert Millionen Muselman -
nen in Indien . Asabanistan und Kurdistan baben
sich, berausaekordert durch die Vläne . die auf die
Anfteiluna der Türkei aerichtet sind , aeaen Enaland
erboben . Daß es sich bier keinesweas nur um lo -
kale Ausstände bandelt , sondern um internationale
Beweauna arößten Umfanas . beweisen die Berkas -
tunaen von Mitaliedern des EomitSs Einiakeit und
Fortschritt in Konstantinovel .

Tatsächlich erstreckt sich die Beweauna . die eine
kriegerische im vollsten Sinne ist. von Aegypten und
selbst von Marokko bis nach Zentralasien . Kiemlich
überall sind Krieae entfesselt und es scheint wirklick ,
daß bald sieben Monate nach Waffenstillstand mit
Deutschland eines der Hauvteraebnisse der Arbeiten
der Friedenskonferenz darin bestebt . daß der große
Kriea durch eine Menae kleiner Krieae ersetzt wurde .
Ein aewissenbafter Statistiker bat aar eraäklt . dak
es aus der ganzen Welt jetzt 23 .Krieae aäbe . Welcher
Zustand ist nun besser ? Der Völkerbund maa die
Antwort darauf aeben , wenn er eine weih . . . .
Ab« es wird ikm schwer möalick fein , denn solche
Wabrkeiten dürfen natürlich nicht offen auLaesvro -
cken werden , sonst würde allzu leicht mit den Hän -
den areifbar . das? das . was in Baris aeaenwärtia
aefckiebt . der törickste Widersinn ist und mit einem
Weltfrieden nichts au tun bat . Man will dauernde .
Rube beistellen und besinnt damit , dak man 23
.Krieae au aleicker Seit fübrt .

Die soziale Wettbewegung.
Der Mannheimer Angcslelllen -Ausstand .

(Eigener Drahtbericht .)
'
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rt . Mannbeim . 16. Juni . Der Ausstand der
Beamten und Angestellten der Firma B e n a & C o .
sckeint . wie aleick befürchtet wurde , weitere
Kreise aieken au wollen . In einer Sitzuna der
Anaestelltenausscküsse der Mannbeimer
Metallindustrie wurde eine Entfchliekuna an -
aenommen . die fich mit den Forderungen der Aus -
ständigen folidarifch erklärt und binaufüat . dak ikre
Durckfetzuna nötigenfalls mit dem Streikerawungen
werden soll. Die Bereinigung sämtlicher Anaestell -
tenauSschüife der städtischen Betriebe und des Be -
airkSkommandos fchliekt sich diesen Forderungen
mit allen ibren Konseauenaen an . Die Anaestellten -
cmsschüsse beantragen bei der Zentralstelle der Ber -
einiaten Anaestelltenverbände Mannbeims . sofort in
Verhandlungen über einen Tarisvertraa mit
dem Verbände der Metallindustriellen einzutreten
aus der Grundlaae der Forderung . dak aelernte
.Kaufleute und Techniker dem gelernten Arbeiter
in der Entlobnuna mindestens gleichgestellt werden .
Diese Forderung ist der wringende Punkt der aan -
aen Beweauna .

Friedrich Wembrenner.
In der letzten Sitzung des Karlsruher Geschickts-

und Altertumsvereins gab Diplom -Ingenieur Dr .
Valdenaire über Friedrich Weinbrenner die
nachfolgenden Ausführungen :

Der große Baumeister des 'badischen Landes .
Friedrich Weinbrenner , geboren am 29.
November 1766 in Karlsruhe , ist aus dem Bcmhand -
werk hervorgegangen . Als Sohn des aus dem Schwä -
bischen zugewanderten Zimmermeisters Ludwig Wein¬
brenner . wurde er in früher Jugend schon auf dem
Zimmerplatze seines Vaters unmittelbar in das Bau -
gotoerbe eingeführt . Indessen konnte das Handwerk
den ehrgeizigen und künstlerisch veranlagten jungen
Mann auf die Dauer nicht befriedigen . Im Drang
nach einer höheren baukünstlerischen Ausbildung be-
3pg er im Jahr 1790 die Akademie in Wien , wo er
sich außerdem eingehend mit dem Ausbau und den
Einrichtungen des Theaters beschäftigte . Nach einem
nur haUährigen Studium ging er dann nach Berlin ,
dessen nrnsllerisch stark strömendes Leben ihn außer -
ordentlich anregte . Was in Wien in gewissen Mode -
erscheinungen schon angedeutet war , wie in Mozarts
Zauberflöte mit ihrer ägyHtisierenden , das reine freie
Menschentum versinnbildenden Formen - und Gedan¬
kenwelt , war bei den Berliner Künstlern , zu welchen
Langhaus , Carstens . Gillti und die beiden Genelli ge¬
hörten , zur Grundlage einer neuen Anschauung ge-
worden . Ihre Forderungen waren : Rückkehr zur
Einfachheit und „stille Größe "

, wie sie in der Antike
zu finden war . Der leichten Zierlust des Rokoko
mchte man bewußt mit einer strengen Formensvrache
zu begegnen , ja man betonte in übertriebener Weise
den > Gegensatz , daß man in der architektonischen Ge -
staltung vor allem die Urformen des Altertums auf -
suchte , die in dem schwersten Dorismus , in der Wucht
ägyptischer , syrischer und altrömischer Bauwerke zum
Ausdruck kamen .

So bedeutungsvoll das Studium Weinbrenners in
Berlin war , entscheidend für seine künstlerische Ge -
sinnung wurde erst Rom , wohin er im Sommer 1792
von Berlin aus mit dem Maler Carstens und dem
.Kunsthistoriker Cabot reiste , nach der Stadt bef Sehn¬
sucht aller damaligen Künstler . In der Größe und
riesigen Wucht der Architektur Roms , die in ihren
Tempeln und den antiken Ingenieurbauten ein ge -
radezu modernes Gepräge trug , erkannte er den neuen
Zeitgeist wieder , den Ausdruck, den er suchte. In
rastlosem Schaffen und dem Ernste seiner ganzen
künstlerischen Begeisterung rang er um die Ergrün¬

Der Berliner Druckereistreik.
( Eigener Drahtbericht .l

b . Berlin . 16 . Juni . Wie verlautet , soll in dem
Zeitunasstreik eine Einigung awiscken den
Buchdruckereibesitzern und den Ausständifchen er¬
zielt worden fein . Die Arbeit soll im Laufe der
Nacht wieder ausgenommen werden . Ob die Mel -
duna den Tatsachen entsvrickt . konnten wir nickt
feststellen . Jedenfalls werden die arößeren Berliner
Zeitungen morgen nock nickt ersckeinen .

Das Achtstundcntag ' Problem in Belgien .
( Eigener Drahtbcricht 1

Amsterdam . l6 . Juni . iSßolfü „Telearaaf " mel¬
det aus B r ü f s e l . daß die Soaialistenvar -
t e i gestern vormittag in allen größeren Städten
Belgiens Kundgebungen für den Ackt -
stundentaa und für M i n d e st l ö k n e veran -
staltete , die rnkia verlaufen sind.

In Italien .
Nizza . 16 . Juni . Die Metallarbeiter ka -

ben den Streik erklärt .
Die Lage in Frankreich .

Paris , 16. Juni . Nack dem „ Journal " werden
alle Kartelle vom 20 . bis 22 . Juni in den Streik
treten . Hiesige Blätter nebmen an . dak . wenn der
Gruben streik auck unvermeidlick sei. er dock
nicht in einen Generalstreik umschlaaen werde .
„Petit Bansten " glaubt , dak die aesetzmäkiaen Ele¬
mente . die die Mekrzakl der Grubenarbeiter in sich
schliekt . die Anstrengungen der Reaieruna unter -
stützen werde .

Paris . 16 . Juni . sHavas .) Den Blättern zufolge
kann der Transvortarbeiter streik als
beendet anaeseben werden . Der Vertrauens -
mann der Beraarbeiter erklärte , dak bis ietzt
eine Uebereinkunft auf Abbruch des Streikes nicht
getroffen worden sei. Als erste Grundlage zu einem
Abbau des Streikes mükte die Annakme des Acht-
stundentaaes erfolgen . Der Bergarbeiterstreik sei
unvermeidlich .

Vom Streik in England .
( Eigener DrahtberichU

Haag , 16 . Juni . „ Nieuwe Iiotterdamsche Courant "
meldet , daß in der britischen Maschinen -
und Schilfsbauindustrie ein großer S t e i k
droht, bei dem 2 Millionen Arbeiter in Betracht kom-
men würden .

Die Bewegung in Amerika.
(Eigener Drakubenck : ,!

Amsterdam . 16 . Juni . Reuter meldet aus
Washington . dak der Generalvostmeister nach
einer Konferenz mit den Vertretern der Tech -
nikerverbände eine Erklärung veröffentlichte ,
in der allen Angestellten der Televbonaefellfchaften
das Reckt aus Kollektivverträge zuaesvro -
chen wird . Hieraus wurde bekannt aeaeben . dak
der Streik der Elektrizitätsarbeiter aus unbestimmte
Zeit verschoben wird .

Die indische Reform und der
Bolschewismus.

Einem Berickt der „ N . Züricher Ztg .
"

aus London vom 1 . Juni entnebmen wir
folgende Ausführungen :

Die Reform des RegierungsfUstemS für Indien
berukt aus der Erweiterung der Brovinzautonomien
Mit Teilnahme der Eingeborenen an den Brovrna -
reaierungen . damit ihre volitikcke Erziehung aeför ?
dert werde . Die eigentliche Neuerung wird darin
besteben , dak in den Provinzen , von denen einzelne
vierzia bis fünfaia Millionen Einwohner zählen ,
eine aanae Kategorie öffentlicher Anaeleaenbeiten
— Eraiekung . Landwirtfchaft . Gesundheitswesen .
Gemeindesteuern — einem oder mehreren einaebor -
nen . balbverantwortlicken Minister » anfällt , die von
der Regierung der Provina ernannt und aus den
Mitgliedern des aefetzaebenden Brovinzrates ae-
wäblt werden , wovon siebaia Prozent aewäblte Ab-
aeordnete sein müssen . Die Bedingungen zur Er -
lanauna des Waklreckts werden durck besondere
Realemente in ieder Provinz festaesedt . Die den
Leaislativräten zugeteilten Kompetenzen können alle
5 Jahre erweitert werden , wenn die Erfahrungen
günstig sind , wobei die Kabl der eingebornen Mini¬
ster . die direkt verantwortlick werden können , erhöbt
würde . Der Ausaanasvunkt ist vorzüglick in Anbe -
tracbt der zu überwindenden Sckwieriakeiten : wir
baben einiae erwäbnt . und man mükte nock die Ber -
pflicktunaen Enalands gegenüber den Staaten bin -
zufüaen , die von eingebornen Serrfckern regiert

dung der Antike , zeichnete fleißig die alten Bauwerke
und nahm sie auf , um sich die Gesetze der formen
klar zu machen , da er der Ansicht war . daß diese von
den barocken Architekten sehr verkannt und nicht ge-
hörig angewandt wurden . Selten hat in Rom das
deutsche Künstlerleben , angeregt durch die Wirksam -
keit Winckelmanns . eine größere Bedeutung gewon¬
nen . als in der Zeit um 1800. Die Deutschen , erfüllt
von einer idealen Begeisterung für die klassische
Kunst , überragten die Künstler der anderen Natio -
nen bei weitem durch ihre tüchtigen Arbeiten , ihr
Können und Wissen . Die meisten waren Stipendia -
ten deutscher Höfe und größtenteils mittellos . Sie
schlössen sich deshalb eng zusammen und bildeten einen
Kreis , die sogenannte „ römische Künstlerrepublik " ,
deren Mittelpunkt das „Cafö areco " war .

Bon seinen in Rom entstandenen Arbeiten schickte
Weinbrenner einige nach Karlsruhe , wo sie dem dor-
tigen Bauamt zum Begutachten vorgelegt wurden .
Das Urteil , das Müller , der Bmidirekwr Karlsruhes ,
darüber fällte , war für den jungen Künstler nichts
weniger als ermutigend . Müller erklärte die Ent¬
würfe als „ leere Phantastereien " und riet Weinbren -
ner , „dergleichen exzentrische Arbeiten " zu unterlas -
sen, die , was ihre Bauform angeht , eine geradezu
„ babylonische Sprachverwirrung ' darstellten . Der
junge Künstler ließ sich jedoch durch dies Urteil nicht
einschüchtern und führte unentwegt seine Ausbildung
in Rom im bisherigen Sinne durch. Im Sommer
1797, nach einem fünfjährigen Studium , reiste Wein -
brenner über Zürich und Straßburg heim nach
Karlsruhe . In Straßburg verlobte er sich mit der
Tochter seines Oheims , mit Salome Margarete Ar -
nold . Außerdem aber gewann er sich damals ein Ber -
dienst um das Münster insofern , als er es vor einer
geschmacklosen Verunstaltung durch einen Umbau zu
einem Tempel der Vernunft zu bewahren wußte .

Als Weinbrenner im Jobr 1800 in Karlsruhe an
die Spitze der öffentlichen Bauangelegenheiten trat ,
harrten seiner Aufgaben , wie sie an Umfang und Ge -
schlossenheit kaum einem seiner Zeitgenossen zuteil
geworden sind. Die bauamtlichen Arbeiten , die Auf -
führung einer großen Anzahl neuer Staat ? - und
Wohnbauten , die Lehrtätigkeit — all dies erforderte
eine mehr als gewöhnliche Energie . Die erste und
hauptsächlichste Aufgabe während seines ganzen Le-
bens aber blieb eine , rein städtebauliche : der Ausbau
Karlsruhes und des Marktplatzes . Zwar hatte ihn
zuerst die hannoversche Regierung zu gewinnen ver -
sucht und ihm einen vier mal höheren Gehalt , als
ihn Weinbrenner in Karlsruhe hatte , in Aussicht ge -
stellt . Indessen blieb der Künstler au » Liebe zu sei¬

werden und deren Bevölkerung sich stärker vermehrt
als dieieniae Britifch -Indiens . ferner den Umstand ,
daß bisher die Versuche mit varlamentarischen Re -
aierunaen nach westlichem Muster bei gleichartigen
orientalischen Völkern immer versagt haben . Die
Probe , die jetzt gemacht werden wird , ist darum von
größtem Interesse , und man darf faaen . dak sie
die ganze Welt interessiert anaesichts der Wichtigkeit
einer so aroken Bevölkerung , die an dem allaemei -
nen Fortschritt der zivilisierten MenstfiKeit teilneh¬
men soll. Natürlich war der Widerstand aeaen die
nun au verwirklichenden Grundsätze , die in dem
Berickt Montaau - Chelmsford daraeleat wurden , in
Indien selbst arok . einmal von feiten der Analo -
Jndier , die dem so angesehenen Civil service oder
der indischen Armee angehören : diese finden , daß
jene Grundfäbe eine eiaentlicke Gefahr für die Zu -
kunft der britifcken Herrschaft bedeuten : fodaann
von seiten der indischen Intellektuellen oder voliti -
schen Agitatoren , worunter es viele kluge und be-
merkenswert gebildete Männer gibt . Aber diese
Kritiken , die von den äukersten Flügeln kommen ,
sind ein Beweis für die Klugheit der Reform , die
auf die Eriabruna abstellen will .

Die Einbrinauna des Gesetzes über die Reform in
Indien war noch nicht erwartet worden . Die Unau -
sriedenkeit . die . aum Teil eine ftolae des Krieges ,
sich jüngst in Indien in Form ernster Aufstände
gezeigt hat — als Vorwand diente der Rowlatt Act ,
der drakonische Maknabmen aeaen die Aufreizung
zum Aufruhr verfügte — fowie die Kriegserklärung
des Emirs von A k g b a n i st a n an Indien , an
der Grenze , wo die Berastämme am wildesten sind,
haben zweifellos die Reaieruna bewogen , die Re -
formvroiekte so bald wie möglich zu verwirklichen ,
in der Hoffnung . dak diefes Verfahren zur Beruhi¬
gung beitragen werde .

Siefer Befcbluk scheint um so klüger , als die An -
zeichen der Erregung im aanaen Orient sich meh¬
ren . Ihr Charakter als eine Erhebung der mufel -
manischen Welt aeaen die Pläne für die Stuft ei »
luna der Türkei wird immer klarer , und die
enalischen Delegierten an der Friedenskonferenz
waren geawunaen . angesichts der Gefahr von ihren
Verbündeten eine gewisse MäKiauna au verlanaen .
Der afghanische Krieg bat fo aut diefen Charakter ,
wie der eben ausaebrockene Aufstand in K u r d i -
st a n . dieser wicktiaen Geaend awiscken Persien und
Mesovotamien . Alle diese Versuche , die sick von
Aegvvten und selbst von Marokko bis nack Zentral¬
asien erstrecken , werden offenbar von den I u n a -
t ü r k e n gefördert . Die Regierung ist davon fo
febr überzeuat . daß eine Anzabl von Mitaliedern
des Komitees „ Einheit und Fortschritt " in Kon¬
stantinovel verkaftet und nack Malta verbrackt wur¬
den . In der Tat ist das britifcke Reick am meisten
durck diese Beweauna bedrokt . die man auch als
eine vanturanifcke anfeben kann , denn es ist die
arökte muselmanische Macht der Welt . In Indien
allein beträgt die Zabl der Bekenner des Islam
Kundert Millionen .

Jeden Augenblick sckieken neue Mammen emvor .
Es eraibt sick sogar , dak Verbindungen zwifcken den
Bolfckewiki . den Iunatürken und den Afaka -
nen besteben : das wird deutlick dadurch erwiesen ,
dak die letztern eine Delegation nack Moskau ent -
sandt haben . Die unbestimmte Saltuna der Alliier -
ten aeaenüber dem Sowiet - RuKland ist viel -
leicht der Schlüsse ! aur aanaen Lage , und solange
diese ftraae nickt gelöst ist . scheint kein dauernder
Frieden möalick .

Die positive Tatfache ist . daß der oder die russi -
schen Krieae einen immer arökern Umfang anneh¬
men . Sie stehen in direkter Beziehung zur allge -
meinen Laae im Orient , die eng mit den Interessen
des britischen Reiches verknüvst ist : das erklärt die
Hsltüna feiner verantwortlichen Männer . Gleich -
zeitig kommt es so ziemlich überall zu Kriegen . Es
scheint , dak bald sieben Monate nach dem Waffen -
stillstand mit Deutschland eines der Hauvteraebniffe
der Arbeiten der Friedenskonferenz darin bestebt .
dak der aroke Kriea durch eine Menge kleiner Kriege
ersetzt wurde . Man bat aar aezäklt . dak es auf der
aanzen Welt ietzt dreiundzwanzici aebe . Was ist
bester ? Sie Ansichten darüber sind aeteilt : einzia
ein wakrer Völkerbund könnte die Kultur retten .

Sie deutsche Republik.
Die Reichslustbarkeitssleuer .

Der Absicht de'.' Reichsre ^ ierung zu ' Einführung
einer Reichslustbarkeitssteuer , an deren E trägen
Reich , Staat und Gemeinde beteiligt sein sollen . steht
man in städtischen Kreisen durchaus ablehnend ge-
genüber . Es ist ohne weiteres zuzugeben , daß der
ungeheuere Finanzbedars des Reichs dazu zwingt ,
alle zur Verfügung stehenden Steuerquellen zu e. »
schließen . Aber auch die Städte befinden sich infolge
oes Krieges in einer schweren Finanznot , zu deren

ner Heimatstadt . Seine Besoldung damals war 600
Gulden , an Naturalien : 12 Malter Roggen , 24 Mal -
ter Dinkel , 3 Malter Gerste und 20 Ohm Wein .

Was die Stilform Weinbrenners angeht , so hängt
sie , obschon sie sich als Reaktion gegen das Rokoko dar -
stellt , eng mit der Architektur des Barock zusammen .
Es ist nur das einfach gesagt , was zuvor mit einem
großen Aufwand von Mitteln ausgedrückt war . An
Stelle des Scheins tritt das ruhige Sein , an Stelle
des Dionvsischen das Apollinische . In dem Adel der
Einfachheit erblickt Weinbrenner die stärksten und
schönsten Reize des Stils . Die Schönheit eines Bau -
Werks beruht bei ihm auf der Harmonie der Verhält -
nisse , wie sie in den Säulenordnungen der antiken
Bauten und den Meisterwerken eines Palladios zum
Ausdruck kamen . Der Stil der antiken Ingenieur -
bauten namentlich verband sich wie selbstverständlich
mit seiner auiS Zweckdienliche gerichteten Baugesin -
nun « , welche die römische „ eravitns " und die „ pästum -
sche " Einfachheit und Größe zu verbinden suchte.
Nicht mit Unrecht hat man Weinbrenner den niddeut -
schen Schinkel genannt . Steht er seinen genialen
Zeitgenosse » vielleicht an Geschicklichkeit nach , so lvar
doch die Wirksamkeit für sein Heimatland von glei -
cher Bedeutung , vor allem in Hinsicht auf eihc mo¬
derne . zeitgemäß bürgerliche Architektur . Er . war .
wie Posselt sagt , ein Künstler , „der altdeutsche Bieder -
keit mit altgriechischem Sckönheitsgesühl einigte " .

Theater und Mstl.
Der Sängerbund . .Borwärts " und die „ Lassallia "

Karlsruhe veranstalteten am Samstag abend in der
Festhalle ein Konzert , das einen würdigen und
sehr stimmungsvollen Verlauf nahm . Es wurde auch
künstlerisch sehr Wertvolles geboten , wie besonders
die reifen , von gediegen ernstem Studium aufs Beste
zeugenden Chorleistungen der zusammenwirkenden
beiden Vereine . Der satte Vollklang des vielstim -
migen Ensembles kam vorzüglich zum Ausdruck in
dem „ Sturm " von Uthmann , und dann in der „ Weihe
des Liedes " von Hegar , worin namentlich das schön
abgestimmte Piano , die schwierige mezza voce ,
vorzüglich durchgeführt war . Es darf angesichts der
durchweg qualitätvollen Leistungen die zieckolle künst-
lerische Erziehungsarbeit der strebsamen Leiter , deS
Konzertmeisters W . Eiffler vom „ Vorwärts ' und
des Ebormeisters A. Herbold von der „Lassallia "
rückhaltlos anerkannt werden . Aus der Vortragsfolge
sind auch die solistischen Darbietungen der Mitglieder

Erstes Blatt
.Abhilfe neue Einnahmequellen geschossen werde
müssen . Kaum eine Steuer ist nach ihrem ganze
Wesen so geeignet für die Gemeinden wie die X,uu
barkeitssteuer . Sie e . möglicht nicht nur die Erzie -

lung beträchtlicher Einnahmen , sondern . sie ka»
auch bei sachgemäßer Anwendung gute erzieheriiw
Wirkungen haben , wenn sie die örtlichen VerbaltnM
berücksichtigt. . Bei einer Teilung des Ert . ages ver
Lustbarkeitssteue : zwischen Reick, Staat , und Ge
meinde entfällt auf die letztere selbstverständlich nu^
ein geringer Betrag . Dadurch wird das Juterelie
de. Gemeinde an einem Ausbau der Steuer weseni
lich beeinträchtigt . Bei dem Millia ?denbedarf de»
Reiches wird sein Anteil an dem Ertrage _

einer
Reichslustbarkeitssteuer keine große Rolle spielen.
Für die Gemeinden dagegen kann die Steuer ve>
einem vollkommenen Ausbau zu einer sehr wichtige»
Einnahmequelle we . den , wenn ihnen der
allein zusteht . Nimmt das Reich aus diesem Geoie
den Gemeinden einen Teil ikrer Einnahmen , danr
muß man ihnen auf einem anderen Gebiet Ed <w
dafür gewähren . Daß auf dem bisherigen Weg
der ins maßlose gesteigerten Zuschläge zur staa ^
lichen Einkommensteuer nickt weiter gesarntl -̂

werden kann , ist kla. . Die Gemeinden müssen DO'
her erweiterte Steuerquellen erhalten , um
Kriegsschulden abzubiirden . Darum belasse wa >
ihnen vor allem die Steuerquellen , die sie bisb ?^
hatten . Es kann wohl zweckmäßig sein , durch eu
Reichsgesetz die G . undlagen für eine Besteuerung !
der Lustbarkeiten zu schaffen , die Erträge der Steuer
müssen aber den Gemeinden allein verbleiben
Hoffentlich wird die Nationalversammlung bei oer
Beratung der Vorlage sich der finanziellen Notlage
der Gemeinden erbarmen . n . P-

Die Reichsverfassung .
Weimar . 16. Juni . Der V e rf a ss u nasa » s >

schuk nahm beute feine Arbeit wieder auf und 0f '
denkt sie im Laufe dieser Woche zu beendiaen .

Die Existenz der Schwerbeschädigten.
^Eiaener DrahtberichU .

b . Berlin . 16. Juni . Nach der Verordnung oes
Demobilmachunasgmtes durfte S ck wer
befckädiaten bisher frühestens aum 1 . Juli 1 » ^
gekündigt werden . Durck eine Verordnung
Reichsarbeitsministeriums vom 14 . Juni 1919
dieser Zeitvunkt auf den 1 . Sevtembcrhin a: u
aefeboben . Bis zum 1 . Sevtember 1919
die Reaieruna eine gesetzliche Regelung des Eiw
stellunasawanaes für Schwerbeschädigte und
die Beschäftiauna der Schwerbeschädigten erreicht
haben .

Die ZNünchener Gemeindewahlen .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten ^

sr . München , 16. Juni . Hier fanden gestern die
Stadtrats - und Bürgermeisterwahlen statt . Es ei
hielten bei den Gemeindewahlen die Unao>

hängige Sozialdemokratische Partei 77 284 Stimme
und 16 Sitze , die Bayerische Volkspartei 67 522 St ' w^
men und 13 Sitze , die Sozialdemokratische Melj
heitsHcrrtei 45 559 Stimmen und 10 Sitze , die ® eU •
sche Demokratische Partei 34 474 Stimmen
7 Sitze , der Hausbesitz 5436 Stimmen und einer
Sitz und die Liberale Bürgerpartei iNationalnoc
rale ) 4978 Stimmen und einen Sitz . Die kleinere ^
Gruppen bekamen infolge ungenügender Stimmen
zabl keinen Sitz .

Die Bürgermei st erWahl ergab keine
fentliche Aenderung in den Stimmenzahlen :
frühere Kultusminister Dr . v . K n ! l l i n 3 ,
den sich die Bayerische Volkspartei , der Hausben »
und die Liberale Bürgerpartei geeinigt hatten , ei
reichte mit 78 000 Stimmen knapp vor dem Kan « >.
daten der Unabhängigen Sozialdemokratischen Pari, ,
die höchste Ziffer . Der Kandidat dieser Partei ^ V^
der Schriftsteller und bisherige GemeindebevollmaA
tigte . Scheid . Da die sozialdemokratischen
tionen unter dem Drucke der hinter ihnen stehenoc
Wähler bei der Stichwahl des Stadtrats sich vorauf
sichtlich einigen werden , wird der künftige ? urge
meister Münchens wohl in dem Unabhängig
Scheid zu suchen sein . Dieser Erfolg der SoZ' ? ^
demokratie und der ungeheuere Stimmenzuwa »^
der Unabhängigen , der aus Kosten der Mehrhe " '. ,
sozialsten erfolgt ist . ist charakteristisch für
Wahl . Das Bürgertum hat mit Ausnahme '

Bayerischen Volkspartei ungünstig abgeschnitten .

Gerüchte von Pulschen in Berlin . .
b. Berlin . 16. Juni . Hier gehen zurzeit allerha ^

Gerüchte herum , die von einem neuen K 0 m M »
nistenputsch reden . Was an der Sache
ist, kann natürlich nicht so ohne weiteres festgert 'c
werden . So soll sich Eichhorn in letzter 3^r1 , t
Berlin aufgehalten haben . Auch der München
Kommunist Dr . L e v i e n soll sich in den letzten »-
gen in Berlin gezeigt haben , ebenso eine AnzaV
derer Kommunisten . Wahrscheinlich ist, daß 1 ,
diese wegen der Trauerfeier für Rosa Luxemv »
in Berlin versammelt hatten .

des Landestheaters , Herrn Z i e g l e r S (B<nrt
und Herrn Trautvetters lCello ) rühmend
vorzuheben , die zum Gelingen des schönen Ave '
ihr Bestes gebend , beitrugen .

Bom Darmstädter Theater . Kapellmeister
von Panier , der drei Jahre lang am . Swirn "
ter in Halle tätig war , wurde nach erfolgreichem
dirigieren für den Herbst 1919 cm das .Hessische
destheater in D a r m st a d t verpflichtet . Osear t
Pander ist auch als Komponist hervorgetreten . -7"

j ct
Angestelltenrat des Laiidestheaters präsentieric ^ §
Regierung als Anwärter für den
Schauspieldirektors Herrn Willy ~ fJjei
der an dieser Bühne früher das Fach des jugeM
Helden vertrat . Die Bestätigung durch das 2®

JJL ir
rium , dem das Theater jetzt unteristellt ist. rvii
diesen Tagen erwartet . ^

Weingartner Leiter der Wiener BolkSover -
die Wiener Abendblätter melden , übernimmt ' ^
Wctnaartncr am 1. September die Leitun
Wiener Bolksovcr .

Kunst und Wissenschaft.
Zum 80. Geburtstag Martin Greifs .

18 . Juni 1919.
Er bat leider fckion am 1 . Avril 1911 feine • g r (ic

geschlossen, durch Krankkeit erschövft . der
^^^hc

müde . . während noch zwei seiner ältesten itiite**
in Karlsruhe leben . Hans Tkoma und der
zeichnete In den neunziger Iabren w» ro
Trauersviel „ FranceSca da Rimtni " bier ^ ji

"
mit einem anfefinlicfien Achtungserfolg . 6 {
Drama laa nicht dieses Dichters Hauvtstn » -

war ein Liederdichter , und zwar ein aroner . v :
wägbarer Eigenart , innig , schlicht , aber ? i . L -ihciny
ergreifender Tiefe , der neben Ubland . ,, ..xj>ieN ' -
Mörike und Lenau genannt zu werden v .
Nach aefvreiztem Pathos und Hurravoeste w>
verneblich bei ihm ?« chen . so daß er nach de >
fchiiittsbeariff nicht eigentlich vovulär ist . „ •. tfdfiot'V
aber in feiner tiefen Emvfindung für die , «n
lick fcfiöne und erbaßene Natur » nd tut ^ uN
ergründliche Menfckenkerz zu kolaen »n
in feiner intuitiven Erkenntnis deö " leff !«
Eckten , der wird ibn fckätzen und t' » Täte ?
Er war kein leichtfertiger Vergeudet
und kein frivoler ©öötter wie Heinric » »
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Segen die verslaaMchmg der
ärztlichenTittWe «.

Von Geb . Sanitätsrat Dr . Albert Moll .
dem Erfurter Programm der Sozialdemokra -

"Mn Partei vom Oktober 1831 wird Unentaeltlick -
r der öratltchen öilfeleiituna einsckließlick der Ge -
?Wsbilfe und Heilmittel gefordert . In den Erlau -
gönnen au dem Programm . herausgegeben von
^ Utsku - Sckoenlank . wird hieran u . a . fol -
Mdes bemerkt : „ Während der heutige Staat den
Etlichen besoldet , weil dieser ein Arzt der Seele
!« ' bat er sick nock nickt dazu bereit gefunden . den

das Wohlergehen der Menschen so wichtigen Arat
Leibes sunt Staatsdiener au macken .

" Wenn
Einaelheiten über die Stelluna des Arztes im

Maldemokratiscben Staat nickt angegeben werden .
5 muß man dock nack diesen Ausführungen und
°"u aanaen Wesen der Soaialdemokratiscken Partei
Znebmen . daß der behandelnde Arat ebenso / um
^ atsbeamten gemacht werden soll, wie es bisber
U den Mediainalbeamten der Kall ist . Man denkt
A dabei aewvbnlick das Reick in eine große An -
M don Bezirken aerlegt . in deren iedem ein Be -
Morzt . vielleickt auck der eine oder der andere
K,iala » t aeaen feste Besolduna tätia ist. Der -
5"c>e Pläne sind sckon vor Iabraebnteu ausaearbei -
N worden . Allerdinas wird von anderer Seite eine
»" staatlickung in anderer Korm voraescklagen . Der

soll nickt Bezirksamt sein , er kann vielmehr
,.J! iedem beliebigen Kranken ausgesuckt werden
d,.° ist dann berecktiat . bierfür Gebübren au for »
j;

' i . die für alle Kranken , ob arm ob reick . aleick
Nur sollen die Armen und die Reicken das

ff '.? nickt unmittelbar aablen . sondern durck .Su =
an den Steuern sollen die Honorare auf -

Macht werden , damit jeder entspreckend seinen
Mein zur Zabluna herartaeaoacrt wird . Dieser
,

°tere Plan ist aber so wenia ausgearbeitet . daß
?uaenblicklick nickt in Kraae kommt , gana ab -

i» .«ben davon , das! er nickt den soaialdemokratiicken
H

'kebunaen entspricht . Der erstgenannte Kall ist

Anscheinend würde durck die Stelluna des Arztes
^ Staatsbeamter für ibn und für die Kranken

" "les Gute erreickt werden . Der Slrat bat sein
inertes Einkommen , er ist berecktiat . Urlaub au
Mern : für sein Alter . Invalidität und für die
verbliebenen würde aesorat werden . Auck würde

das Reckt auf einen acktstündiaen Arbeitstaa
Mo besteben wie für Sand - und Kovfarbeiter .

die Kranken wäre aut aesorat . und durck eine
Konisation iedem Kranken ein Arat stets erreick -

Dock wäre letzteres sckon in kleinen Städten
iS? auf dem Lande keineswegs obne weiteres durck«

ĵ ? ei tieferem Eindringen erkennen wir überbaust .
H der Aiänael au viele sind , als dak man sick für

Gedanken beaeistern sollte . Der ganae Plan
verschätzt die Seele des Menscken . Wenn sick auck
jAchx Kranke den Arat vorsckreiben lassen , so ist
K®, von ieber das Vertrauensverhältnis awifcken

und Kranken ein wichtiger Kaktor gewesen .
hS; Sckeu vieler Leute vor den Krankenhäusern
'£ > den beamteten Aeraten . vieler Soldaten vor
3 Militärärzten . berubt aum großen Teil darauf .
3 hier das nötiae Vertrauensverbältnis feblt . das
? "esweas beliebig voraefckrieben werden kann . Das
Miauen aum Arat bänat nickt nur von dessen wis-
^ 'chgstlicken Käbiakeiten ab . sondern von unwäa -

Einflüssen , die nickt beliebia aesckaffen wer -
^ können .
^ >e Tätigkeit des Arates wäre auck nickt frei ,

die Seilmittel vom Staate unentgeltlick « e -
werden . wird er sick das Reckt nebmen . aenau

nnanaielle Belaswna bei allen Verordnungen
^ kontrollieren. Die Kontrolle wäre strenaer als
!Ze bei den Krankenkassen . Der Arat würde also
c auf eine möglichst billige Verordnungsweise
^ edränat werden , und eine Bürokratie wurde ncv
Men Arat und Kranken eindränaen . die dem

die Behandlung nickt erleicktern . dem Kranken
" unter Umständen erbeblick sckaden würde .

hAe soll der Arat als Staatsbeamter angestellt
(3oen ? Der Staat mükte sick das Reckt vorbebal -
(f die Aerate im Reick beliebia au verteilen .
UUbt ernitlick iemand . daß es bierbei nack Reckt und
.j£ '«kcit auaeben wird ? Ebenso wie früber die
^ verhaltende Gesinnung " für Beamte notwendig
W wie früber der ..Korvsbruder " besonders be-
Ü» !not wurde , so würde in Zukunft der volitisck
ij^Aegieruna Nabestebende eine besondere Anwart -

baben . Die Mikliebiaen würden die sckleck-
^ Stellen erbalten . wenn überbaust bei der Ver -
L?" ,chuna der äratlicken Tätiakeit nickt eine annae
^ bl Aerate unberücksicktiat bleiben . -

Einen aroken Sckaden würde die Verstaatlichung
der Wissenschaft bringen . Zahllose Seil - und Unter -
suckunasmetboden sind uur im Wettstreit eines freien
Aerateberufes entwickelt worden . Die Massaae . die
Gvmnattik . die Röntaen -Tberavie . die Licktbeband -
lung . die Psvckotberavie und viele andere Seil -
metboden sind nickt dadurck begründet worden , daß
der Staat einen Röntgenarat . einen Massaaearat
anstellte . Vielmebr baben sick freie Aerate diesen
Metboden auaew endet und sie au ibrer sväteren
Söbe aebrackt . Erst wenn diese erreickt war . kam
eine aute Staatsstelle in Kraae . Es ist auck kaum
denkbar , daß es in Zukunft anders sein würde . Ick
bestreite nickt , das! auck beamtete Aerate für die
Ausbilduna dieser Seilmetboden vieles geleistet ba -
ben : aber auck da waren es . aum aroken Teil solcke
Korfcker . die' aleickaeitia frei vraktiaieren durften .
Der Anreia . durch Erfindunaen und Entdeckungen
erbeblicke wirtschaftliche Vorteile au baben . wird , so
lanae nickt alle Menscken Idealisten aeworden sind
— dak die Revolution mebr Idealisten und selbst-
lose Menscken aesckaffen bätte . wird keiner be-
bauvten — . nickt sckwinden .

Mancke Gründe , die sonst für die Verstaatlickuna
anaefübrt werden , sind nur bei oberfläcklicker Be -
tracktuna bedeutungsvoll . In der Dovvelstelluna
des Arates als Soaialhvaieniker und bebandelnder
Arat ist nach keiner Ricktuna durck die freie Praxis
ein Nackteil au erblicken . Die Bebauvtung . dak die
Aerate . wenn sie aeaen ein festes Gebalt anaestellt
wären , an der scknelleren Seiluna ein arüßereS In -
teresse bätten . ist ebenfalls nickt durckscklaaend .
Der Arat müßte eine Verbreckernatur sein , der die
Seiluna desKalb binaiebt . weil er davon einen ma -
teriellen Vorteil bat . Alle anderen Gründe , die
bisber für eine Verstaatlickuna vorgebrackt worden
sind , möaen ieder für sick und alle ausammen eine
gewisse Bedeutuna baben . Sie können die un -
nebeuren Schäden , denen nickt nur die Aerate . son-
dern gana besonders die Kranken auSaesetzt würden ,
nack keiner Ricktuna ausaleicken .

vkWche HoSlüL

Die Wiedereinsetzung des Oberamtmanns
Dr. pfaff in Slockach.

Amtlick wird mitgeteilt :
„ Bekanntlich bat das Ministerium des Innern

angeordnet , dafe der von der unabbänaigen « oaial -
demokratie in Stockach unter Kühruna des Rechts -
anwalts Wieland ans dem Amte entfernte Ober -
amtmann Dr . Pfaff sofort wieder einausetzen sei.
eventl . unter Zubilfenabme eines Gendarmerie -
aufaebots .

Die mit der Durchfübruna dieser Aktion beauf -
tragten Serren Landeskommissär Wiener und
Oberstleutnant Sennin . AbscknittSkominandeur
der Gendarmerie , baben die Situation in Stockack
für so bedenklick anaeseben . dak sie von dem ihnen
eingeräumten Reckt , im Kall der Gefahr sofort Mili¬
tär beranauaieben . Gebrauck mackten . Am Mon¬
tag ersckienen sie in Stockack mit einer Komvagnie
des Kreiwilliaen - Bataillons . Oberamtmann Dr .
Pfaff nabm alsdann seine Amtstätigkeit wieder
auf . Die uuabbänaiae Sozialdemokratie erklärte ,
bieraeaen nichts mebr unternebmen au wollen , da -
aeaen werde sie die erhobenen Beschwerden über die
Amtsführung des Dr . Pfaff sofort dem Ministerium
des Innern unterbreiten . Rechtsanwalt Wieland
war vom Staatsanwalt aum Verbör festgenommen ,
aber wieder freigelassen worden .

Nack Erfüllung dieser Aufgaben wurde das Mili »
tär aurückaeaoaen : es berrfckt Ruhe in Stockack. —
Die aericktlicke Untersuckuno über etwaige Verstöße
seitens der an den Unruhen Beteiligten nimmt selbst¬
verständlich ihren Kortaana .

"

Die Anrede . Herr".
Ein Beamtenverein bat ftck beschwerend darüber ,

daft seine Mitglieder im Dienst nickt mit dem Titel
cr,at -xr * i * werden an den Berdel " » der Be -

amten - und Lebrervereine in Baden gewendet , der
diese Beschwerde an das Staalsininisterium weiter -
gegeben bat . Daraufhin bat das StaatLministerium
die einaelnen Ministerien ersucht , in ihrem Gesckästs -
kreis dabin au wirken , dak dieser durchaus bereck-
tiaten und selbstverständlichen Korderuna künftig
üb .?ral ' c :i !sv ' >' ioen wird .

verkreker - versammlung des Verbands

der Beamten - u . Lehrervereine Vadens .
iEiaener Bericht . )

Die am Samstag und Sonntaa im aroken Rat -
baussaal in Karlsruhe abaebaltene Vertreterver -
sammluna des Beamtenverbands erfreute sick aus

allen Teilen des Landes eines überaus starken Be -
fucks . Unter Leituna des ersten Vorsitzenden Ober -
revisor Trautmann wurde aunäckst der Ge -
fckästsberickt über das Jahr 1918 erstattet , der
Keuanis von der vielseitigen , aber auck erfolg -
reicken Tätiakeit des Verbandes im Jahre 1918 ab -
leate und infolgedessen eine ergiebige Aussvracke
aur Kolae batte . Sieran schlok sick die Erstattung
des Kassenberickts und die Keststelluna des
Voranscklaas für das Jahr 1S19. Bei der Wahl
der Vorsidenden wurden die seitherigen Inhaber :
Oberrevisor Trautmann als erster . Oberlehrer Re -
aierunasrat Rödel als aweiter und Stadtoberreck -
nunasrat Weiler als dritter Vorsitzender wieder -
gewählt . Nack Annahme der Satzunasäuderuna .
die einen vierten Vorsitzenden vorsteht , der aus der
Klane der Unterbeamten aenommen werden soll,
wurde Serr S o l ? w a r t h aus Mannheim gewählt .
Eine « besonders breiten Raum in den Verband -
lunaen nabmen die aablreicken in Vorschlag aebrack -
ten Satzunasänderunaen in Ansvruck . so dan für
die wicktiaen Gegenstände . Beamtenkamnier und
Beamtenausscküsse . verbältnismäkia wenia Zeit
übrig blieb . Nackdem der Wiederverkauf des Sau -
fes Akademiestrake 6 in Karlsrube . weil eS sick für
die Zwecke des Verbandes nickt eignet , au 95 000 <M,
— 5000 Jl mehr aeaenüber dem Einkaufsvreis —
einstimmia aenehmiat war . wurde der Ankauf des
für die Verbandsawecke aeeigneteren Anwesens in
der Ettlinaerstras ! ,.' in Karlsruhe , das Sote7 No -
wack , au 270 000 Ä nebit 10 000 M für das Inven¬
tar ebenfalls out aeheiften .

Der Vorsitzende brackte sodann den in der Be -
amtenversaminlnna im ..Kriedrickshof " befcklossenen
Protest neaen die Begründung der A u s g l e i ck s -
a u l a a e durck die Regierung aur Kenntnis . Dieser
Protest wird , nackdem er die einmütige Zustimmung
gefunden , dem Kinanaministerium voraeleat wer¬
den . Es wurde sodann in die Beratung über die
B e am tenausscküHe und Beamtenkam -
m e r eingetreten . Nack dem Eraebnis der Beratun -
gen sollen Dienststellenausschüsse bei allen Dienst -
stellen mit mindestens 10 Beamten einaericktet wer¬
den . lieber deren Aufgabe und Tätigkeit wurde
von dem aeickäftsführenden Vorstand Ricktlinien
entworfen , die einstimmig genehmigt wurden . Die
Mitglieder der Dienststellenausscküsse gehen aus un -
mittelbaren Wahlen der oraanisterten Beamten her -
vor . Da die Erlassuna eines Gesetzes über die Er -
ricktuna einer Beamtenkamnier in allernäckster Zeit
nock nickt au erwarten ist . so sollen nack dem eben -
falls aenebmiaten Entwurf einer Satzuna der Ge -
samtvorstand des Verbands der Beamten - und Leb¬
rervereine Badens , soweit die Mitglieder Staats -
beamte sind , als vorläufige Beamtenkam -
mer tätia sein . Die Beamtenaruvven . die bis ietzt
im Verband nock keine Vertrctuna haben , können
eine ibrer Stärke entsvreckend « Anaabl von Ber -
tretern in die vorläufige Beamtenkammer entsenden .
Die AUfaaben der vorläufigen Beamtenkammer sind
in der Satzuna einaebend aereaelt .

Nackdem nock die übriaen Wünscke und Anträae
besvrocken waren und dein seitherigen Vorstand für
feine erfolareicke Tätigkeit Dank und Vertrauen
ausaesvrocken war . scklon der aweite Vorsitzende Re -
aierunasrat Rödel die Tagung . Im Serbst wird
vorausstcktlick eine weitere Taanna stattfinden .

Letzte Nachrichten .

Das Wirken der Hallerfchen Truppen.
iEiaener Drabtberickt .1

Kattowitz, 16 . Juni . Der Reichs- und Staatstom -
miffär nir OLerscklesien und Westposen ,
Otto £>£>r n n t? , richtete an den Reichsministevprä -
sidenten S ch e i'd e m a n n in Weimar folgende
DruHtung: Wie einwandfrei festgestellt, sieben an der
oberschlesrschen Grenze Saller - Trupj >« n . Ober-
fchlesische bestochene und gekaufte Polen sprengen
dauernd E i s e n b a b n b r ü ck e n und b e s ch ä d i -
gen die Bahukörper , wodurch die Abfuhr von
Kohlen und die Zufuhr von Lebensmitteln
gestört ist. Polnische und spartakistiscke Agenten
organisieren Unruhen und Ausstände in Ob ? rMesien
sowie in den Industriegebieten und Städten Schle -
siens und Westhofens .

Kommunistische Krawalle in Wien.
( Eigener Drabtberickt . !

Wien . 16 . Juni . sWolff .) Bei blutigen Zusam -
menstönen der von den Kommunisten verhetzten
Volksmenge mit der Poliaei am Sonntag sind nach
den bis svät nackts vorliegenden Berichten auf fei¬
ten der Demonstranten 11 Personen getötet und über
70 verletzt worden . In der Liste der Verlebten fällt
die aroke Zahl von iugendlicken Demonstranten im
Alter von 14 bis 20 Iahren aus .

Wir » . 16 . Juni . ( Wiener Corr . -Büro . ) Die Ob-
männerkonferena des Wiener Arbeiterrats besckloß.
wie die ..Soaiale Korresvondena " meldet , eine
Kundgebung an die 'Arbeiterschaft au
richten , in der der beklagenswerten Ovfer der gestri¬
gen blutigen Ereignisse gedacht wird , au denen aber -
mals die V e r b l e n d u n a der K o in n, u n i st e n
geführt habe und festgestellt wird , da « ihre Abstck -
ten aesckeitert sind . Die Verantwortlicken wer -
den aur Reckenschatt geaooen werden . Die Organi¬
satoren des Puti ' ckes . die aeaen den deutlich aus -
acsvrockenen Willen des Wiener Arbeitertates den
Gewaltstreich vlanmäkia vorbereitet hatten , wurden
in der Nacht vom Sonntag in voliaeilickeir Gewahr -
sam aebrackt . iedock um die Erreauna au bearen -
aen auf Verlangen der A .- und S . - Räte heute mittaa
wieder auf freien Kuk aesetzt. Die Obmänner -
konferena setzte einen Untersuchunasanssckuü ein .
der morgen dem Kreisarbeiterrgt in Wien Berickt
erstatten wird . Die Arbeitersckaft wird aufa <>for -
dert . in dicker sckweren Zeit Besonnenheit und Ruhe
au bewahren und die Arbeitsräte au unterstützen ,
di? den Willen des Proletariats aum Ausdruck
bringen werden .

Die deutsche Sprache in Ungarn.
Budavekt . 15 . Juni . Der Volkskommissär für

soaiale Produktion hat verfügt , das? in Städten und
Gemeinden mit aemiscktsvrackiaer Bevölkerung in
Westungarn in Zukunft bei den Post - und Tele -
aravbenämtern Drucksarten mit ungarisckem und
deutsckem Tert au bemitzen sind . Alle deutsch-
svrackiaen Eingaben aus dem Inlande müssen in
ungarischer und deutscher Svracke erledigt werden ,
scklieklick wird angeordnet , dan in allen Post - und
Telcaravhenämtern im Bereicke der Oedenburaer
Postdirektion in den aemiscktsvrackiaen Städten und
Gemeinden deutscksvreckendeS Personal in genügen -
der Anaahl aur Verfügung stehe.
^ Budaveft . 16 . Juni . tWolfs .) In der heutigen
Sitzung des neuen Landcsrates wurde , wie
das Ungar . Korr . -Büro meldet , der Gesetzentwurf
über die Oraanifation der d e u 11 ch e n V o lks -
Wirtschaft und ferner über die Gerichts -
barkeit in den deutschen SicdelunaS -
gebieten erledigt . Das Gesetz über die deutsche
Volkswirtschaft verfügt , dak die deutschen Bauern ,
die deutschen isolierten Städte , sowie alle dem deut -
schen Volksamt unmittelbar unterstellten Städte und
Gebiete auch sonst wirtschaftlich s e l b st ä n d i a e
Einheiten bilden . Der Gesetzentwurf über die
Gerichtsbarkeit sieht vier Arten von Gerichte vor ,
nämlich : Gemeinde - , BeairkS - und Staatsaerichte ,
ferner einen deutschen obersten Staatsgerichtsbof .

Spott

Südstern —Ettlingen 2 : 0 (2. Mannsch , 1 : 1 ) .
Zwei starke Mannschaften lieferten ein ligawertiges
Spi ? l . Südstern konnte durch technische Ueberle ^ en-
Heit das Spiel gewinnen .

Karlsruher Turnverein 1846 . Auf dem Turn -
und Spielplatz des Vereins traten am Sonntag zum
ersten Wettspiel um die F u ß b a l l ni e i st e r s ch a f t
im Karlsruher Turngau die Nkannschaften des T » r -
nerbundes Pforzheim und des K . T . V . einander
gegenüber . Die Zuichauer wurden durch die guten
Lelswmen beider Mannschaften angenehm über -
rafcht , das Spiel war reich an spannenden Momen -
ten . K . T . V . war in der zweiten Halbzeit durch
sein flottes Zusammenspiel dem Gegner weit über -
legen . Das Spiel endigt - mit dem hohen Ergebnis
6 : 1 für Karlsruhe ( Halbzeit ) 2 : 1 ) . Am gle -cken
Tage waren drei Fau st ballmann fchasten
des K . T . V . in Ettlingen , um gegen den dorti -
g«n Turnverein einige Priva ^ >? tt >piele auSzutra -
Zen . Di : Spiele zeitigten folgzn ^es Ergebnis : Erste
Mannschaft Karlsruhe gegen ? cftc Mannichaft Ett¬
lingen 83 : 67 . zweite Mannichakt Karlsruhe gegen
zweite Mannschaft Ettlingen 69 : 6L , zweite Mann -
schaft Karlsruhe gegen erste Mannsckaft Ettlingen
90 : 90 und dritte Mannschaft Karlsruhe gegen
zweite Mannschaft Ettlingen 61 : 28.

Dritte Karlsruher Ruderregatta . Die Regatta -
Vereinigung , die nach dzm Beitritt des Akaoem .
Ruderklubs nunmehr sämtliche Karlsruher Ru -
derveine umfatzt , hat die Ausschreibung zur dies -
jährigen Karlsruher Ruderregatta am
20. Juli erlassen . Wie seither findet sie aus dem
Stichkanal des Rheinhafens statt . Es sind 13 Ren -
nen vorgesehen . Zum erstenmal erscheint ein Schü -
ler - Bierer - und Schüler - Achter - Rennen . Für Jung -
mannen ist ein Einer - , zwei Vierer - und ein Achter-
Rennen , für Senioren ein Einer - , ein Vierer - und
ein Ackter - Rennen eingelegt . Ferner zählt das
Programm einen Doppelzweier und einen Nademi -
schen Vierer auf . Beschränkt aus Karlsruher Nu -
dervereine sind ein Anfänger - Vierer und ein Zweier
mit Steuermann .

Ci, ein ernster Mann , der das deutsche Vaterland
S 'ein Volk liebte .

!t£ u8 dem Schatz seiner Lieder seien hier nur awei
':C\t schlichten, ihn aut kennaeichnenden Gedickte
^ druckt :

Glück der Einsamkeit .
Jetzt , da ick der Einsamkeit
Soldes Glück aenieke .
Berge voll Erhabenheit
Um mick her bearüke .
Da ick . was mein Sera ersehnt .
Dir . Natur , gesellet .
Im Gefühle ausgedehnt .
Dock auf mich aestellet . —
Alle wünsch ' ick ietzt berbei .
Denen ich entfloben .
Das , ich Mensck mit Menscken sei.
Glücklick unter Kroben .

Vor der Ernte .
Nun störet die Aebren im Keldc
Ein leiser Sauck .
Wenn eine sick beugt , so bebet
Die andere auck.
Es ist . als abnten sie alle
Der Eickel Scknitt . —
Die Blumen und fremden Salme

. Eraittern mit .
kl ihn einst , hoffen wir bald , ein hervorragen -
^ s. ^ erarhistoriker neu entdeckt , und eine billige .

keine Auswabl aus seinen aablreicken Ge -
*nie

11 borlieat . dann wird er volkstümlick werden ,
" es verdient .

Oskar Eisenmann .

preise für Zeichnungen von Watteau . Aus
't ^ rsteigeruna der Sammluna Mickel L e n n s

die eine aroke Zabl berübmter Zeich-
Rx N an ^ dem 18 . Iabrbundert entbielt . sind lebr
Äch^ ^eise beaablt worden . Am begehrtesten waren
i OOa <5aen bon Watteau . Ein Satvr brachte
? !. »: ' " 'onken . eine andere Zeichnung 31 000 Kran -

.zweiter Sathr 28 550 , eine auf dem Boden
^uuae Dame 28 000 und das Bild eines

^ . Mannes 17 000 Kranken .
k 8 Kunde in Schottland . Auf dem Gute

g ?" fchen Staatssekretärs Balfour in der Nähe
g .Utburg ist eine aroke Anaahl von römi -
^ ^ lberaefäken aus der Zeit der römischen

Okkupation Schottlands aefunden worden . Der
Kund ist. der „N . Zürich . Zta .

" aufolae . der be-
deutendste . der iemals gemacht worden ist.

Personalien . Zum Rektor der Teckniscken Sock-
schule Berlin für die AmtSaeit vom 1 . Juli 1919
bis dahin 1920 ist der o . Professor für Mathematik
und teckniscke Mechanik in der Berabauabteiluna Geh .
Bergrat Dr . vbil . Eugen I a b n k e aewäblt und bc-
stätigt worden . Pros . Iabnke ist Schriftleiter des
Archivs der Mathematik und Phvstk . ferner von Ding¬
lers Polvtecknifckem Journal . Begründer und Ser -
ausgebet der »Sammlung mathematisck - vhvstkali -
scher LeHrbücker"

. — Prof . Ernst Cassirer , bis¬
her Privatdozent an der Berliner Universität , ist als
Professor für Philosophie an die Hamburger Uni -
versität berufen ivorden . Er vertritt als Schüler Her -
mann Cohens einen an Kant orientierten Jdealis -
mus .

Lllerakur .
Zur Bolkshochfchulfragc. Amtliche Schriftstücke.

Herausgegeben vom Ministerium für Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung . 28 Seiten . Gebestet
1 Mk. Verlag von Quelle und Meyer , Leipzig .
1919.

Schaffung neuer Volkshochschulen wertvolle Richt -
limen heraus , in Verbindung mit allen diesbezüz -
lichen amtlichen Erlassen des derzeitigen Ministe -
riums Ha e n isch - B a e g e . Minister Hae -
ii i f ch sieht in den zu gründenden Volkshochschulen
die notwendigen Brücken zwischen Kopf , und Hand -
arbeitern . , .Wie der Kopfarbeiter täglich den Segen
der Handarbeit genießt , die ihm die materiellen
Notwendigkeiten des Lebens schasst, so muß der
Handarbeiter in Stadt und Land teilnehmen können
an den Errungenschaften seiner in geistige « Werk¬
stätten schaffenden Volksgenossen "

. Um einer mög-
lichst großen Zahl Männern und Frauen aller Bc -
rufsfchickten diese Bildungsmöglichkeit zu verfchaf -
fen . empfiehlt das preußiiche Ministerium die Or -
ganisation solcher Volkshochschulen in Anlehnung an
größere Gemeinden ^ wünscht VolkshildungSaus -
schüsse , Gründung einer Beratungsstelle für das
ganze Land im Anschluß an eine Universität . (Dies
mag für das weitläufige Preußen praktisch fein ,
für Baden jedoch wäre sicherlich eine Angliederung

dieser speziellen Beratungsstelle an unsere Zentrale ,
das Kultusministerium , aus mannigsachen Gründen
hesser .) Auf engstem Räume von knapp 28 Seiten
folgen alsdann bis ins einzelne gehende Richtlinien
für den Ausbau eines erfolgsicheren Volkshochschul-
Unterrichts , serner dessen Methodik und Or -zanisa -
tion . Mit dieser Neuerscheinung wird weitesten
Volkskreisen , künftigen Lehrenden und Hörern , auf
Grund der Erlasse und Vorschläge die bislang ein -
geqendste und klarste , deshalb aber wertvollste Auf -
klärung über alle diesbezüglichen Fragen zuteil wer -
den . Manchem Strebsamen aber werden diese vor -
liegenden Ausführungen wohl e>n Anreiz sein , sich
dieier neuen Bildungszelegenheit . die leider so vie-
len unberechtigten Vorurteilen begegnet , gnzuver -
trauen .

Gerne aber möchten auch wir diesen .Wegweiser
in ein geistiges Neuland recht vielen unserer
Freunde empfehlen und so anregen zu der geistigen
oder materiellen Mitarbeit aller Volksteile an de :
„S o z i a l i s i e r u n g der Bildung "

, welche
durch das geistige Ringen und Streben um kulturelle
Einigkeit des Volkes , diese neue Bilduugsorganisa -
tion zur Kulturbewegung erhebt .

Hermann Wissert .
Diogenes , Veröffentlichungen für Dichtung der

Gegenwart . Herausgeber Oskar Ludwig Brandt .
Verlag Herbert Willing . Berlin W . 30. Einzelpreis
60 Psg . — Die Gesellschaft der Kammerkunstabende
Brandt -Jacobh läßt soeben das dritte Heft des
„Diogenes " Veröffentlichungen für Dichtungen
der Gegenwart , erscheinen . Die Nummer enthält
u . a . die ersten . Veröffentlichungen des vielverspre -
chenden siebzehnjährigen Johanne ? Meißner , einen
Aussatz „Berliner Theaterkultur " von Franz
Graetzer sowie eine Novelle von Hedwig Forstreuter :
„Der junge Jesus " .

Keines Imilletoo .

Ein „ Kiinigsberger Sturmgeselle ". So nennt die
Berliner Hoffckausvielerin ' Lina Fuhr in ihrer Auw -
bicgraphie den Dichter kühner Revolutionsdramen
Albert Dulk , der heute vor einem >!ahrhi : ndeli
am 17 . - Juni 1819, als Sohn des Apothekers und
ChemisprvsessorS Dulk in Königsberg geboren wurde .
Die Fuhr lernte ihn während ih' es ivrtigen Enga -
gements im Jahre 1848 kennen u .w erzählt , wie sein
Versuch, in seiner Heimatstadt die akademische Kar -
riere einzuschlagen , an seiner politischen Vergangen -

heit scheiterte . „ So ergab sich Dulk einer ebenso will -
kürlichen wie phantastischen Gestaltung seines Le¬
bens . Die Fesseln eines Amtes hätte er j -̂ enfallS
auch nicht lange ertragen : vogelfrei wie . er nun !var ,
führte ihn die Stimmung des Augenblicks in die Lite -
ratur . in die Politik oder zurück zu feiner Wissenschaft .
Die Erzählung von seiner Heirat ging damals von
Mund zu Munde : er im Kostüm eines Ritters und
seine Braut als Edclsräülein . »o hatten sich die Bei -
den in einer verfallenen Waldkapelle trouen lassen ,
und solcherlei romantische Abenteuer standen dem lie »
benswürdigen und innerlich vornehmen Menschen
ganz vortrefflich .

" Sehr drollig erzählt Lina Fuhr , wie
die Königsberger Theatergcsellschist Dulks Drama
.Jud Süß " ausführte , und die Künstler den hierzu

erwarteten Dichter an der Schnellpost bei deren Ein -
treffen vergeblich suchten . Nachmittags kam er an
einem glühend heißen Tage zu Fuß . Er war 24 Stun¬
den gegangen . Seine Füße waren mit Leinewand
umwickelt. In der für ihn vorbereiteten Wohnung
fiel er in einen tvdesähnli ^ en Schlaf , der bis zum
andern Tage währte . „ Der Wagen des Arztes brachte
ihn am Abend ins Theater , er wurde hinter die Ku-
lisien plaziert , und dos Publikum , unter dem sich die
Kunde von dem H<,ndwerksburschen , der ein Dichter
war , wie ein Lauffeuer verbreitet hatte , ließ es sick
natürlich nicht nehmen , ihn nach iedem Akte stürmisch
herauszinubeln . Dulks Füße waren aber so in ^ Ueber -
menschliche geschlvollen. daß von Stieseln noch nicht
die Rede sein konnte , und so erschien denn der dan -
sende Autor des „ Jud Süß " im Samtrock und in
Filzparisern .

" Rudolf von Gottschall . der auch in ie-
« er Zeit in Königsberg mit Dulk ' in Beziehung ge -
treten war , nennt ihn „ eine jener genialen Naturen ,
welche sich mit dem Herkommen überwerfen , und die
vbontasievoll und willensstark nur ihrem eigenen Kk-
setze folgen , Dissen Kraftmenschen konnte , man sich
denken mit der Keule des Herkules bewaffnet , .wäh¬
rend fein Gegner ihm mit dem Lineal des Magisters
gegenüberstand . Dulk war ein «ewaN^ er Turne ;
und Schwimmer : in dem ostpreußiichen Seebade
Crantz sah man . wenn der Sturm die Wogen auf -
türmte , wenn alle Badeplätze abaesverrt waren , einen
einzigen kühnen Schwimmer mit den schommvritzen -
den Woaen ringen : es war Dulk , der später über die
ganze Breite des Bodensees in dreistündiger Tour
schwamm.

" Gottschall hat in einigen seiner Romane
Züge Dulks bei den Sauvtgestalten verwertet . Al¬
bert Dulk starb am 30. Oktober 1884 in Stuttgart , wo
er das letzte Viertelsahrhundert seines vielbeweaten
Lebens als Sprecher und Begründer einer freireligiö -
sen Gemeinde lebte .
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Sie Zukunft der
deutsch' HMnüischen Havdelsbeziehuugen.

tz. Berlin , 12 . Juni .
Hollond sieht sich angesichts der veränderten Wirt-

schaft!ichen und industriellen Zustände in Deutschland ,
angesichts der FriedensbetiingunHen , die die Entente
uns auferlegen will , genötigt , seine Wirtschaftspolitik
neu zu orientieren . Ueber die Art und den Umsank
dieser Neuorientierung neben die Ansichten innerhalb
der holländischen HanoelSkreise stark auseinander . Die
einen wollen sich vollkommen «ach der 'Seite der En¬
tente orientieren ^ sie wollen durch Zuschl«ASzölle, ja
sogar durch Einfuhrverbote die deutschen Waren von
Holland fernhalten , wobei die Wortführer mit dem
Sckilagwort operieren , daß der niedrige Kurs der
Reichsmark als Exportprämie wirke und Preisunter -
bietungen holländischer Waren durch deutsche Firmen
ermögliche . In der holländischen Kammer wurde in
einer Anfrage über die Einfuhr deutscher Maschinen
behauptet , Deutschland könne einen groben Teil der
teuren Herstellungsunkosten durch die Ausfuhr infolge
ces niedrigen Kurses der Mark wieder wett machen
fmd bedrohe dadurch die holländische Industrie . Die
holländische Regierung hat sich mit dieser Frage be -
ichäftigt , doch scheint sie zu dem Resultat gekommen
zu sein , daß zollpolitische Abwehrmaßnahmen nicht
angebracht seien . Das .Haager .Korrespondenzbureau
meldete hierüber jüngst folgendes :

„ Unsere Jndirstrie wird ernstlich dadurch bedroht ,

gvssene Eisenwaren billiger angeboten als daS rohe
Gußeisen ^ Drucksachen billiger als das Papier , fertige
Eisenkonssruktionen billiger als die einzelnen Bestand -
teile . Der außergewöhnlich niedrige Kurs der Mark
spielt dabei eine große Rolle . ES besteht die Gefahr ,
daß die Arbeitslosigkeit in Holland sich noch verschlim¬
mert . wenn die holländische Industrie nicht imstande
ist, mit diesen Artikeln ziu konkurrieren . Ein Ein¬
fuhrverbot könnte nur auf Grund eines Gesetzes er-
lassen werden . DaS Gleiche gilt von Iuschlagszöllen
auf solche Artikel . In sachkundigen .Kreisen bezwei -
feit man aber , ob dies der richtige Weg zur Beseiti -
gun« des Mißstandes sein würde . Denn der Kurs
der Mark ist deswegen so niedrig , weil Deutschland
nichts ausführen kann , und es kann sich nur durch
eine größer ? Ausfuhr wieder heben . Es wäre ja
denkbar , daß Holland ein allgemeines Einfuhrverbot
erließe , und dann einfach für deutsche Waren nur
noch ausnahmsweise die Einsuhr gestatte . Indessen
erscheint es nicht wahrscheinlich , daß die holländische

Regierung so weit gehen wird , da Deutschland , wenn
auch nicht jetzt, doch später . Holland mit gleichem ver -
gelten und dadurch die holländischen Ausfuhrinteressen
und noch mehr den Durchfuhrhandel schwer schädigen
könnte .

" »

Auch der alles andere als deutschfreundliche Jtele «
graaf " wendet sich gegen eine Erschwerung der deut -
schen Einfuhr , er schrieb jüngst : „ ES wäre aus poli -
tischen Gesichtspunkten eine Torheit , gegen Deutsch-
landS Aufschwung vorzugehen , da wir selbst ein grv-
ßes Interesse daran haben , daß Deutschland wieder zu
arbeiten und zu verdienen anfangt . Man denke nur
an die großen Kredite , die wir lausen haben . Ferner
können auch unsere Fabrikanten infolge des niedrigen
Kurses billiger Rohstoffe erwerben , lind nicht allein
die Zliafchinenitidustrie , auch andere können aus der
billigen Einfuhr ihre Vorteile ziehen , so daß selbst
die Drohung mit der Arbeitslosigkeit nicht durchschlägt,
wenn man die Volkswirtschaft als ein ganzes be-
trachtet , während die niedrigeren Preise , die uns diese
deutsche Konkurrenz bringt , uns von Herzen willkom-
inen sind. Und zum Schlüsse müssen wir uns prin¬
zipiell fern halten von allen Protektionistischen Maß¬
nahmen , weil der Freihandel das einzige reine inter -
nationale Prinziv ist, auf dem der Weltfriede ausge -
baut werden muß ."

Berliner Börje .
Berlin , 16 . Juni . Wegen der bevorstehenden fvl-

genschweren politischen Entscheidungen war die Ge -
schäststätigkeit gering , die Börse aber lvar nach an -
sanglicher Unsicherheit widerstandsfähig . Einzelne
Montanwerte , wie Deutsch-Luxemburger , Gelsenkirch¬
ner und Phönix waren bemerkenswert gebessert . Von
chemischen Werten tvaren Bad . Anilin und Höchster
Farbwerke um 3 bis 5 Proz . höher . SchiffahrtSaktien
unregelmäßig . AuslandSaktien anfangs weiter an -
ziehend , spater schwankend. Prinz -Heinrich -Bahn
stiegen bis 29214 . Kolonialwerte behaupteten den
Kursstand . Ausländische Kupons luurden rege umge¬
setzt , Serben zu 253 , Rumänen zu 141 . Am Anlage -
markt waren deutsche Anleihen nach schwächerem Be¬
ginn etwas besser bezahlt . Kriegsanleihe schwankten
zwischen 75 und österreichisch-ungarische Anleihen
abgeschwächt. Die Börse schloß allgemein abgeschivacht
auf Befürchtungen einer unbefriedigenden Antwort
der Entente . Kriegsanleihe 75 % .

Devisenmarkt . Tclegraphische Auszahlungen für :

Holland
Dänemark . . . .
Schwede » . . . .
Norwegen . . . .
Schwei »
iOefterieich - tliigarn
Spanien
HelsingforS . . . .

it . J «m l »l .
Geld : Lrici
605 -
358. -
381. —
374 -

606 .6«
oüC.aj

374 30
278 .— 278.3 )

48.4i 49.&J
iSl .- 282.-
124.70 12Ö.2&

IS. Juni IUI9 .

610.«
>Aeld
61®.-
361.—
588.-
377.—
280. -

48.43
288.-

?,61.50
388.5«
377 .6U
3W.25

48 .53
287 .-

124.75 125.26

Berliner Kursnotierungen .
14. Juni

Schantungbb . 121 ' ,«
Gr . Bl . Ära -

tzenbabn . . . 121.—
f

-üdö . Eisend . 119.75
ombarden . ~ .~

Prinz -Hrchbh. 28?.5»
Orleulbahn . 23i .&a
« tfl» Schtfl . i72.6o
DeutfchAnstr . 12a. —Hamb . Pakets . 87 .50
Hbg.-Südam . 141.—vnnsa Schiff . 186.76
ÄZordd. Llond 90.D0
R . Sandels « . 145.76
Darmst . Bank ' 08.—
Deutsch. Bank 185 —
Disk . Comm . 145.—
Dresd . Rani 124.—
Oester» .Kred . 122.—
Reichsdank . . l« .—Sinner Br .
Aceumulat .
Adlerwerke
A . E . G . .
Aluminium

230. -
209.
-.08.7-
773. -
, 44 —
' 54.

AngloContin .
Ani>. Kohlen . . . .Agsb .- Nürnb . 164» »Bad . Anilin . 292.--Vergm . Elek . 13550« rl . Anh . M . Z II
W » d! ' ff -?
» Äi 1K
(Mcdr . Böbler J™ _Brem . « ulk.
Brown Bov . zgy —
Buderus Eis . yxi -^
Chem .GrteSv . < >, ^o
tf &ern . Albert _ _Daiml . Mot . i -n 'nDellnuer Gas }4? jo
Dentsch- Lux . }Je _
D . Eisb . S . W . _ _
§ C" M ®X6

,
0,1 284!BDD . GaSglÜhl . 289.50

Deutsche Kali 55 -
Deutsch. Waff. 2»2.-
Deutifö - 141.76
vlbers . Färb . 349.50
irschw . Beraw . 261.50
Feld « . Pa « . . 15«.—

IS. Jmti
121.—
121.-
11923

19.75
-92 . -
232 -
172.50
12«. -
"6' I,

142. -
<-83.50
901|8

14t -
106. -
184 -
i44.50
I23i ;9
143.25
231. -
*35 -
209.75
»66»'s
7 .7. -
117.25
ifi2. -
1S0 -
293. -
1341/,
133.50
168. -
168. -
177.50
136.50
173.50
I3t .—
395.—
133. -
1725 «
312 .-
171.50
H4 .25
H6 »U

& \ .-
2. 8. -
156.25
<101.60
141. -
353.5ö
.61.7.
155. -

14.
telt . Guill . .
Zilier Braut .
Saggenau
ttasm . Deub
^ elsenkirchen
»enschow . .
Leora Marie
Goldschmidt .
Sann . Masch,
sarvener . .
Sasver Eisen
sin . Auüerm .
sirsck Kuvser" GL - '

. . JVarb .
Eisen . .

ope .
idtfifi
>ijsch . .
wheiilol, . . I
>ali Afajcisl .

„ ' oftl). Eellnl .
K -iffbäuser .
Vabmayer Co. 108 —
Laurahütte . ——
Vinde Eism . .
Vitdro . Löwe .',' otör . ,' icin . .
Mannesm . . .
Ober Eisend .
Ob . Eifenind .
Ober Koksw .
Orenst .-Kovv.
Phön . Bergw .
Rheinf .-Krast
Rbein . Metall
Rvein . Stadl
RiebeckMont .
Romb . Hütte
RiitgcrSwerk .
Sachsenwerke
Schnckcrt Co.
Siem .-Halske
Stett . Vulkan
Stollbq . ^iink
Türk . Tabak
B . K . -Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel
Ver . Glauzst .
V . Stadl Zu » .
Wand . Fahrr .
Weser -Akttcn
Westereg . Alk.
Zellst . Saldi, .
Otavt ÄUnen
Otavt Genuß

Juni 16. Juni
—.— 157. -

155.50 155.60
119.50 119.60
117.— 113.5J
15111, 163. -
136 60 138. -
110.- 108.-
20». "11.-
283.- 83. -
16U5 162.75
135.50 133.50
135.50 137.60
102.— 201
255.75 259.70
. 98.21 198. -
98 — 0. 60

151.- 14860
151.— 168 -

139.75
212.60
1B4' i8
103.60
105' I,
139.75
174.75
151—
165 -

/e
147.—

133.—
181.25
139.—
154. -
213.—
116.25
156.-
1 2.60
104.—
440.—
183.-

219.—
392 .—
187»,.
231.76
150.23
202 . -
:78.50
14.25
91.75

107.23
141.—
. 38. -
212.—
159^ 1
181. -
li .5.75
!22.75
17».—
161. —
.68 25
147. -
138.50
134.75
.62. -
-40. -
154. -
^20. —
118=1,
155. —
143. -
101.75

1Ä75
215.-
401. -
182.50
236.25
148. -
■iOl .23
118.25
115.60
94 . -

Erstes Blatts

pener wurden reger umgesetzt . IchisfabrtZo !
^^

konnten sich nur mühsam behaupten . SchantuW ^
ser, auch italienische Bahnen . Canada 350 .̂ Elc .

tätHpapiere bewahrten bei sehr stillem Geschäft -

Kursstand . Zu höheren Kursen wurden chem .
berg umgesetzt . Petroleinnwerte unterlagen
Schwankungen . Auf dem Einheitsmarkte bue«

Kursbewegung bescheiden . Niedriger stellten
Waggonfabrik Uuchs, Maschinenfabrik Gritzner . ^
lach . Die Börse verharrte auch ani Schluß t " —
stillen Verfassung , wozu die Zurückhaltung
kulation den Hauptanlaß bot , doch blieb die ~ c1

behauptet . Privatdiskont 35/s Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
14. Juni 10-31""

Leders. Adler
& Ovvenh . . 274.-

181-58 - °°

Bad . Maschs.
(Durlach » . —*"

Maschs . Griö » 175.'
112.30 112.- ner (Durl .) — "

Maschf.Said ^ ui -
« en . Nädm . 1« '

14 Juni lv . Juni

^ .. . . .HeBank 133.— - .-
üarmst . '̂ aiik io6.5u 107. -
deutsch. Bank 185.— 184 —
518k. Comm . 144.30 144. -
5res » . Rank 125.50 125.—
>est. Länderl ). — —. —

Rbein . Cre -
» k . . .

frankfurter Börse.
Frankfurt a. M . , 16. Juni . Die Eröffnung der

Börse vollzog sich in behaupteter Haltung bei stillem
Geschäft . Angesichts der sich alsdann bemerkbar ma-
chenden Geschästsunlitst kennzeichnete sich in der Folge
die Tendenz als nicht einheitlich . Auf dein Renten -
markte schwächten sich deutsche Kriegsanleihen ab,
74,90, erholten sich später bis 75,30 . Größere Um-
satztätigkcit zu festen Preisen entwickelte sich in aus -
ländischen Rentenku .ponS unter Bevorzugung von Chi -
nesen und Rumänen . Montanpapiere bewahrten eine
ziemlich softe Haltung . Phönix , Gelsenkirchen , Har -

ditban . . . .
Schffd. Bankv .
Stidd . Dk .- G.
Ä -ien . Bankv .
Ottomanbank
Noch . Gutzst. .
Gelsenkirchen

— 118.60

152.60 154.—
150.75 150.50. arpener

Laurabütte
Mb . Berkichg. —. .. - .—
Bauacs . ivriin

& Bilkinger 148 — 146.—
Cementwerk

Heidelberg ue . 'JS 158.76
CV . Sabr .Ber .

(Mannh .s . .
Jnngb .. Gedr .

Schramberg 178.— 178.—

2°°-
Schltnck & Co. — ""
Svinner . Elf .

Baumwollf . rj -
Svinn . Etil . . 151.—
Ußrcttf . Bad . 1« .'

isnrtwang .) 127'"
Waggonsabr . 3j 63

Fuchs . . . . 233. -
Zellstossabrik oWalöhof . . . i?0-' 2ä7.'
Zuckers. Bad . 357.—
Zuckerfabrik _ 3ij.'

Krankentli . ^18. -

Meslasten .
traarn » erben mit branltoortct , wenn die

ist Wird schristliche Ariworl a-wünsch!, aucd Ä.u<lv"Ansra,

S . St . Wegen Unterstütznna Elsast- Lotbrinaer
len Sie sich an die hier besonders einacrichtete *u,(t
stelle wenden . Näheres erfahren Sie beim Lanoi
ein vom Roten Kren, . Stefanienstr . 74 , bier . ^

Na » N- ft- tt . Kür durch den Krieg in Not
Handwerker und Anaeböriae des Mittelttaiidco
die Kreise mit Unterstiibun « der Reaicruna K.rc >^
kästen errichtet . Eine solche befindet sich auch '

jitic ' '
ruhe . wr> Sie die Bedingungen , unter denen « an
ker Darleben und Nnterstittzuna erkalten , erfanre »
nen . - ?>!'

I . K . IVO. Die Kricaerfrau bat zweifellos Zs. „dl?
erböbte Löbnung ibres Mannes Anlvruch . SC
Sie sich an das biesiae Kriegaunterstubung ^au» '
dem Sie das Nähere erfabren können .

Die neuen Nachfüllpreise für urze
Flasche Nr.

nachgefüllt M . —.' - .50
.< /£»• ^ ,

'' -A .

Millionen Sliesel Ms -Ms»
(iifafigailtei:

werben täglich mit

Nigrin
>utzt.

„ Subito "
„ Antikrlnin "
Uepilatoriarn von

Dr Thomson
IN frischer Sendung einge¬

troffen bei

H Bieler
KalserstraSe 223

zwisch . Douglas - u . Hirschstr .

Telephon
1925.

Das seit 1873 bestehende

wohlbekannte Möbelmagazin
Te ' ephon

1925.

Lazarus BSr Wwe.
befindet sich

niBB * Zirbel 3 , EcKe der Waldhornstraße
Es empfiehlt

komplette (öolmMiciitunsen
und einzelne Möbel

in gediegenster Ausfü hrung und vorteilhaften Preislagen .

Langjährige Verbindungen mit erstklassigen Fabrikanten .

föc

VermSgeus-
MschDmg !
Aeuberst wichtige und

wertvolle Arbeit des in
Zteueranlaaei » beftde-
kannt . Direktors JHittcv

in Frankfurt .
Breis einichliekl . Teue -
runässuschlag Mk . 20.— .
Ericheint nächster Tage
und ist zu bezieh , durch

A. Bielefelds
Hofbuchhandluna

Karlsruhe .

StuDenUÄÄ
« HfldiDiife 'Ä ;
Physik, Ctiemie . Angeb .
unter 21U2 ins Tagbltb .

privat - Schule
ümma Mühlich .

Lirkel 5 il.
Sorgfältige , tndi - f
vlouelleAnsbildung t
in modernem Ma - >
schinen - Ictirewell >
Ii . « tcHOfltesrSiie . j

I Kleine Schülerzahl .
Eintritt täglich.

SmÄSnesB
«Vitt erhaltener
StSvlMMWl

mit Gummirädern zu
mieten gesucht. Angeb.
zu richte » an Stern ,
LriedrichSplav 10, ü . St .

[in unter Nr.
dem Telephonnetz angeschlossen .
I . Haarpflege - Spezialgeschäft

J . Hespes ,
Karls - 1
ruhe ,

Zaioufie- und Rolladen
Reparalnren

sowie Nsu « nierti « unK teder Art
werden prompt auSgesiihrt von

Chr . Zimmerle ,
Jalou » «« - und iftoKobesifebril .

Televvo » 850 . «ictwiüitc . .in
^ Ucrlci

MioitHe)
wie z. B . Sanger ze . in
frisch. Ware eingetroffen

und empfiehlt
Trogcrie Lang.

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl

f\ Durand ,
ouglasstrake 26 .

Bci d . Hptpost . Tel . 2435 .
Uebern . v . Tapczierarb .
Musterkoll . t . Diensten .

Erste Karlsruher
LelternfQbriK
H . Kaeble
BismarckstraBo 33

empfiehlt
in jeder GrdDc

Naushattungs - und
Geschaflsleitern
Jagdliochsilz - u.

Schlebieitern
Gartcnleilem

Trittleiternu. Cgi.
in bester

Ausführung .

:.v ; •; r '-'t;

1 .75
WWWWWWWWWWWWWWWWDWA

. . . .
•

Elektr . Rocher und
Heizöfen

Warmwllsserbereiker
Beleuchtungskörper
EmilSchMiKKo ^ -

Katsevftraszr
(^kArakterkekIer Kaden Sie

inui Ihre Mitmenschen .

GiacK, » M
hängt davon ab , diese zu ei^
kennen . Sie erhalten eine
vollständige Charakterstudie
nach Einsendung von 20Zeilen
Tintenschrift und nur 2.15 Mk .
Wissenschaftl . Begründung
1 Mk . mehr . Oskar Louis
Leus , Hausen -Raitbach (8ad .)

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden u . Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein lieber
treuer , unvergeßlicher Gatte

Albert Neu
Privatmann

heute früh nach schwerem Leiden
sanft verschieden ist .

Die trauernde Gattin :
Luise Neu , geb . Frey.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1919.
Douglasstr . 18.

Einäscherung der Leiche am Mitt
woch , den 18. Juni 1919 , vorm . 11 Uhr .

Beileidsbesuche werden dankend ab¬
gelehnt .

Freie Metzoer-inauns Karisruiie.
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres Innungsmitgliedes

Herrn

LuW Met
Metzgermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 17. Juni 1919, nachmittags 3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

!9r . Wirz „ Facharzt innererLeiden
zmhe Georg -Friedrichstraßc 2.

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz - und Schmierkur ), Kropf . Oicht , Beinleiden , Ohr -
laufen,Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : „ Ner¬
venschwäche "

, „ Augendiagnose "
, „ Selbstarzt ä 2.—.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben Gatten ,

Vater und Onkel

Karl Schwarz , Tapezier
in der Nacht vom Samstag auf Sonntag , ohne vorhergegangene
Krankheit , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 16. Juni 1919.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Ph . Schwarz .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag !/z4 Uhr statt .

Tranerhaus : BürgerstraSe 18.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang unseres

lieben , unvergeßlichen

Herrn NoHtZ HOIllMr
erwiesene wohltuende Teilnahme, sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Die tieftrauernde Familie .
Karlsruhe, 16. Juni 1919.

RosenfsSd & Co .
MetaltgroShandlung Karisruhe -Miihlburg

5 Neureuter Straße S
Telephon 1S4 u . 841 . Telegr .-Adr . : Metallfeld

Netimefaüe — lEtmeiaüe ,
leialipückstände , Eisen ,
Ben * o - uz. Hüttenprodukie .

Danksagung.
Für die liebevollen und wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme und die
zahlreichen Kranz und Blumenspenden
beim Hinscheiden unseres lieben un¬
vergeßlichen Söhnchens und Bruders
sagen wir hierdurch allen herzlichsten
Dank . Besonders herzlichen Dank
Herrn Oberhofprediger Fischer für
die trosti eichen Worte .

Karlsruhe , den 16. Juni 1919.

Karl Fazler , Metzgermeist . u.
Frau Elsa , geb . Hammelehle ,
Gertrud u. Klärchen ( Kinder).

3 " " "
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Tie Techniker im Mgerausschutz .
Von Baurat A . Neumeistcr .

,,A " Nr . 163 Seite 5 bringt unter „Zur Bürzer -
NAerwahl " ein Artikel eine Besprechung des Flug -
" Ptez j>er „Vereinigung technischer Bereine Karls -
^

'
. Dieser Artikel enthält über die Tätigkeit

^" i> das Verhalten der Techniker im Bürgerausschuß
? .̂?rtig unzutreffende Behauptungen , daß «ine Rich-
'Stellung nötig erscheint .

^ Der Verfasser jenes Artikels behandelt unter an -
S em die im Jahre ISIS geplante Umwandlung der
- iroßenbabn und anderer technischer Betriebe der
gwet in eine gemischt - wirtschaftliche Gesellschaft . <Sv
Mcibt :
j - 'Äir haben damals von einem Widerstand der
^ wnjker gegen diese von uns (NB . wer ist dieser
}Ä.ns " ? ) als verkehrt angesehene Ji >ee wenig ge¬
hurt . Wer waren denn die Männer , die den Kamps
Wen die projektierte gemischt -wirtschaftliche Gesell -
.Mt führten ? Bor allem die vielgeschmähten Ju -
.Wen Dr . Metz . Krühauf , Dr . Gönner u . a . Ihnen
,i . es in erster Linie zu danken , daß daS Projekt im' -urgerausschuß nicht die Mehrheit fand .

"
Ter Schreiber dieser vorstehenden Sätze , der

Me »scheinlich über die Vorgänge 1313 wenig unter -
ist , mag zunächst die „Chronik der Haupt - und

l̂ Ndenzstadt Karlsruhe für das Iah ? ISIS " durch-
,?Un, Seite 211—224 , in der diese Vorgänge ziem >-
W ausführlich dargestellt find . Er wird dort fin <
4)

11' daß der Techniker , Stadtverordneter Baurat
Meister , in erster Linie in Wort und Schrift ge-

«en die Vergesellschaftung aufgetreten ist . Stadtrat
Dietz und Baurat Neumeister waren in der

Mmmisfton der Stadt , die für die Behandlung der
Jr

' tfl«sellschaftung eingesetzt war , die einzigen Geg -
der Vergesellschaftung , die übrigen Kommission » -

»Mieder waren dafür . Dr . Gönner war nicht
>>Ätverordneter , er und Frühauf , die in den oben
- ^ führten Sätzen als die dankenswerten Bekamp -

der Vergesellschaftung vorgeführt werden , sind
darin besonders hervorgetreten , noch sind sie

^ rhaupt in der Chronik mich nur mit ihren Na -""■'i erwähnt .
Ici? ct Artikelschreiber behandelt dann die Ange -
Mnheit der Erlxiuunz de ? Konzerthanses . Er

van diesem , wie es scheint , auch nach seiner" 'chauung verfehlten Bau :
ihm trägt aber weder der Oberbürgermeister

der Stadtrat Schuld , sondern einzig und allein
BürgercruSschuß , in dem die Techniker reichlich

Preten gewesen sind .
"

jĵ oher mag der Artikelschreiber seine Kenntnis
J die damalige BüraeranSschußsitziing haben ? Es

Z/ ,0^ merkwürdrz , daß er gar nichts weiß von der
^ »Nihrlichen Rede des BauratS Neumeister gegen
J ' geplanten Bau , in der dieser unter anderem
j. r ? unter Vorführung statistischen Materials emp -
uh , .statt des geplanten Konzerthauses einen ein -
(.

' ' uchen neuen Gesamtbau zu erstellen . Daß Stadt -
reter Architekt Deines ebenfalls in längeren

C *tichruneen gegen den Bau sprach und für eine
Mittelbare Angliederuna an die Festballe eintrat ,«ein Artikelschreiber scheint? ebenfalls unbekannt .
>Tr dritte Architekt im Bürgeransschuß , Architekt
£ ™ogt, war ebenfalls Gegner des Baues und sprach
L? mhrrich gegen ihn . soweit erinnerlich , war « ich
j? vierte . Architekt Schneider . Gegner . Da « war

Weichliche Vertretung der T -chniker "
, von der der

^ lkelschreiber spricht. Sie hat trotz ihres Mate -
„U und trotz der ibr zu Gebote stehenden Gründe

vermocht , die Mehrheit des Bürgerausschusses
j^ !? der Gefolgschaft des Oberbürgermeister ? abzn -
X,̂ Zen . dessen Einwirkung einzrg und allem die"«Ybringung dieses Baues zuzuschreiben ist.

Zur vürgermeisterwahl.
Ausfübrnnaen in der SamStaaSnnmmer

»jw "Taablattes " haben ein vielstimmiges Echo aus
" technischen Kreisen , nicht au ? allen , aefun -

n
"/ Die nämlichen Serren . die dem Oberbüraer -

^ ' 'ter die schwersten Vorwürfe , die man dem ersten
?, W!jen einer Stadt machen kann , nämlich die
IjW?una nicht abzuschätzenden Schadens zu machen
W " , c6i aescheut haben , sind von einer mimosen -

Empfindlichkeit gegenüber der Kritik eines
'»tpr .*.

^ vraebens . Statt mit den Beweisen für
et«r- 'mwere Anklage sofort bei der Sand zu sein .
Wi »

teri 5ie . damit noch bi« zun ? Mittwoch Frist
1,11 müssen . Bisher war es doch , unter ernsten

L '^ in Hebung , zuerst das Beweismaterial zu
lbrp !' e-n und erst dann Beschuldigungen auSzu -

um sofort die Wahrheit derselben in der
^ ' intlickkeit dartun zu können . Sier bat man ,

scheint , den umgekehrten Weg beschritten und" erst das BeweiZmaterial zusammensuchen .
einzelnen haben wir noch folgendes zu be-

!%
• Selbstverständlich ist es uns niemals einoefal -

bnt dem Hinweis auf das Saus Schloßplatz Ä
'»„s . zerschmetternden Blick der vorgesetzten Behörde
!sy, beiden Gewerbeaufsichtsbeamten zu lenken " .
V Mutigen Volksstaat haben die Vorgesetzten in
Qi§

'"eoel mehr Respekt vor ihren Untergebenen
>!i. i "uwekehrt . Der Zweck unseres Hinweises war

»
^er ' der Mitverfasser oder Miturheber

^ ^ Uklaaeschrift aeaen den Oberbürgermeister sich
vergeblich um eine Büraermeisterstelle unter

ft jMen Oberbürgermeister beworben bat . von dem
. behauptet , „ daß ein technischer Bürgermeister

^ >r bestimmt zu Mißerfolg verurteilt wäre " ,
bielten es für unsere Pflicht . darauf hinzu -

fj: daß die Stelle , von der der Angriff ausging .'
Str. ®' « « n Grund kaum ein unbefangenes Urteil

kann .
der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe

%w »udes deutscher Architekten mit dem Rund -
' ' tbevti" an die Mitglieder des BüraerauSschusses

s
-° nden ist . dem er selbst angehört , beweist

'f feä o? e " ' cht . daß alle Mitglieder der OrtSaruvve
M ?. Vorgehen billigen . Auch feine Erklärung
A

"
:l keinerlei Beweismaterial , sondern klammert

^ " " Unsere Bemerkung über die Behandlung des
°ir r. ^ bauses im Büraerausschuß . Richtig ist . daß
m !^ ^n Architekten Deines und S ck n e i d e r
M ersten Beratung im Büraerausschuß über

svracken . ohne aber einen sacklichen
% J °°rtcklan ihrerseits zu machen . Herr Schnei -

mit der ersten Vorlage deö Stadtrats ein -
" • Serr Deine ? bemängelte die Ver -

!>»d ^ wi eine einzelne Firma lCnrjel ^ Moser )
? i £ . ? ollte die Ausstellungshalle an Oberbaurat
Zi>x Übertragen wissen . Bei der zweiten Vor -
Me »? überhaupt nur 5 Mitglieder aeaen das
£eu mi . Gestimmt . Weder Herr Deines noch Herr
Ndw noch Öert Slevogt haben dagcaen ge-

^ ol . die Sitzungsberichte des Bürger -
tV

uJ f« von 25. April und 14. November 1913 .)
:fUf Deines kann nickt bestreiten , daß das
n ' fapr des Stadtrats auf Trennung von Kon -
ii? ti f f -H^ d Theater aus verkehrter Svar -
^ vom Büraerausschuß abgelehnt worden
Si . ®* nach dieser Ablehnung der Oberbüraer -
^ cn^

^ ^d der Stadtrat ein neues den ^ Wün -
Jtflv ° e B Büraeraussckusses entfüre »
y Projekt zur Vorlage brachten , kann ihnen
itbe, , v ? 'ten von denen zum Vorwurf gemacht

Reckte des Büraeraussckusses gegen -r >n Stadtrat gewahrt wissen wollen .

3 . Die Bemerkungen des Serrn Bgurat Neu -
m e i st e r über das Konzerthaus dürften damit
ebenfalls erledigt sein . Nur nock einige Worte , an
seiner Darstellung der Vorgänge im Ialirc 1912/13.
Richtig ist. daß Serr Neumeister ein eutsckiedener
Gegner der Vorlage über den a e m i s ck t w i r t -
schaftlicken Betrieb der Straßenbahn und des
Elektrizitätswerkes gewesen ist . das haben wir nie
bestritten . Ebenso ist richtig , daß in den letzten
Wochen des Keldzuas cieaeu dieses Projekt die Or -
ganisationen der Techniker sich an dem Kampf be -
teiligt haben . Die Hauptarbeit ist aber von ande -
reu Männern însbesondere von Stadtrat Dr .
Dietz ) geleistet worden , die vom Herbst 1912 av
bis ftuui in Wort und Schritt daaeaen auf -
traten . Die Gründe aeaen das Projekt lagen auch
weit weniger ans dem technischen Gebiet ,
als aus wirtschaftliche in und sozialem .
Neben den Bedenken über die finanzielle Benach -
teiliguna der Stadt durch die übrigen Gesellschafter
trat vor allem die Befürcktuna für die Beamten
und Arbeiter hervor , die inis dem Dienste der Stadt
in jenen einer Privatgesellschaft übergeleitet wor¬
den wären . Aber auch Herr Neumeister wird nickt
bestreiten wollen , daß eine aroße Anzahl von Tech¬
nikern — wir nennen nur den Sachverständigen
Geheimrat Dr . Kittler auo Darmstadt und die
tccknischen Mitglieder der Baukommission — sick für
das Projekt ausgesprochen haben .

Nach dieser notgedrunaenen Abwehr nun eine
offene Frage : Wer ist denn der Kandidat ,
den die Vereinigung tecknifcker ' Ver¬
eine in Karlsruhe präsentieren will ?
Es ist doch keine prinzipielle , sondern eine Personen -
fraae . ob ein Techniker für das Amt eines Bürger -
meisters in Betracht kommt ? Daß ein solcher auch
als Oberbürgermeister am Platze wäre , möchten wir
jedoch bezweifeln , denn der Oberbürgermeister be-
darf der Vorbildung in tecknifcken tragen nickt ,
wobl aber muß er eine genaue Kenntnis der G e -
fetzaebung und Verwaltung besitzen. ES
ist dock kein Zufall , daß in den 12 Städteordnunas -
städten unseres Landes Juristen , und zwar zumeist
ehemalige Verwaltunasbeamte . das Amt des Ober -
bürgermeisters bekleiden . DaS Experiment mit
einem Techniker an diesem verantwortlichsten Posten ,
dazu besonders unter den heutigen komplizierten
und kritischen Verhältnissen , wäre uns zu gewagt .
S a ck l i ck e Einwände aenen die Wiederwahl des
bisherigen Oberbürgermeisters hat auch der Tech-
nikewerband bisher nickt vorzubringen vermocht .
Im übrigen wird die Berufung eines Techniker ?
auf einen neu zu schaffenden Bürgenneistervosteu
keinem Widerstand begegnen .

Wenn die politischen Genner des Oberbürger¬
meisters sich auf den Standpunkt stellen , daß der
Einfluß der ehemaligen Nationalliberalen Partei ,
der die Büraermeiiter angehört haben , gemindert
werdeii müsse , und deshalb die Wiederwahl der drei
ausscheidenden Büraermeister untunlich sei . so ist
dies eine Sacke , die man verstehen kann , und die
iedenfalls sick eher vertreten läßt , als die unbewiese -
nen Anklagen von Leuten , die zu gunsten einer
Berussschicht sprechen , aber den von ihnen ver -
tretenen Interessen dabei wenig genützt haben dürs -
ten . Aber ciuck in politischer Hinsicht sei darauf
hinaewiefen . wie es anderswo aemackt wird . In
Baden - Baden , wo die Mehrheit des Bürger -
auSfckusseS aus Zentrum und Sozialdemokraten
besteht , und die demokratische Fraktion erst an drit -
ier Stelle kommt , sind der frühere nationalliberale
Oberbürgermeister F i e s e r und der ebenfalls ehe-
malZ nationalliberale Bürgermeister Elfner ein -
stimmig in ihren Aemtern bestätigt worden . In
Mannheim bat die Sozialdemokratische Partei
die absolute Mehrbeit im Bürgerausschuti : auch dort
soll der bisherige Oberbürgermeister K u tz e r wieder -
gewählt werden . Man ist eben einsichtig genug in
einer Zeit , in der die städtiscke Verwaltung unter
ganz besonderen Schwierigkeiten ar »
beiten muß , von einem Personenwechsel in den maß¬
gebenden Stellen möglichst abzusehen . Warum soll
diese Regel in Karlsruhe durchbrochen werden ?
Die demokratische Fraktion bat sick bereit erklärt ,
den Wünschen der beiden anderen großen Parteien
aus Berücksichtigung bei Besetzung der Bürger -
meisterstellen zu entsprechen , und sollte man von
diesen um so mehr ein Entgegenkommen erwarten
dürfen , als ein Kandidat für den Posten des Ober -
bürgermeisters auch ihnen nickt zur Verfügung steht.
Jetzt ist die Situation verfahren und die Angelegen -
heit auf einem toten GeleiS angekommen . Es ist
hohe Zeit , daß sie wieder in normale Bahnen gelenkt
und durch eine Verständigung zu einem positiven
Ergebnis geführt wird . Persönliche Stimmungen
und volitiscbe Verstimmungen dürfe « dabei keine
entscheidende Rolle spielen in einem Zeit -
punkt . wo es um das Sein oder Nichtsein deS beut «
scken Volkes nebt .

Au« Lade».
Der Streik der Areiburger Wirte .

h . Freiburg , 18 . Juni . Während im ganzen letz -
ten Halbjahr Ausstände in Freibu °eg nur tn ganz
geringem Umfang , eine Fabrik mit 2» Arbeitern ,
die Kufer und die Gärtner , alle wegen des Acht -
stundenta -̂ es , vorgekommen sind , treten jetzt aus den
Reihen der Bürgerschaft die Wirte in einen
Kamps von unberechenbarer Tragiveite
ein . Wie in Mannheim und Karlsruhe , hat
vor Wochen auch hier eine Protestversmnmlung statt -
gesunden , in der BerbandSsekretär Oberrevisor
T r e n k l e - Karlsruhe sprack, . Mittlerweile ist die
Kontrolle verschärft , sind einzelne Wirte bestraft und
ist einem Wirt aus kurze Zeit der Betrieb gcschlos-
sen worden . Zuletzt schloß das Ministerium zwei
Wirten den Betrieb aus je 14 Tage . Daraufhin
Protestversammlung und Ultimatum an die Regie -
rung : bis Samstag abend alle Schleichhgndelsver .
Ordnungen , HauSsuchunz « « und Betriedsuntersagun -
gen auszuheben sür den Bereich des Gastwirtsge -
werbe ? , und es als Verbraucher anzuerkennen .
Gleichzeitig wird in einer Anzeige in sämtlichen
Aeitiliigen gegen das „verknöcherte System von Wirt -
schaftsfeindlichen Verfügungen , mit dem die badi -
' che Regierung in der Ernghrungsversorgung gegen
die Verbraucherkreise vorgeht "

, Verwahrung einge -
legt und jeder Wirt aufgefordert , an den Streiktaaen
ab Dienstag , den 17 . Juni , keine Speisen und Ge -
tixinke zu verabreichen , bei Vermeidung ..strengster
Gegeilmaßregeln "

. Einzelne Gastwirte wollen so »
gar ihre Hotelgäste ausquartieren . Die Angestellten
waren von Ansang an auf Seiten der Wirte .

- Pforzheim , IS . Juni . Der Polizei ist die Fest -
nähme zweier gefährlicher Einbrecher >;e -
lungen . Ende Rai ist in einer hiesigen Schmuck-
Warenfabrik ein Ei nbruchdieb stahl begangen .
Es sind Waren und Geld im Betrage von 22 «00 MI .
gestohlen worden . Als Täter wurden die Klein -
fabrikanten Ermann Essig und Will, . Schuh -
mann festgenommen . Die 'gestohlenen Gegenstände
wurden bei ihnen gefunden , außerdem wurde fest-
gestellt , daß sie noch eine Reihe anderer Diebstähle
begangen haben .

ll . Pforzheim , 16. Juni . Die Gründung einer
Gemeinnützigen Bau gesell schaft m. fr.
H . ist beschlossen worden . Die Stadt , die sich mit
100 000 Mk . an dem Unternehmen beteiligt , hat zwei
grotze Baugelände für die Zwecke bc : Gesellschaft

zur Verfügung gestellt . Zweck der Gesellschaft ist
die Erbauung geiunder Einfamilienhaus - Wohnunaen
mit Garten für die minderbemittelte Bevölkerung . Bis
jetzt haben sich schon über 400 Interessenten für die
Gesellschaft gemeldet . Die Stadt hat mehrere Stein -
brüche , einen Kalkbreunosen und ein Sägewerk
käuflich erworben , um so zum Teil an der Beschas-
sung von Baumaterial mitzuhelfen . Auch steht sie
wegen des Erwerbs einer großen Ziegeleianlage in
Unterhandlungen .

ll . Bretten , 16 . Juni . Selbstmord durch Er¬
schießen beging im nahen Knrnbach aus un¬
bekannten Gründen der 39 Jahre alte ledige Stein -
bruchbesitzer W . I .

- Mannheim , 16. Juni . Hier versuchte am Sonn¬
tag der 26jährige Kutscher Adam & ö l $ feine von
ihm getrennt lebende Ehefrau zu erschießen . Tie
Frau wurde erheblich verletzt , der Täter verhaftet . —
Aon der Fahndungsabteilung des Kriegswucher -
amtes wurden mehrere Einbrecher über -
rascht . als sie in die Bureaus der Fahndungsab -
teilung eingedrungen waren , um dort beschlag-
»ahmte Gegenstände zu rauben . Einer der Ein -
brecker , der 28jährige Kriegsiiivalide Anton M a j er ,
wurde bei dem Zuiammenstoß zwischen der Schutz-
Mannschaft und den Einbrechern verletzt . — Nach
vorausgegangenen Streitigkeiten init seiner Braut
stürzte sich ein löjähriger Küfer in den Altrhein und
ertrank . — Beim Baden im Neckar ist ein
20jährig « r Schlosser ertrunken . — Aus dem
Neckar wurde weiter die Leicke einer Schlossermei -
iterehefrau geländet , die sich das Leben genommen
» itte . — Der Gründer der Bad . A k t i e u g e s e l l-
schaft für R Heins chiffghrt und See -
transport , Kommerzienrat Louis G u t j a h r ,
ist in Auerbach gestorben . Der Entschlafene
hatte sich aus kleinen Ansängen herausgearbeitet . Er
>var in seinen Jugendjahren Matrose , später Schis -
s : r und gründete dann die bekannte Reederei .

- Heidelberg . 16 . Juni . Bei Z i e g e l h a u s e n ist
während deS Badens im Neckar der ISjcchrific Sohn
des Ziegeleiaufsehers Bähr ertrunken .

* Tiengen bei Waldsbut , 16 . Juni . Eine aus
40 Gemeinden von M0 Landwirten besuchte B e -
zirksbauernratsversammlung forderte
neben der durch die neuen Bestimmungen erledigten
Milch Preiserhöhung eine Erhöhung der
Scklachtviehpreise . auf 90 bis 130 Ml ., je
nach Gattung pro Zentner , ferner eine geeignete
Kontrolle über den freien Handel mit Zuchtvieh .
De « weiteren forderte die Versammlung , daß der
Sonntagsladenschluß nickt rücksichtslos durchgeführt
werde , sondern man auf die bäuerlichen Interessen
Rücksicht nehme und daß der Bezirksbauernrat auch
weiterhin beibehalten werde . Bei dieser letzten
Forderung kam es zu Auseinandersetzungen , da von
einigen Rednern die Gründung einer Bauernpartei
angeregt , von der Mehrheit aber abgelehnt wurde .

de . Vom Schwarzwald , 16. Juni . Die allgemeine
Trockenheit hält an , zu der sich jetzt auch noch
eisige Reifenächte gesellen . In den letzten Tage »
wurde in den Tälern und östlichen Ausläufern mit
dem Grasschnitt begonnen , der Ertrag der
Heuernte bleibt infolge Regenmangels natürlich
weit hinter anderen Jahren zurück . Da aber die
Ablieferungspflicht an das Heer in diesem Sommer
wegfällt , bleibt den Landwirten wenigstens das , was
sie ernten . Damit ist die Möglichkeit vorhanden ,
falls die Herbst -Oehnrdernte einigermaßen gut aus -
fällt , daß eine solch schwerwiegend : Futterkiiappheit ,
wie sie vom letzten Winter Äs zum Beginn der
Grünfütterung herrschte , vermieden wird . An den
Wiederaufbau der Viehzucht ist vorerst allerdings
nicht zu denken . Er muß unterbleiben , bis die Vieh -
ablieferungspflicht besteht , und eS ist unter diesen
Umständen ein wahres Wunder , daß Milch - und
Fleischnianael nickt nock drückender sind . Für
unsere Landwirte aber hat mit dem Beginn der Heu -
ernte die 14 - bis ISstündige Arbeitszeit begonnen .

Ans dem SwdNreise .
Vom Fahrplan . Seit 16 . Juni verkehren die in

den Fahrplänen als BedarsSzüge vorgesehenen
Schnellzüge v W und D 33 zwischen Mannheim und
Berlin regelmäßig : D 33 Mannheim ab 8 .10 vorm . ,Berlin an 11 .49 nachm ., D 32 Berlin ab 7j50 vorm . ,
Mannheim an 11 .26 nachm . Die Züge führen auch
einen durchlaufenden Zugteil Mannheim —Bad Kis¬
singen .

Frachtstückgilt für ha8 besetzte Gebiet an Mann ,
heimer Spediteure . An Mannheimer Firmen iSpe -
diteure , Bestättereien usw . ) treffen dauernd Fracht -
stückgutsendungen für das linksrheinische besetzte Ge -
biet ein , für die keine Einfuhrbewilligung beigegeben
ist. Infolgedessen lagert das Gut längere Zeit in
den Güterhallen und ist die Ursache der überfüllten
Lagerräume in Mannheim . Zur Vermeidung von
Verkehrsstockungen ist den Güterabfertigungen die
Annahme solcher Frachtstückgutsendungen verboten .
Versender , die das Verhot umgeben , haben mit so -
fortiger Mcksendung der Stückgüter nach der Ab-
gangsstation zu rechnen .

Tie Unterbringung der Justizbehörden in KnrlS -
ruhe . Gegenüber der Nachricht , das Oberlandes -
gericht werde in das bisherine nroßherzoalickc Pa¬
lais an der Krieastraße verlegt , ist festzustellen , daß
eine dahingehende Entfckließung durch die zuständi¬
gen Stellen nickt getroffen ist.

Großherzoft -Friedrich - JubilöumSftiftnna . Anträge
auf Unterstützungen aus der Großherzoa Friedrich Au -
biläumsstiftuM sind künftig (da das Geheime Kabi¬
nett aufgehoben ist) an den Verwaltungshof zu rick -
ten . und zwar jene auf Beihilfen roi Personen in der
Regel durch Vermittlung der Bezirksämter , jene auf
Zuschüsse von Anstalten unmittelbar an den Verwal -
tungshoi .

Die Karlsruher Ortsgruppe des Bundes deutscher
Bodenreformer behandelte kürzlich verschiedene Vor -
schlüge, die in letzter Zeit zur Behebung der Wob-
nungsnot gemacht worden sind . Nach der Begru -
ßung durch den Leiter der Versammlung , Olierpost -
lekretär M a n z . gab Ministerialdirektor Dr . FuchS
in einem einleitenden Vortrag einen Ueberblick über
die bisher 'betroffenen Maßnahmen gegen die Wob
nungsnot , über die Mieterkchutzverordnungen , die
Mieteiniaungsämter usw . Sodann erläuterte er
eingehend eine » von Regierungsrat Tr . Kampfs -
metzer gemachte » Entwurf flu einem Heimstättenge »
setz. Eine Spekulation mit Häusern und Grund -
stücken wird hierdurch abgeschnitten , uliberechtigte
Mietsteigerungen werden verhütet . Der Gesetzcut -
Wurf will die Vergesellschaftung der städtischen Miel -
Wobnungen und aller für den Wohnungsbau und für
ländliche Siedlungen notwendigen Grundstücke . Der
Redner behandelte noch zwei andere Vorschläge , von
denen der eine einen Zusammenschluß der Haus -
besitzcr und Mieter und eine gemeinsame Kontrolle
der Verwaltung der Häuser und der Festsetzung der
Mieten vorsieht , während der andere eine Miet -
steuer zur Bildung eines Fonds für den Bau neuer
Wobnungen anregt . In der Aussprache , an der sich
Stadtrat Brau » . Regierungsrat Dr . Kampfs -
ine per , Direktor Weiterer und Oberpostsekre -
tär Nicklas beteiligte » , wurden die Vorschlag im
einzelnen erläutert und wiederholt die Notwendigkeit
rascher und durchgreifender Maßnahmen betont .

Städt . Konzerthaus . Gestern nachmittag , wurde
uns telephonisch durch die Leitung der Sommer .
Operette mitgeteilt , daß die Vorstellung am Mon¬
tag abend nicht stattsinde » könne , weil die
ganisation des Orchester « und Chorpersonals einen
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seien Tag in der Woche verlangt habe . Tie
Theaterleitung wird wohl , wie Ivir annehmen ,
sich über die Sache jedenfalls noch de» näheren
auslassen , da das Publikum die Gründe zu ernliren
wünscht , warum die Mitteilung vom Ausfallen dev
Vorstellung der Oeffeutlichkeit nicht rechtzeitig be¬
kannt gegeben wurde .

Naturtheater Oetigheim . Die seit Jahren bekannte
Naturbühne in Oetigheim bei Rastatt eröffnete ihre
diesjährige Spielzeit am Sonntag , den lö . Juni , mit
dem früher schon gegebenen Spiel „ Der Friede "

, das
wieder mit großem Erfolg ^ rchgeführt wurde . Unter
diesem Gesamttitel hat Sebastian Wieser den
Sündemall und Kains Brudermord in wuchtige , dra¬
matische und vor alleni sehr sinnfällige Szenen ge '
kleidet , die nun durch ausgedehntere Heranziehung
von umfangreichen Chören und reizenden Kinder -
grnppen zu einen ! imposanten Bild Gestaltet waren ,
das die sehr wirksame Regie von Pfarrer Saier
geschickt und fürs Auge wohltuend in den Geqen ' gtzen
von Färbung der Gewänder und der Szenerie lPcira
dies ) in den ichünen Rahmen eingepaßt hatte , den
diese Naturbühne in Oetigheim in so reichem Maße
bietet . Unter de » Solisten taten sich mit edler
Sprache und eindringlichem Pathos die bekannten
Darsteller hervor , in erster Linie das erste Mensche »
paar , das Anton Kölme . l und Emilie Kölmel
verkörperten , nebe » denen sich Karl B r >' tz i n g e -
.̂ >arl R ü b l i ii g und andere in den Rollen der
Geister des Bösen und Jrdiichen erfolgreich behai >' -
teten . In der zweiten Abteilung traten Karl M r l »
ler ( Kam ) und Nikolaus Jüngert iÄbel ) zu den
Genannten . Unter de » übrigen Rollen sind nech
Lina Weingärtner mit ihrer zarten und ge -
schmeidigen Singstimme und die Sprecherin Viktoria
Weingärtner ( Friede ) zu crioähnen , ferner Jo -
sef Kölmel als Spielmann , in welcher Gestalt d" ?
Tod sympathisch personifiziert ist. Wieder muß her -
vomehsben werden , wie sehr die tatkräftige Leitung
der Oetigheinier Spiele es verstanden bat , sich ein
leistungsfähiges Ensemble und eine Stammanivv "
verwendbarer Kräfte heranzubilden . Namentlich <~ucki
die durchweg guten Leistungen stimmkräftiger
Frauen - . Kinder - und Mischchöre sind hervorzuheben
So darf man auf die folgenden Darbietunaen mit
Recht sick freuen , zumal aus Schillers ..Tel ! " im
August , für den man sich bei der stilvollen Vcrwe .n -
hing der Massen wieder den beste» Erfolg versprechen
kann .

Konzert im Ttadtgarten . Heute Dienstag , abends
von 7 bis Uhr , finden bei gutem Wetter Volks
tümliche Mufikauffiihrungen de ? Orchester -Vereins
Karlsruhe statt . ( S d . Anzeige .)

Kaffee Odeon . Heute Dienstag findet ein Ove -
rettenabend (8 'A Uhr ) statt . Siehe die Anzeige .

Standesbuch -Aueziige.
TodesiäNe . 14. Juni : Ludw . M » k » e r . Ehemann .

Mebaermstr . . alt 42 Iatirei Karl S ck w a rx Sbem . .
Taveüiermltr .. alt 75 Iabre : flath . N u p v . elt M
Nähre . Crftefr. vn» Jakob Nuvv . Tckiosler. — 15. ftu 'ti :
Albert ? ! e u , Ehem .. Brinatm . . alt 56 Oafire : Ju¬
liane Gröbel . alt 55, ilahre . Witwe vo » !' >id »' !i
l îröbel , Baünarb . : ^ roii »iska c i d , alt :» Nabre ,ß'lkfr . von Iol . Weick . Kabrikarb . — Iii . Auni : Emma ,
alt 8 Iabre . Batcr Alwin Keller . Mcdaer ii . Wirt .

AeerdiftunaSzeil «» !> Trauerbaus erwackkeser Ber -
ttorbenen . DienStaq , 17 . Juni , ' ifl ltfir : Juliane W * ü «
b t l , Malckinrnarl , -Wltwc , Werbers ' ». 0" . —• « Mir :
Ludwin M ö h n c r . Mltzacrmstr . . Marienstr . 34. —
H4 Uhr : Karl Schwarz . Ta » e»iermetster . Aüraer «
straft« tS.

Aus dem Virtschaftslebev.
Die Geschichte des neuen Kohlenpreises .

tz . Berlin . 16 . Juni .
Ueber die neuerliche Preiserhöhung des

KoblenftindikateS erfahren wir van zustän -
diaer Seite : Im Avril Hatte das KoWcnfönbifat
beschlossen, den Kohlenvreis zu erhöben . Dem
Reickswirtschaftsministerium schien die Erhöhung zu
hock . Es erließ daber die Söchstvreisverordnnna .
Darauf kam es zu Verhandlungen mit dem Noblen -
svndikat . in denen das Svndikat die Berechtigung
einer Preiserhöbuna nachwies . Der Reich«wirt -
schaftöministex stellte nun die Bedingung , daß nur
die Hälfte dieser PreiserHöH »'" * den Zecken un¬
mittelbar zugute kommt , die n 4 ere fönlstc dagegen
in einen Ausaleichsfcmds fließ ' , aus dem die Gru -
ben mit günstigeren Verhältnissen weniger , die mit
ungünstigeren Verhältnissen inebr bekommen . J&i - r
geht der Reich§wirtfchnfts »' i » istcr bereits bewußt
an eine . Besteuerung der Difserenzialrente heran .
Infolaedekfen wird das Svudikat wieder frei in der
Preisbildung . Daraus ist der Befckluß auf eine
Preiserhöhung zu erklären . Jetzt ist das Reich ? -
wirtschaftsininisterinm wieder an der Reibe .

Tabakfachverbände und Auhenhandelsstelle .
tEigener Dralitbericlii .1

- n . Mannheim , 14 . Juni . In einer heute in
Mannheim abgehaltenen Sitzung der Tabasverbände
«Verband süddeutscher Ziyarienfabrikgnten ) wurde
folgende Entschließung einstimmig .mgenommen :
Die Fachverbände des Tabalgewerbes lehnen die Er -
richtung der geplanten Außen Hendels st eile
für das Tabakgewerbe ab , da sie sich von der
Notwendigkeit dieser Gründung nicht überzeugen
können , sondern sie geradezu für das ganze Gewerbe
für gefahrvoll und schädlich halten . Eine weitere
ZlvangSbewirtschartung des Tahakgswerbes ist nur
für eine begrenzte Uebergangszeit nötig . Nur eine
freie Wirtschast kann preissinkend für die
Rohstoffe und Fabrikate wirken und den Wiederau ' -
bau deö Geiverbes fördern . Es liegt kein Bedürfnis
vor , eine Einrichtung zu schlaffen , die fraglos dauern
den Eharokter trage und , wie es den Anschein b * t .
als Sprungbreit für die Einfiihrung der Gemein -
Wirtschaft im Tabakgewcrbe benutzt werden soll .

Vom Detter.
Vorhcrsakc für Dienstag , den 17. Juni :

Das westliche Hochdruckgebiet ist mit seinem Kein
ostwärts nach Mitteldeutschland gezogen . Ueber .ill
herrschte Montag morgen heiteres und trockenes Wet -
ter . Leichte Regen fielen gestern noch in Ostdeutsch-
land . Sie entstammten dein schmolen Regengebiet ,
das in den letzten Tagen ostwärts auer über Deuisch-
land waiiderte . Es ist zunächst ncxh keine Aenderung
der Dl uckoe: teilung in Aussicht.

Voraussichtliche Witterung bis Dieus »
tag abend : Schlvache südliche Winde , heiter trocken,
sebr Ivann .

Mit Rücksicht auf die erbeblicken Lobnsteiaerungen
und die weitere aroße Preissteigerung aller Roh -
Materialien sehen sich die badischen Zeitungen ge -
zwunaen , ihren Bezugspreis ab 1 , Juli zu erhöhen .
Der Aufschlag beträgt für 4mal und weniger wöckent -
lick erscheinende Zeitungen mindestens 20 Pfg .
monatlich . 1 mal täglich erscheinende Zeitungen min -
bestens 30 Pfg . monatlich . Linol täalick erscheinende
Zeitungen mindestens 40 Pfg . monatlich .

Karlsruhe , den 15. Juni 1919.
Verein südwestdeutschcr ZeitungSverleger E . L .
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Zahlungsaufforderung.
Die ForderuugSzettel über Staatssteuerzuschlag

für >91 » sind am 7. Juni den Zahlungsvstichtigen
zugestellt worden . Wer seinen Forde ruuaszettel
noch nicht erhalten hat . zeige es alsbald der Steuer »
einnebmerei an , sonst mutz attgeuommen werden ,
datz auch ihm der !> orderungszettel zugestellt ist .

Die Hälfte des Zuschlags muß spätestens am
21 . Juni entrichtet weiden . Vom 22 . Juni an
werben Bersäuniuisgebühren und vom SN. Juni
an Pfänbnngsanordnnngsgebnhre » erhoben .

Gemahnt wird nicht , Man zahle bargeldlos .
Karlsruhe , den 1« . Juui 1919.

Fin a nzamt

Grnndstücks-Zwangsversteigerun,, .
B .-T . 10/19 . Im Verfahren der ZwanaSvoll -

ftreckung soll das unten beschriebene , in Karlsruhe
gelegene , vom Eigentümer aufgegebene Grundstück
am
Tonnerstag . den 2l . Aua . 191 » , vorm . 9 Uhr .
durch das Notariat — Akademiestratze 8. 2. Stock ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb .-Nr . 10 402 : 29 a 41 qm Baugelände an
der Liiftow - . Ried - tt « d Pfanenitrafte .
Schätzung 17 500 Mk .

Der Verstetgeruugsvermerk ist am 11 . Nov . 1914
in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts . sowie der übrigen das Grundstück beim -
■senden Nachmessungen , insbesondere der Schät -
znnasnrkunde . ist jedermann gestattet .

Neckte , die zur Zeit der Eintragung des Ver »
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
rungstagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diele Rechte bei der Feststellung des ae -
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Bersteigerunaserlöses dem An -
svruchc des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht hat , mutz vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 13. Juni 1919.
Bad . Notariat <: als Bollftrecknngsgericht .
Grnndstücks- Zwangsversteigcrung .

B .- T . 7/19 . Im Verfahren der ZwanaSvoll -
streckung soll das unten beschriebene in Karlsruhe
gelegene , im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf
den Namen deö Kaufmanns Hermann Anrtart
in Karlsruhe und seiner Edesrau Frieda » neb .
Miihlbaner , eingetrag . Grundstück am Donners -
tag . den 28. Angnst 1919, vormittags 9 Ulir ,
durch das Notariat — Akademiestratze 8, 2. Stock ,
Zimmer 13 in Karlsruhe — versteigert werden

Lgb .- Nr . 3040 : 1 a 90 qm Sosreite mit vierstöck .
Wohnhaus und sünsstöck , Seitenflügel . Werder »
strafte VI . Schätzung: 44 MO Mark.

Der Versteigerungsvermerk ist am 16. April
1919 in das Grundbuch eingetragen worden

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amtS , sowie der übrige » das Grundstück betrei -
sen MNachweisunaen . insbesondere der Schätzungs -
urttnide , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung deSVer -
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
rungstagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhait zu mache » . AndernsallS
werden diese Rechte bei der Feststellung des gering -
sie » Gebots nicht berücksichtigt nnd bei der Ver -
teiluna des Versteigerungserlöles dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nach -
getevl werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot
werden die Beteiligten ans Dienstag , den 19 Sln -
guit 1919. vormittags Uhr . in das Nola -
riatsgebände Akademiestratze 8, 2. Stock . Zimmer
Nr . 10 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht hat , muh vor der Erteilung des Zuschlags
die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Versahreus herbeiführen . Andernfalls tritt sür
das Recht der Versteigerungserlös au die Stelle
»es versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1919.
« ad . Notariat « als Nollstrecknngsgericht

Grundstücks- Zwangsversteigerung .
Grundstiiek : Geniarknng Karlsruhe . Lab . - Nr .

« Mir l a au qm mit Gebäuden . « Zerderitrane « 1 .
SchShnng : 44 000 Mk
BeritrigernngStagsahrt : Donnerstag , den

28. August 1919, vormittags 9 Uhr . tm Notariats -
i' tbände . Akademiestrabe 8 .

M » ndl Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 13 . Juni 1911).

« ad . Notariat « als BollftrecknngSgericht

'
IjkiiiWliilerWchmhrsträilgt.

Vom Dienstag , den 17. Juni bis Samstag , den
28 Ciunl 1919 wird die mechanische Reinianng der
Wasserrohrstränge in der Körnerstratze . Sckister -
strafte Krieastraste zwischen Eisenlohr - und Sches -
ir ' stratze . Sosienstraste »wischen Körner - n . Sches -
fei strafte und Goetbeltran « zwischen Könier - und
Schesielstrafte sowohl tagsüber , wie auch nachts
vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten laffen sich
Trübunaen des Wassers auch in den entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden ' zeitweiliges Aus -
bleiben des Wassers , namentlich in den höher ae -
lenenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen .

Stadt . Gas - . Wasser - « vi» Elektri»itäts - Amt.

SiiMs -BeMetiiiig.
Mittwoch , den 18. d . MtS .. vorm . >1̂ 9 Uhr

beginnend , werden im Qsstzierskastno des Feld -
Art .-Regts . Nr . SO in Mühlburg

Atolkkeskratze S
Eingang nächst der Endestelle der elektr . Straßen -
bahn , nachfolgende Gegenstände gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 blaues Ecksofa mit Sessel . 1 Diwan , 1 Schreib -
tisch . 1 Stehpult , 1 Pianino mit Stuhl . 1 Kleider -
ichrank . 1 Bett , 1 Wasch - und 1 Nachttisch , 1 Nipp -
tisch , 9 Stühle , 2 Gartenstühle . 1 Uhr . mehrere
Felle , Gestelle sür Gläser . Küchengeräte , Krüge
und Vasen Hirlch - und Rehgeweihe , Bilder und
Bestecke lChristoflel .

Ferner findet am Freitag , den 29 . d . Mts .,
vormittags '1*9 Uhr . im Offizierskassino zn

Gottesaue
das Ausgebot nachfolgender Gegenstände gegen
Barzahlung durch den Unterzeichneten statt :

1 mittelgr . senersester Kassenschrank , :! Kleider -
schränke , 1 Büffet , 1 Tiich , 1 Bücherbank , 2 arohe
Beleuchtungskörper . 4 Ofenschirme , Breiter , Wand¬
bretter seichen », 1 Billard , Stühle . Küchengeschirr .
Weinkannen . Hirschköpse mit Geweihe und sonst .
Hausrat .

Karlsruhe , den IS . Juni 1919 .

Ed. Koch , örksrichler a. S.
Lnisenftrake 2 a .

Erklärung !
Der Karlsruher Hausfrauenbuiid beabsichtigte

einen Obstverkauf einzurichten . Die Gründe , wel -
che ihn dazu vercmlatzten . waren : Erstens . denHaus .
krauen Zeit und Lauferei zu ersparen und ihnen eine
bestimmte Menge tlOPsundi Obst zu sichern lind da -
mit sür Kinder und Einmachen zu foraen . Zweitens ,
um überhaupt sür die Allgemeinheit und die Haus -
krauen im besonderen eine Einrichtung zu treffen ,
die den Aufgabe « des Haussraueubilnoes snicht
landwirtschaftliche Hanssrauennei -einianngi ent -
spricht . Ueber die Hälfte der Mitglieder letz « sich
aus Kreisen zusammen , die den schweren Kamps
um die Existenz jede » ? ag auts Neue aufnehmen
müssen und sich und ihren Kindern kaum eiwaS
gönnen dürfen . Für diese sollte vor allem gesorgt
sein , was Vorarbeit und Einteilung des Obstver -
kames unbedingt gewährleisteten Leider sind nun
so starke Gegenströmungen entstanden , das , dem
HanSfraueubund der Obstbczug gesperrt wurde und
er fich gezwungen steht , nni in dieker stürmischen
Zeit nicht auch beunruhigend zu wirken , dies « ae -
mcinnützigen Bestrebungen aufzugeben . Der Haiis -
frauenbuud konnte feiner ja kleinen Mitglieder ,
zahl wegen diese Gegenströmungen nicht überwinden ,
er wird es aber können , wenn genug HauSsraiien
zusammenstehen , um die Forderuuaen . die Ii , ihrem
Enterest « getan werde » müssen , durchzusetzen In
Betracht kommen Fragen der Ernälirung der Hau «-
angestellte » und Stundenfrauen , Koniumeiitenin -
tereffe , Dörranlage usw .

AnnMung schriftlich, Zriemssvl. 15.
Eintrachtsaal

band, 17 . Juni, 8 74 Uhr
Vortrag ! Eintritt m. Vortrag !

Krieg
I

Revolution
. i

im Lichte
i

der Bibel
Vortrag! Prüfen sie . Vortrag!

Redner :

Paul Balzereit, Kiel.
Anmerkung )

Tiefgehende Aufklarung des Redners
über die Zeichen der Zeit . Oroßer
Andrang zu solchen Vorträgen in verschie¬
denen Städten Deutschlands . F . BUCK .

Obst-Verkeilung.
In folgenden Obstverkanfsgefchäften
Nr . 1 Fe » Wwe . . Georg - Ariedrichstr . 2,

„ 2 Frühwald . Veilchenstr . I « .
„ 8 K . .irion . Lachnersir . 28.
„ 4 Christian Leicht. Karl- Wilhelmstr. 34 ,
„ 5 Hck. Lehmann . Karl - Wilhelinstr . 38.
„ <i Angllste Ditter . Georg - l>riedrichstr . 18.
„ 7 Psanukuch & (5o .. Gevrg - Friedrichftr , 22,

kommen beute Kirschen zum Höchstvreis von
5 Psg . vrv Pfund zur Verteilung .
Die Abgabe erfolgt auf die Haushaltmark «»

Nr . SS . und »war
auf die Hanshaltmarkc A 2 Pfund und
aus die HauShaltmarke Ii 4 Pfund.

Die Haushaltungen werden ersucht , den Ein¬
kauf der Kirschen möglichst in dem Geschäft vor -
zunehmen , in dem ste im letzten Jahre zum Obst -
bezug eingetragen waren .

Die im »ergangenen Jahre in den Filialen des
LebenSbednrfnisvereins .

Gerwiastraste 29 und Rintheimerstratze 10
für Obst eingetragenen Haushalte haben jetzt ihr
Obst in den Geschäften

Nr . 1 Fe » Wwe . . Geora - Friedrichftr . 2 . und
.. 3 Jrion K .. Lachnerstr . 28.

einzukaufen .
Die nicht zur Einlösung kommenden Haushalt -

marke » A und B Nr . 55 sind zwecks sväterer Ein -
lösnng unter allen Umständen aufzubewahren .

Für die späteren Obstverteilungen wird bis »um
SO. Juni wieder eine besondere Kundenlist « aus -
gestellt .

Karlsruhe , den 17. Juni 1919 .
Nahru» gsmittelamt der Stadt Karlsruh «.NahruFgsmiltelamt d «r Stadt » arlsruoe .

Betraue MMMer .
Mittwock «. den 18. Juni , abends 8 Uhr .

findet tm Moninger sGartensaaO eine

Vollversammlung berSrtSWM Karlsmlie
statt .

Tagesord, »ung :
1 . Bericht über die Tagung der Landesgruvve

Baden in Lahr . sBerichterttatter i Herr Ge -
iverkschaktssekretär Schulenburg .»

2 . Die Ausgaben des Beirats . Cliedner : Herr
Bonaarv . Vorsitzender des Ausschusses vertr .
Elfak ' Lothringer in Freibura . i

4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Bekanntmachung.
Bei allen

MlrSgenmivewMgung
der Kapital-Abfindung.
iind ' autzer der Geburtsurkunde , wenn ein be -
stimmtes Kauk " biekt schon in Aussicht genommen
ist. etwa vorhandene Gruiidstücksvapiere sz. B .
(» rundstückSangebotc . Kauf - oder Bauverlrage ,
Baupläne , Kostenanschläge , Grundbuch - u . Kataster -
auszüge usw .! mitzubringe » .

Anträge der Rentenempfänger auf Kapital
abstudung nehmen tiinstig außer dem Bezirks
Feldwebel auch die

örtlichen Stelle » der bürgerlichen
Kriegsbeschädigtenfürsorge entgegen

Karlsruhe , den 14. Juni 1319 .

Versorguvgsabkeilung
des Lezlrlslommandos Karlsruhe.

Dienstag abend 8 V4 Uhr
BUCK.. ^

lemeffelle
$teiioiniae$ €ßnoesi9getrocps

( Gasthaus zum Krokodil, Durlach)
stellt noch gediente Unteroffiziere und Mannschaften
aller Jahrgänge ein .

Autzerdem Ungediente , die das 17. Lebensjahr
vollendet . 1,5» n>, 8» cm Brustumfang haben . Amtl .
Erlaubnisschein der Eltern , Leumundszeugnis
mitbringen .

A ' iskunit daselbst .
Geöffnet von 9 bis 1 Ubr vorm .. 2 bist ! Ubr nachm

Bad. Frauenverein . Abk. IV.
He ute abend wird für arme Kranke genäht .

MlNllWtüM .
I » ' an ich « meine 4 ĵim -

merwohnnng
in bester StMlage

gegen eine 3 Zimmer -
wohnung iugutemHauie .
Angebote unter Nr . 2098
ins Taablatibüro erbet .

Wer tan,cht -t, 'ii >« .-
Wohnung gegen Wirt -
schalt mit 3 ^iim - Wohn .
wegen Geschäftsaufgabe
au ! 1 . Okt . ? Oststadlbe -
vorzugt . Aug . u . Nr . 2101
ins Tagblattbüro erbet .

umMu
Bachitrake Sit ist eiue

guteingerichtete

Bäckerei
auf 1. Juli 1919 »u ver -
mieten . Näh bei Rechts ^
anwalt Peter . Kaiser
[träne 241.
Gut mW. Zimmer
i » ruh . Hause der Süd -. . . . . . . . . . .stadt Werderstr . 92 , 1 . St .
ev . in . Pension auf sok . od
I . Juli zu verm Glah

inn
Unmöbliertes

Varlerre -Zimmer
Erbprinzenstr .33, ». ver »t .
Für Büro od . ruh . saub .
«» ekch . aeeian . Zu erfrag .

2, Stock, « ton .
Zimmer .

2 gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer,an einzeln .
Herrn zu verm . Näh .
^ aifer - Ailee 29 » .

Zwei iiiimöbl .Limmer
sind auf 15. Juli zu ver¬
mieten . Friedrichsvlatz 2
im Plitzgeschäst zn erfrag .

Gesucht 4Zim . - Wohn .
ans 1. Oktober z» miete » .
Aiigeb . unter Nr . 211» )
ins Taablattbüro erbet .

Aelt . kinderl . Ehepaar
lucht auf 1 . Okt . oder auch
früher 3 Zimmerwohng .
m Küche . Ang . anKaifer -
alleeäS , Nestaurat .Frsi -
trflttft .

.kinderlos . Beamten -
ehevaar sncht sür l .Okt .
ev . früh . 3— 4 Z . -Wohn .
mit Zubeh . iu Karlsr . od .
Umg . Ang . m . Preisang .
unter Nr . 20S4 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Junges lindert . Ehe -
vaar sucht auf sofort od .
später möbl . Wohnung ,
womöglich Zimmer und
Küche
N 'nche . Angebote unter

i . -J077 i . Taablattbüro .
Wiiie

SrelzimmermahnWg
für sofort oder später
gesucht von einzelner
Dame in sauber . Hause .

Angeb . unter Nr . 200«
ins Taablattbüro erbet

Fleitziges . sauberes

Tüchtige
Verkäuferinnen

der Lebensmittelbranche
geincht . Angebote unt.
Nr . 2978 ins Tagblatt -
büro erbeten .

^iertanferin .mvgtichlt
aus der Branche , sowie
ein Lohrjnnge aus gut .
Familie zum baldigen
Eintritt gesucht . Schrift -
liche Angebote an Karl
Westermann » Leder.
Schuhe u . Schuhmacher -
bedarfsartikeln . Karls -
rnbe . Waldstr . M

Kostüm-
Lüglermnen

und

Lehrmädchen
^können sofort etntret

Färberei
D« Lasch ,
Sosienstrane 28.

für mittlereil Haus«»-
-um i . Jux , gesucht .

Amaliensti -äste «3 I»_
Gcliirtn braves

Mädchen
den Haushalt!

^ esch äftsfreudiges
Mädchen ,

oSHL eS aelegeil ist, ile
Küche gründlich zu «r
lernen , kann auf 1. 3 "!'
eintreten . Loh » 45 Mk.
Kost u . Wohnung . f.re ''
ebenso ein flinkes , i«»«■
Mädchen zum Anlernen
>m Bunet . Aufangslob«
39—35 Mk. Kost it. Wob-
Ullng frei .Wilhelm Ziegler.
■>y' ,11lerlinf

"
. Karl ^ rM

^ umtiges . juvertäii ' i «

Mädchen
gesucht .

Näh . bei Frau Ste « »'

. Nowa -ks- Änlaae 11^ .

Privathaushalt sucht
pünktliche und tüchtige
Weinnaherin auh . dem
Hause .
Gärt ner , Blumenstr . 17.

Beiieres gebildet . Mäd -
chen , welches im Haus -
wesen wie Krankenpflege
erfahren ist, zu einer äl -
tere » Dame ges . Borzust .
Hirschstrane 3 . varterre .

Ei » ordettiliches Mäd -
che » zur Beih . i . Laden sof
aei . jiiili . Piarienstr . 32.

84—öZümn^wohnVg
1 a . 1 . Juli , längst , a . 1
■ I . Aua , i . nut . Hause >
» fles . Ang . u . Nr . 2(194 ■
■ nisTaablattb . erbet H

Perfektes

äiirittn
im Nähen gut bewan¬
dert , findet ver Juli
od . Aua . angenehme
dauernde Stellung .

Frau
IS Himmelheber

Kriegstratze 47a .

1- ? MllNelWUi !! l!g
m . Küche v . alleinst , ruhig .
Pers . z . miet . ges . Ang . u .
Ä! r . 2095 i . Taciblattburo .

Dringend .
Ruhige Familie . 2 Pers .,
schon 5 Mon . ohne Wohn .,
die hierher versetzt , sucht
zn sosort oder später
2— 4 Zi »n«» . Wot,nnng
elektr . Licht , Bad , in gut .
Hanse . Angeb . uuter *) lt .
2H56 ins Taablattbüro .

Ein fleißiges , braves
Mädchen wird auf l . Juli
aeinckt : Hebelstrane 1 Ii .

Tüchtig ., zuverlässiges
Mädchen in klein . Haus -
balt auf 1 . Juli nefucht :
Kaiferstraste 6t> IV.Laden

kür Herreu - u . Dame » -
friseurgeschäft in guter
Geschäftslage ver sofort
od . ipät . 5. mieten gesucht .
Angebote nnterNr . 1949
1 Taablatlbüro erbeten .

Ehrliches , steitzig . Mäd¬
chen . nicht unter 17Jahr .,
für alle Hausarbeit in
guten Haushalt zu 2Perf .
auf 1. Juli oder später
gesucht : Hübschstraste 9.Wertitätte sür Fein -

Mechanik 3» mieten ges .
30—35 qm fassend .

Angev . an I . Dcngler .
Lnisenstr . 44 Ob . III..

Junges Mädchen für
alle Arbeiten in kleinen
Haushalt bei guter Be «
tiaudlung auf 1. Juli ge -
sucht . L . Weinbrecht .
? ! okk >traste 22 . » ari .Zimmer

als Atelier geeignet ges .
Angeb m . Preisang . n » t .
Nr . 2N9k> ins Tagülattb .

Wges Milchen
in kleinen Haushalt auf
sofort gesucht : Herren -
straste 38 1.Wr. un «»öbl . Zimmer

evtl . in . Kücheilbenutzung
aus l .Juli gesucht . Angeb .
unter Nr . 2060 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Besseres , tüchtiges

Mädchen
sür Küche und Haushalt
wird bei gutem Lohn ver
l . Juli gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .
Kaiierstraste 113 . 1 Tr .

Elegant möbliertes

VM ' t! . SWWM.
ungeniert , möal . elektr .
Licht und Bad , Stadt -
mitte bevorzugt , v . l . Juli
gei . Ang . unter Nr . 2092
ins Taablattbüro erbet .

föoDi&en gesuA.
ehrliches , sieist ., ivelches
selbitand . Zimmerarbeit
verrichten u . kochen kann ,
bei guter Behandlung ,
gntcm Lohn u . Familien -
anschluh ans 1 . Juli ges .

Frau Aeutam .
Lanimstraste ti . 3 . Stock .
Tüchtiges

Student
such t sofort möbliertes
Zimmer mit Belench-
tung . Ang . u . Nr . 2103
ins ? agblattbüro erb .

I^nffirntKi fttfiijafj
1000 « bis 15OSMI Mt .

Privaiqeld auf Ii . od . » >
Hnpottieke hilligst ans -
znleiben . Angeb. unter
? ! r . 2072 i . Tagvlattbnro .

Meinmädchen
zu 2 Personen aus l . Juli
vdersrühergesucht . Frau
Klein , Iollnstrahe 10 II.Schneiderin

sucht aus sofort oder 1. Juli 2—3 Zimnier , 1 davon
möbliert als Schlafzimmer , für Atelierzweck . zu
miete » . Angebote unter Nr . 2997 ins Tagblatd
büro erbeten

Gewandtes

Zimmermädchen
das nähen und b>we
kann , gesucht .

Näh . bei Frau 2t «*"

Noiparfs -AntagC - U^
Tüchtiges

ZlmmerMW
das nähen u . bügelnka »^
auf 1. Juli ges .
8—19, 1—3 Uhr bei
Ministerialrat S » ;.

n
r ■>.

Bndi . WeinbrennM !^ ?
-jMt rtien , nietcSe ^ j^ t.

haust . Arbeite «
gef . Zeugit . erwüni «
» aikerstr . 135 , 2

Für kleinen

MenkliW
ivelches kochen kann
1. Juli gesucht .

Vorzust . Kaiserstr .
SerrenmodebaiiS

Beif . Ninserma
zu 2 Mädchen von i ( j,
Jahren aei . Nahen ,
Frau I ,̂öti . ,.Golde ^

2 WW
sofort afcfttitL'eu"'

Goldener
H'niferfttaftc ,-U ^ T.
itiprlniftQCÖ j,ctlÄuverläinges n

das auch etwas >^ r>
kann . in kl Hausb . <!- j t f. :
sotten ) auf 1. Ii ?1'

(Ä| i
Nudolkstr . 3174 . ^ ^

nn ti . HaueniilT
ans 1. Juli ci » fleD1
Mädchen gesulht
« lanvrechtitr

WW« Ii » ?,
ateidiert . HirstfijÜ>>^

Mädchen „
oder jüngere Frau ^ >l
Milbilse im
nut 4 - 5 Stunden ta » «i
aeiucht

Verl . Krau ö ßc
che « einige Stunde ' ,̂ t>
Tage z . spazieren
zu Ljähr . Kind . >o
2- 4 Uvr Kreuzstra ^
4 fl

'
iitichefgi —

Putzfrau
sofort gesucht

UnfaLkrantenha "

Befkte ,
saubere 2

ochentU rw"
,ge .r '

5t £S-'
1 mal tvödientl
5 Ubr gesucht . Bv '
- leiiinienstr . M' -. n-

slllomruw
oetudit . Oerreiistr --' ^

Monats
'raa

für nachmitt . 2 f
'
tjad 1"

gesucht . Zu ert
^ »krinaerstra st

>Walchs '^ ttchtlge

i nm - in i\. f • r "" teiiie Frau od -
chen sür tagt, *Jr;
Hausarbeit gef " ® '
Kaiserstratze 124.

Kinder des Rheines .
Roman von Anny Wothc .

Alle Re .bte . auch taS der Uebersetzung . vorbehalte».
ISIS t>v Anno Wotbe - Mab » . Leipzig.

S3 iRachdruck verboten .!

„Weil du mich nicht liebst .
" grollte Hans

Ulrich , „ weil noch immer dein Herz an dem
anderen hängt , weil du nicht los kommst von
deiner alten Liebe . Ich zürne dir auch darum
nicht, " fuhr er weicher fort , als er sah , daß
Babette erbleichte und zu wanken schien , „ ich
nerstehe ja , daß du schwer um das , was dir ge -
schehen ist , leiden mußt , aber , ich meine , du
könntest mir vertrauen . Du kennst mich genug ,
um zu wissen , daß ich keine Gegenliebe von dir
erzwingen will . Nur dienen möchte ich um
deine Liebe . Die Hände möchte ich dir unter
die Füße breiten , dich schützen und behüten , um
dann eines Tages die beseligende Gewißheit zu
haben , daß du die Liebe zu mir gelernt hast ,
die mein Herz so heiß von dir begehrt . Sieh ,
Babettche , als du ein Kind warst , habe ich dich
schon lieb gehabt und du weißt nicht , was ich ge -
litten habe , als dein Bater dich gegen deinen
Willen zu dem Amt der Schenkin zwang . Als
du dich dann dem anderen zuwandtest , ohne
daß ich ahnte , daß der Mann , den du liebtest ,
der Verlobte meiner Schwester mar , litt ich
Höllenqualen . Doch , Babette , damals an dem
Schreckenstage , als ich dich in meinen Armen
in unser Haus trug , fing ich wieder an zu
hoffen .

Die Art , wie du dich an mich klammertest , wie
du bei mir Schutz suchtest , gab mir die befeli -
gende Gewißheit , daß du alles Dunkle vergessen
und lernen würdest , mich zu lieben . Sollte ich
mich so getäuscht haben ? jiann uns das eigene
Herz so betrügen ?"

Das Mädchen stand zitternd still . Dann schlug
sie die großen , braunen Sonnenaugen hell zu
ihm auf und ihre junge Stimme klang sanft ,
aber fest , als sie sagte :

„ Und wenn ich dich liebte , Hans Ulrich , es
würde an meinem Entschluß nichts ändern , mein
Glück würde stets dein Unglück sein .

"

„Mädchen, " rief Hans Ulrich außer sich . „Du
spielst mit unserem Leben ! Nie , das schwöre
ich dir , wird ein anderes Weib die meine . Du
hältst mein Schicksal , Tod oder Leben , in deiner
kleinen Hand .

"
Babette atmete tief .
„Du wirst vergessen , Hans Ulrich , man mutz

so vieles vergessen und man lebt auch .
"

„Nie , Babette , werde ich vergessen . Komm
mir nicht mit solchen Gemeinplätzen , die wirk -
lich nicht angebracht sind . Sieh , Babette, " fuhr
er ganz sanft fort , was bei seiner sonst rauhen
Art etwas ungemein rührendes hatte , „ ich will
dich nicht quälen . Ich weiß , daß in deinem ar -
men Herzen erst vieles heilen mutz , ehe eine
neue Liebe gedeihen kann , aber ich kann warten .
Nie werde ich mehr von dir fordern , als du aus
freiem Herzen geben kannst . Nur in meinen
Schutz sollst du dich retten , das Glück will ich
haben , für dich sorgen , dich hüten und pflegen zu
können , bis du mir eines Tages aus freiem
Herzen sagen kannst :

„ Ich habe dich lieb , Hans Ulrich !"

„Und wenn es nie geschieht ?" fragte Babette
leise , „wenn deine Hoffnung eine vergebliche
war ?"

Der grotze Mann sah Babette mit strahlenden
Augen an .

„Das fürchte ich nicht , Babette , denn meine
Liebe ist so grotz und reich , daß sie mir die Zu -
verficht gibt , die deine zu wecken . Bis dahin
wollen wir gute Weggefellen sein , treue Käme -
raden und geduldig harren , bis sich uns beiden

das blaue Königsland strahlend auftut , von dem
die Mutter uns Kindern des Rheines einst er -
zählt . Weißt du es noch , Babettche ? "

Große Tränen tropften plötzlich über des
Mädchens Wangen und fielen auf ihre kleinen ,
blassen Hände .

Hans Ulrich zog diese Hände an seine Lippen
und küßte die Tränen fort .

Da sah sie mit einem ganz unbeschreiblichen
Blick in seine flehenden , hellen Augen , doch sie
entzog ihm ihre Hände und sagte leise :

„ Vielleicht ist es Unrecht , Hans Ulrich , und ich
weiß nicht , ob es im Sinne deines Vaters ist ,
was ich dich jetzt bitte : Laß mir ein Jahr Zeit !
Laß mich erst das lernen , was mir fehlt , um
ohne Scheit an deiner Seite stehen zu können .
Bist du dann nach Jahresfrist noch der Meinung ,
nicht ohne mich leben zu können und bin ich auch
den Deinen als Tochter und Schwester will -
kvmmen , dann — Hans Ulrich —" „— dann ,
Babettche, " jubelte er auf .

„Dann will ich dein Weib werden , nicht wie
du meinst , um in deinen Armen zu vergessen ,
sondern weil ich dich lieb habe , Hans Ulrich ,
innig und von Herzen lieb .

"

Ueberwältigt von so viel unverhofftem Glück
wollte er die zarte Mädchengestait an sich ziehen ,
aber eine einzige Bewegung Babettes scheuchte
ihn zurück .

„Bis dahin , Hans Ulrich, " schloß sie ernst ,
„ mußt du mir fern bleiben . Du sollst dich in
diesem Jahr prüfen und kein Band soll dich bin -
den . Ich werde dich bis dahin nicht wiedersehen ,
wenn aber wieder die Blätter fallen , dann wird
vielleicht für uns beide neu der Frühling er -
blühen .

"

Ehe Hans Ulrich ein Wort der Erwiderung
fand , war Babette ihm mir schnellen Schritten
enteilt . Er sah sie durch das Buschwerk leichten

Fußes der heimkehrenden Kinderschar entg ^ ^ .
hasten und zur Seite der blassen Nonne »

„Babettche ! " rief er ganz laut und stre ^ v '
^ tie

süchtig die Arme » ach ihr aus . doch
wandle keinen Blick zu ihm zurück . u t ( ii<

„Süßes , geliebtes , herrliches Mädchen ,

sterte er ergriffen , den Blick unverwanoi
die frohe Schar gerichtet , die dem alten .
zustrebte , „nun kann mich nichts mehr fw >

& sie
Babette liebt mich und übers Jahr da w >

für immer mein ! "
biafr

Die rosenroten Kleider der Kinder ver „
ten hinter den herbstlichen Büschen , die 10 , jjii
Schleier der Nonnen flatterten noch
Abendwinde auf , dann verschwand die
Schar , die Babette entführte . .- cf i»

Hans Ulrich wandte sich, und langsam ,
seligen Gedanken , schritt er dem User S» - et

Ein jauchzendes Lied vom Leben wou
Babette singen , dem geliebten , törichten
Zu allen Himmeln wollte er sie tragen -

nm Licht wollte er ihr anzünden , dain >

Schatten in ihr Herz fiele , in dem es im »'

sein sollte , ein unvergänglich , blühendes &

land , in dem es keinen Winter gab . -7
Weltentrückt , tranmbefangen , faß er in 1

Boot und fuhr den grünen Rhein zu Ber » -

Das ganze Siebengebirge lag im
den Licht und der alte , ehrwürdige gic6c
bogen über Rolandseck von leichten
schleiern umsponnen . . . jhrc >"

Die kleine Ins ? ! Nonnenwerth »V 1 letzter
Kloster glühte in dem bunten Land >» ^
Sonnenpracht noch einmal zn ihm heruv -

Die Betglocke klang und Hans Ulnw
still das Haupt auf die Brust und faltete
tig

' feine großen Hände , wie er einst
gefaltet hatte , als die Mutter ihm vom
land erzählt .

^ ortfebnna
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Gesucht auf t . August

. Wige MMlimn .' '» geböte mit Gebaltsanspritche erbittet
El - Triitfckiler . Damenpub . Pforzheim ,

. Marimilianstrabe 1 .

Einfache Jungfer
«der erstes Zimmermädchen
55,rkekt im Schneidern , Bügeln n . Servieren ^»>tt langjährigen 1 in « gesucht . Dr . Maas , |
oeugiiiTfeit auf l . JUll Jahnstraste 1U.

Hausmädchen
etwas Kenntnis im Nähen und Bügeln

auf 1 lull gesucht . Gute Zeugnisse ersorder - >1 . JUli kich . Dr . Maas . Jahnstrahe 10.

Zeikungskrögerin
1—2 Stunden im Vormittag gesucht.

^
'

Waldstraße 381 .

ItDilin . IniMii ,
■V fünft Befähigter gesucht , der in der Lage
I » Bauvorhaben nach ihrer wirtschaftlichen
?klte (Mietpreis , Rentenerträgnis, Hypotheken
? <> bergt , mehr ) an Hand vorliegender Pläne
.
'"gehend und sicher zu beurteilen . Bewer-
^Ugen wollen unter genauer Angabe der
Mbildung und bisherigen Beschäftigung aus
plem Gebiet und Forderungen unter Nr . 2071

Tagblattbüro abgegeben werden .

Gesucht werden :
3 Modellschlosser
4 Wagner
3 Hammerschmiede

für 4000 kg Hammer
15 Möbelschreiner

für hier und auswärts

T—10 Milttäranwärker
«üt Anstellungsschein , Größe 1,70, nicht

über 35 Jahre alt .

Stööf . Arbeits Aml
Zähringerstraße 100.

_ _rea Unternehmen sucht für sofort einen
Utannifch und organisatorisch erfahrenen

MgeschSslsfiihrer
einen

tüchtigen Buchhalter .
einen

. . .e des MöbelfachS erwünscht . Ange -
»is^ unr Bildnis . Gehaltsansprüchen und Zeugnis -
> Zrlftcn unter Nr . 3089 ins Taablattbüro erb .

btttreker-GesM .
vrovistonSweifen

au f unserer la Per -
ir^ s^ wärme sow . « tetz -'
»Partikel U. Maschinen

wir tüchtige » Ber ^
r allerorts gegen
. Provision . Gesl .■Sott unter Nr. 2087
.agblattbüro erb .

lNsabrttaNon
im hause

n. stch . Existenz ,
^ Sapital . bes . Räume
WjAirufsaufizabe nicht
»S ^ Auskunft kosten -
t>»i Heinrich . Sa -

wem . techn . Prod .

^ ^ ^ ttin
^
eivcr und

Miderin sofort ges .
KMender . Mühlburg
^ !hein - u ^.»e ' "

Sptöet

JHfsotiieirei
«fsßtöeitßtiiincn
tes ea ne!

Färberei
®. Lasch .« oHenfttoBe 28 .

JNfoi. Lehrling
?,'«n eJ tr - Branche mit

sofortJ^_ftnifcritr . 1!>D.»̂ »̂ ■mierur . iwu.

LKenverdienst.
»Set "Lrinmmt in zen -

Stadtlaae Än -
iZ« » °Ue für Damen

° d . kleine Ge -
fassend ? Näheres«erg . Dorothen -

Hin
© fc . » es
Nlion/ ° rgcn von Kom -

gesucht . An -^ »L ? ter 'jir . 2086»4Ü>jQtt6iirn prftpt

^ .?«n
Y '*' "

r!
' 9, tann

^
fofort

« tfJSS 'I Schapke ,^ ' «orichsptav 2.

Stellen -Gesuche
B Uhlerin würde einigt

Kundenhäuser für ».Aus -
bügeln annehmen . Gluck -
strafte 4 II r . i> r . .tfuiicn .

lirauletit , oas mehrere
Jahre in zahnärztlichen
Pri ^ e » als

EWWgSdme
tätig war , sucht gleiche od .
ähnliche Stellung b . Arzt ,
Zahnarzt od . Photograph .
Gefl . Angebole u . Nr . 2085
ins Taablattbüro .

mchi Siell . in
frauenl .Haush .

Angebote mit erNr . 2099
ins Taablattbüro erbet .

Ä

3b . Volizelbeamter.
ucth ., Kriegsteilnehmer ,
infolge « denen Beruf¬
wechsel , ehemal . Former
sucht sich zu verändern
evtl . als Meister , Auf -
scher . Kassier u . dergl .
Vertrauensposten . Ang .
u . Nr . 2090 i . ^ .«ablatio .

Uöetlbeschljstlgmg
von ig . verli . Stalin , gleich
welcher Art , gemcht .
Angebote unter Nr . 2091
ins Taablattbüro erbet .

WlliWM
Wkllitmel !

werden unter Garantie
von Fachmann sauber
und billig ausgeführt .
Komme auf Wunsch ms
Haus . Postkarte au

Nie -,er . ^ olliistr . ir >.

Ein brauner Leder -
geldbeutel mit Inhalt
in der Augartenstratze
gesunden . Abzuholen bei
Winter . Auaartenstr . 4 .

Zwicker |
vergoldeter , verl . Fin¬
der wird gebeten gegen
Belohnung abzugeben :
Dnrlacher Allee 47 . 2 . St .

Bert , wurde am Sonn -
tag mittag vom Zelt aus
ein ledern . Bibeltäsch -
chen . Die Bibel irägt
den Namen Blank . Geg .
Belohn , gesl . abzugeben
beiHerrnDeschle , Adler -
strave 43, parterre .

Verloren .
Samstag abend , Bahn

Hofsnähe , lange schwarze
Tasche . Inhalt : Geld -
beutet , Zwicker u . versch .
Gegen gute Belohnung
abzugeben : Luisenstr . 25,
1. Stock .

Ein Bchlitffelbund
verloren im östlichen
Teil des Fasanengarten .
Abzugeben beim Haus -
meister der Hochschule .

Berloren . Jm Nitt -
nertwald ist Sonntag
nachmittag ein schwarz -
seidenes Umhängetuch
verloren gegangen ." Der
Finder eroält grohe Be -
lohn . Herrenstr . 50l ^3. Sl .,od .i .Dnrlach . Friedbosst .1.

Berloren Sonntag
filb . Uhrenarmband v .
Stefanienstr . durch Karl -
u . Erbvrinzenstr . Abzug ,
geg . sehr gute Belohnung
Stekanienstr . 15 Ii .

Bert , am Sonntag eine
Armbauduhrv Karlstr .
Beiertb ., Bulach , Bann -
wald - Allee . Abzugeb . geg .
Belohn . Gartenstr . 11IV .

K
ikcuren

lb Damenuhr mit
lieruem Armband

Sonntag abend v . Gröt¬
zingen iBären bis End -
station der Elektrischen
in Durlach ) abends ziui -
schen 10 und »/all Uvr .
Gegen gute Belohnung
(da Konfirmationsgesch .)
abzugeben in Karlsruhe
bei Hevves . Friseur ,
Herrcnstratze 25, oder bei
Herrn Beckcr . Restanr .
z. Sonne in Grötzingen .

Berloren
am Sonntag vorm . im
Hardtwald eine Sattel -
uuterlaue (Filz ) . Abzu -
aeben gegen Belohi
Belsortstratte l ^ .

erwechselt
wurde imSonntagabend -
zug zioischen Achern und
Karlsruhe ein Rucksack .
Näb . z. erir . im Taablattb .

UMÜ
2 vMiiub . Betten

sowie Spiegelichrank ,
Waschkommode , Chiffon .
Diwan u . a . m . verkauft

H . Gngaendeim .
An - u . Verkaufsgeschäft ,
^ Markgrafenstraüe 25,

Telephon ->97l

2ÄleMS
nebst Konsolen u . Ätar -
morvlatten verk . vreisw .

H . vjnagenheim .
An - u . Berkaufsgelchäft ,

Markgrafenktra » e 25,
Televhon 4971 .mwei

Rnkba « « ! votiert ,
versch . Tische , ö Leder - u .
and . Stühle . Serviertisch
mit Decke . Teppich . 1,80
x2,80m , wie neu 85 MC .,
schw. rotbr . Borhänge ,
versch . Spiegel , Regulat .,
Waschkommode u . Äiachtt .
m .Marmorvl .. Waschtisch
25 Mk ., Itür . Schrank ,
pol .Koinmod . t>5 U. 78 äli f .,
5 versch . vol . Schränke ,
Kinderbett , saubere vol .
Bettlade mit Rost 80Ä ! k.
zu verkaufen . Schuster ,
BerkaufSitelle : Ludwig -
Wilhelmstras !- 18.
Di »van , gebr . !i<et »ro >t

sowie Polster zu ver -
kaufen . Ochner . Rüp -
vurrerstrane

Zu verkaufen:
2 kompl . Betten und ein -
zelne Federnbetten , ein
Plüschbodenteppich .Lino -
leumteppich u . Verschied .
Schirr,nan « , Mark «
araienitrane 4 :S.

Btum avzngeven :
zwei leinene Oberbett -
tücher , neu , zwei Damast -
Tischdecken , ü Stück ueue
Bettjacken , llntervosen ,
Küchen - u . Frvttierhand -
tücher . Bogel , Wald -
strane i!8 . eine ^ revve .

I gleiche Bettea !
Bücherschrank , Diwan ,
einzelne Betten , einzelne
jliatraven . Deckbetten ,
Unterbetten , Tische , Klei -
derschrank , Küchenein -
richtung , einz . Küchen -
schrank , Waschtisch mit
^»tarinorvlatle , offenes
Büffet , ^ iachttische , Pol -
stergariiitur , Spiegel m .
u . ohne Koniole , Stühle ,
Hocker , alles lehr gut
erhalten , billig zu ver -
kaufen bei
I . Silbcrmaun ,

An - und Verkauf ,
Brunnen strave 1 .
z (omplette Äelieu

für 220 , B30,450 Mk . ver¬
kauft Schiller . Amalien -
strafte 22. .'JCirt.. rechts .

Wjjsltz ' EilNMr .
Sofa , 4 Fauteuils . Bett
mit Rost u . Matr .. prima
gearb .. Ehaiselongne mit
^ uchbezna . eich ., dunkl .
Umbau , Tuchdiw .. Buch .-
Geltet !, Kiuderb ., Wasch -
kommode billig zu verk .
Mendelssolinpla «, :!,
Eingang Kriegstraße .

!>erkausitelle ^ aier .

ÄAltiszlNmel S
morvlatten , 1 »lüchenein -
richtung , 2 Bettstell « » m .
Rost , i großer 2türiger
»ileiderschrank . 1 Nacht -
tisch zu verl . Lessingstr .
Nr . 39, Baner . Televvon -
tnf 252 ;i . Nüdacbaiife .

iwwälüime «: m . Steil ." tnnf , Büffet .
Auszugtifch .4Lederstühle ,
sitberschrank . Ehiffonn ..Vertiko . Divl .-Schreib -
tlich . Diwan . Polster -
Garnitur . Kinderbetten ,
vollit . Betten , Küchen -
einrichtung zn verkaufen .
« . Hlschmann , Möbel -
geichast , Zähringerstr , 29.
Telephon 29« 5 .

l « piegetschran ».tidhen , mit Schubladen ,verk . SchlUer . Amalien -
strane 22. pari ., rechts .

Prov .z .^ eitur .Schrank ,1 Ausziehtisch , l Büro -
verichlag zu verk . Wald -
hornstratze 2S. p .. Schmid .

sowie ein neuer Pl
diwan empfiehlt Ludwig
Tave, ..Markarasenstr . 38

WIMM
neue , zu verkauf .

Politerei Köhler .
Schübenstrane 25.

Eine eiserne » inder -
bettstelle ohne Matrade
f. 50 Mk . u . 1P . neue feine

ekel Nr . »7 für 75 Mk .
gelbe Mädchenschniir -
ftt "

ZU . .
^! olliistrake 3 .
m verk . S . Goldschmidt ,

uiiooerne KUchenein -
tunsen . massiv pttschpine
sowie einzelne Küchen -
Büffets hat vreisw . ab -
zugeben : Fnchö , Hum -
boldtstrafte 25.

Sofort zu verkaufen
eine fast neue Küchen -
einrichtung . 2 Schränke ,
1 Ruhebett u . sonst noch
versch . Scheffelftr . IV II.

Schone Kucheneinrich -
tung , Vertiko , Trnmeau .
eins . Bett , Serviertisch ,
Flurgarderobe , Sekre -
tär , seine Damenstiefel ,39—40. n . sonstiges billig
z« verk . An - n . Verkauf
iflttr . Adlerstraste 8,

Zu verkaufen :
Karlftr . : 4 mal 4 L
« malienltr . : g mal
Hirfchstr . : s mal4 .̂
» rcnjttr . i » mal 8 .

älteres

immerhaus
4 Zimmert ).,

« aiserstr . : al
Waldhornstr . : kl

llLiinmer , Eins .,
liston s. geeignet

S immer -

Zu vertäu,en . Tni
Schreibsekretär , wie neu ,

>u verkaufen .
malienstr . 39 Ba na

Zu oerlaufen :
Schreibbüro mit Aussatz ,
Büffetgesch . m . Marmor

^ . .. . . .
derschaukel . eis . Kinder -
bettst . m . Matr . Baser ,
Venistraki ! ISI .

Zu
verkaufen
vol . Bettstatt Ulit prima
Rost und Robhaarmatr .,
pol . Nachttisch , pol . Wasch -
kommode , zweitür . vol .
Kleiderschrank , Vertiko ,
Polstersauteuil mit Ein -
richtnng , Ptüsch - Sosa .
Oval - Tisch . Spiegel ,
Klavierlampe . Nähma -
schine , Kleiderständer ,
gr . Koffer , Bogetkäna u .
a .. desgl . Herrenro « u .
Frack mit Weste , mittl .
Figur , Uniformröcke ,
gelbe Lederstiesel Gr . 42 .

. .. _ erfft .
imm .. Laden , Werkst ,
( immer . Laden . Bad
Saus , 2 Läden . . .

. . . Wobnungen . Laden ,
Einfahrt , Hof . . . .

Waldhornstr . : 4 mal 10
Hof , Schuppen lf . Pen . .

Laiserltr . : 2 Läden , 4 mal
Wohnungen , Einfahrt

« aiserstr . : 2 Läden , Lagerhaus , ar . Hof
Äkadentiestr . : gr . Werkstätte , Hof . Eins .
Donglasstr . ! » mal 5 Zimmer , Werk -

statt , Laden . Einfahrt
Bismarck,tr . : 8 mal S Zim ., Gart ., Atel .
Helmbolvstr . t 8 mal S Zimmerw ., Bad
Bm »senstr . i 8 mal 6 Zimmerwohnung ..

Zentralheizung
B « nsen ><r . : 3 mal 5 Zimmerwohn ., Bad
Bnnienstr . : 3 mal 5 Zimmerwohn ., Bad
Mathnstr . : 4 mal S Zimmerwohn ., Bad
Bitrklinstr . : 3 mal 5 Zimmerwohn ., Bad
Adlerstr . : S und 8 Ztmmerwohnungen .

Werkstatt , Bad
Wilhelmstr . : 3 mal 4 Zimmerwohnung .
Anqartenstr . iSmal3Zimmerwohnnng .,

Laden , Schuppen
Lnisenstr . i 8mal 2Zimmerwohn ., Werkst .
Snmboldtstr

. : 2 u . 8 Zirnmerwobnungen
« Mboldtstr . : 2 u . 2Zimmerwohnungen

« » « »boldtstr . i 2 u . 8 Zirnmerwobnungen
Beilchenstr . : 2 u . 8 Zimmerwohnungen
Durlacher « llee : 4 mal « Zimmerwohn .

M . 58000
. 48000

: m
. 50000

. 80000

. 180000

, 270000
. 850000
. 55000

» 115000
. 85000
. 95000

» 125000
» 55000
» 70000
» 84000
. 62000
„ 155000
» 82000

» 86000
» 65000
» 55000
„ 48000
. 55000
» 62000

85000
Eiuige Häuser wiir » en durch Wegzug des

Besi ^ ers sofort beziehbar .
m . Vusam.« Mi and tiuii

Völkersbach . 4 Zimmer , 8 a Garten . 16000 Mk .
Haslach , Bauernhaus 16 000 »
Lehningen bei Tiesenbronn , 45 - . . . 30000 „Peterstal . Villa , 10 Zimmer , kl . Gart . 35000 »
Menzenschwand , Hofgut . 18 Morgen . 42000 „ ,
Wiesloch . 7 Zim ., 45 a , 170 Obstbäume 45 000 „
Neuenbürg , 9 Zim ., 2 Küchen , gr .Gart . 45 000 „
Neckarelz . 8 Zim .. 45 a Gart ., viel Obstb . 50000 „Wildbad . 9 Zimmer , 14 a Garten . . . 50000 »Offenburg , 9 Zimmer , 41 a Garten . . 55 000 „Villa , hier . 12 Zimmer , 1000 qm Garten ,

Zentralhei »., elektr . Licht , sof . beziehb . 180000 »
zu verlausen durchM . vusam «Saffig -

Neues Wohnhaus
sofort oder zum Oktober beziehbar , grohe Wohn -
kiiche , 4 Zimmer , Zubehör , groner Garten , 20

Stadt ,Äiinuten von der>W günstig gelegen . ■
Mt . 25000 gegen Barzahlung zu verlausen . A
geböte unter Ä! r . 2084 ins Tagblattbüro erbeten

Kurbelstickerei , seidene
Bluse , graues Jacken -
kostüm ete . Händler ver -
beten . Anzusehen Diens -
tag , Mittwoch und Frei -
tag von 11 — lllhr n . von
3 —S Uhr , o . Neust , Bel -

1 grob . fol . Schlosser -
Herd mit Mefsingstange ,
Nauchabzug links , paii .
für Wirtschaft oder Kost -
geberei , zu verkaufen
Gerwigstrasze 5, Herd -
fcklofserei Karl Fttc .

Kinderlieg - uLvort »
wagen billig zu verkauf .
Marienstr . 79, parterre
Kästner .

Telephon -Tischapparat
Z . B .- Sustcm fast neu zu
verkauf . 12—2 Uhr . Aev .
Akademiestr . 37 . 4 . St . r .

& tne wenig gevr . »u >ct)s
tiste . eine eis . Wendeltr .,ein fast neuer Küchensch .,
ein Küchenwandbrett ,
eine Küchenwaae sind zu
verkaufen : Durlacher
Allee 18. 2. Stock . Emil
Schwarz .

vievranwte Herve
zu verkauf . Anvlauer ,

GÄilosserwertgeuge u .
Maschinen .Drehbaukm .
Fuhbetrieb . Schnellbohr -
Maschinen für Allst und
Kraftbetrieb . Werkbänke
mit Schraubstöcken .Feld -
schmiede , eine gr . Partie
Sviralbohrer . Reibahlen
ic. it. sonst verschied , zu
verkaufen . A . MöSner ,
Ublandstr . 20.

2 tompletie
Tischtel .-Apparale

zu verkaufen .
Kaiseritrastc 172 .

Iloiiol in stahlblau und
Ulfffirl ungebleicht für
Damen - und Kinder «
kleider sehr preiswert .
MrhWstosseW '

e
^

Vorhänge billig abzu -
geben , ch ü b , Soften -
strafte 5« . 2 . St .

OMliMerXeM
sowie ein sehr schöner
deutscher Teppich preis -
wert zu verlaus . Ebenso
ein weih . Leinentostiin «
Kaiserstr . 190, parterre ,
bei Ehrenreick ,

Ein gnterbalt . Dauer -
brandofen fowte ein kl .
Küchenfchaft zu verkauf .
Engte rstr . 2, 3 , St ., rechts
bei Herrmaun .

Bodenteppich 2/3 m und
hellgraue neue Hos «,
Friedensware zu verk .
Maner . Waldstraste 3!>.

Damast -Taseltuch . bell .
D . - Bettüberwurf für 2
Betten . 2 Damastvlum .,
Damasthandtücher . Bett -
tücher , Frott ^ liandtücher .
Kinderwagendecke . Kin -
derbettbezuge , färb . Bett -
bezug und Kissen , gebr .
Steppdecke zu verkaufen :
Kaiserstraste 112, 1 Tr .,bei Herrmann .

Mehrere t» aülau »oe «
darunter 1 Lüster preis -
wert zu verk . Marien -
strafte 25 , m , Haaen

Zu vertäuten :
ein echter Persertevvich
(Hördes ) sehr wertvoll ,
einige Oelgemälde . Eng -
ler . Enalerstraste 3 .

(Maöe -Ofeti
mit Zimmerheiz .. Frie -
densware , Eisschrank . zu
verlausen . Feldman » .
Krieastrane 160.

Linoleum
4X2 m M . 18 !). —, leinene
arotze Tücher 2 .30x1 .3» m
a .« 15.—, starke Hand¬
tücher St . 5 .- , vollst ,
neue Kücheneinrichtung
m 480 .—, aioise Zither
m 30.—, Oelgemälde
(Stilleben ) von gutem
Meister , zu verlausen .

4>. Sonntag ,
Kommistonsgelchäst ,

Karl - Friedrichstrane 19 .

Mod . bl . Kleid , weib -
seid , neues Braut - oder
Stratzenkleid , hell . Jak -
kenkleid , Taus - od . Trag -
kleidchen . mod .,neue , seid ,
helle Bluse , hell . Kinde »
kleid für 8 Jahre , Mili -
tärblnfe , 2 moderne Da -
menhüte zu verkaufen :
Kaiferftraste 112, 1 Tr .,
bei Herrmann .

<iu verkaufen :
Gaslampen (geb .) : 2 mess .
Lyra m . Kugelgel . kompl .
2 doppelarm . m .Kugelgel .
kompl ., 2 mess . Sleblamp .
kompl ., sämtl . steh . Gas -
glnhl .. daz . 2 Metallschl .,
1 bew . Wandarm s. Grat -
zinlicht m . Schale abzug .
einz . o ». zui . : ferner 3 st .
Gasherd , 1 Kleiderpuppe
u . 1 hälz . Waschmaschine .
Beiertheimer Allee 2III l .
Gaugqel .

Linoleum -Tspplch
und -Lauser. Ä
Schliekkörbe . l »ces !elbill .
z. verk . « i . Silbermann .
Markgrafenstr . 14 .

Herrenanzug ,
für schlanke « Herrn iv -
wie Gehrock und Weste
schwarz , zu verlausen .
Lachnerstr . 18. o . Burkhard.

Zu verkaufen :
eine noch gut erh . grobe
Badewannea .Zinkblech
Enaler . Wörthstraste 4 . Herrenanzug

billig zu verk . : Kaiser »
Allee 74. 8. St . b . Trapp

Cello,
erstkl . Jnstruin . mit Käst ,
und Notenständer zu ver -
kaufen . Ebenso eine
» oviervrene .
Kaiserstr . 190 , parterre .

Herrenfahrrad ,
Gummibereif ., komplett ,
m . Bersaudholzgestell so -
wie Photoar . - « » var »
9x12 cm , mit sämtlichem
Zubehör zu verkaufen .
Hertel . Htrschstr . 22 im
Laden .

Dnnkelbl . seid . Bluse ,
wenig getragen , vreisw .
zu verkaufen : John .
Rnvvnrrerftr . 8. pari .

^ ozort

zu verkaufen :
Wiener Kaffeemaschine ,
Mädchenkleio , sür 13j .,
leinene Franenbeuiden ,
Herrenanzug , « eiden -
barchenl . 17 m, färb . Bett -
bezüge . alles neu . Bett -
lade mit Rost , versch .Oel -
bilder u . Nahmen . Näh .
Welvienitr . * i . II. r ..
zw . 2 —3 Uhr aufj . Seiet »
tags . Händler verbeten .

Im Auftrag billig ab -
zugeben : 1 weißes ttleid ,
I grobes Wachstuch . 3' /-. m
schwarze Seide,4 Herren -
Stehumlegekragen , Gr .
4l u . 42 . ' /s Dvd . Hand¬
tücher , 2weibe Bettücher ,
1 Fensterstor , 1 Paar gr .
Vorhänge . Händler verb .
Näh . Luisenstr . 27 Seiten -
bau . 2 . Stock . Raner .

Gevr. OerrenfaDrraö
mit Gilmmibereisg . bill .
zu verkaufen .

Kronenstkaste 10.

Alten- u. Damenrad
la Gummi , zu verkaufen .
Kaifer - Allee 31 . »Msze . Zn vertanfen

schw. Bluse , Waichhaseti .
Kinderbadewauue . Toi -
lettceimer , Handtuchstän -
der . « ura . Nnüsstr .33.

Herren- u . ^umenraD
Ia Gummi , zu verkaufen .
Schüstenstr . 55. II .Nähmaschine ,

versenkbar , wie neu .
Liuoleumtevvick « 2x2 m
zu verkaufen . Lachner -
itraste 18 . v . Burkhard .

Eleg .Herr .-u .Damen -
rad mit G . bill . zu verk .
Stachst « 58 . 1. Gerlinger .

«Lommeranzng . noch
neu . sowie ein .'rrack mit
Weste , für mittl . Figur ,und c -Klarinette . alles
sehr billig abzugeben bei
Jörg . Marienftrabe 48,
4 . Stock .

StarlesHerrenrav in.
Gnm . n . Freit . istzn verk .
Ruitsftr l «. III . Bovv 'Alte Ää « « »a,ckiine zu

verkaufen . Durlach ,Frie -
drichstraße 5. 2. Stock .

Deckert .
S Fahrräder m . Gum .

1 Sviritus - Äpparat .
l . Attumulator zu verk .
Boael , Sardtitraste 14 .

Zu verk . elegant , schwarz ,
« eidenbrokatkleid , dto .
Seideuvoileumbang .seid .
s -osakissen , Feldstecher in
Lederetut , verschliestbare
Ledertaschen , auch zum
Umhängen , ein kl . älterer
Handkoffer , Bilder zum
lieber « ., 1 P . tu . Damen -
fchulje , Gr . 38. Meister ,Weinbrennerftrafte 44.

llähmaschlue
Singer , so gut wie neu , u
verkaufen . Plachüinöti .Zirkel 13 . 2 . Stock .

Kinderlieawaaen .
Klavvwortivaaen mit
Dach . Kindertl «« »z»stuhl
gepolstert , 1 Holländer ,
i stdig mit Guininiräder ,Pnvvenwaaen . mit
Gummiräder zu verkauf .

brauch
'
t.gut

'
eMI >lI>lslhlS .

w .Räum . z.verk .Werner
Sckükenstr . 53. Sof l .

Gevr . Stagin . v . 45 •#
an , Lederwalze . Wring -
maickiine und Messer »
vnSmaschine . geeignet
für Wirtichaft , zu verk .
bei I . Dengler . Luifen -
strafte 34. 2 . Hof .

Photogr . - Stat .- Apvar -
m . Segelt .- Tasche 13x18
m . zweiObjektiv .. I. Uni -
versal Rapid Avlanat
Nr . 2. II . Mars Anastia -
mat 5 7.7 svw . 2 Doppel -
kass. 13X18 m . Einl . 9x12 .2 Kop .- Rahmen 13x18 , 3
Kop .- Rahmen 9x12 , ein
Plattenständer , e . Photo -
graphenbuch . e . Kopier -
presse , e . Dunkelkammer -
lamve n . drei Entwickl .-
ichalen zu verk . Anzus .
abends von 5 Uhr ab .
F . Reifing . Durlach ,
Pstnzstratze 29. 1. Stock .

mermanlel m .Seid . gef .
n . wenig getr .,f .ält . Dame .
pafl .,vretsw .z.verk .Ebcn -
so 3 schöne Oleander .
Gütber . Matbvstr . 22 II.

Coutaway ,
schwarz . Gr . 1 .S5. kaum
getragen , zu verlausen .
M - q - r0erre . . s. ras . . 22.

Gut erhalt , « -cktlosser -
lierd zu verkaufen . Zn
erfr . Durlacher Allee 3S.

^ju vert . : l per . neuer
Herd m . Meffingst ., 2 eis .
Bettstell ., 1 Küchentisch , 1
Nachttisch mit Marmor -
platte . Karlstr . 7S. Stb ..
4. Stock . Licht .

Reisstärke f̂ i-
©eUenfifltfe
Frankfurt a. M .

Heiligenkreuzgasse LS.

derhervorragende Schuhpufz ,
ist unerlässlieti notwendig für alle

Liebhaber eleganten Schuhwerks.
x» -M*. ' > ' IM "

( iy , y

Weißes ItluIItleiö ,
gestickt , für Mädchen o.
18—22 I .. 1,28 m lg ., wie
neu . zu verkauf , ttrenz -
itrane 21 . iv . Gumvrich .

Wenig getragen , fchiv.
Damenmantel f. mittl .
Gröbe für 90 Mk .. ein
Damenstrohhut sowie 1
Paar getr . Herrenschuhe ,
Gr . 40, zu verk . Anzus .
v . U—9 Uhr abds . Witt -
« «an « . Lachnerstr . 11 »I.

Für Brautleute !
Weihfeidenes Braut »

Neid , für schl . Fig ., sehr
preiswert zu verkaufen
Putlipstr . fi IV. Horckier

Zu verkaufen ist gute ,
dwarze Tuchjacke u . 10 m

. apezierborde . Leovold -
str . 29. 3 .St ..Elsen « ,aun .

sch
To

Dunkelgrün . !>loitlim .
und 3 '/- Mtr . bl . Tuch zu
verkauf . : Gohenberger ,
Branerstrahe 5 . 2. Stock .
lliliiiene - llniioniien ,
Militär - Mäntel u . © tief .
Tornist ., Helmschachteln
etc . sind zu verkaufen .

Böhm . Baischstr . 5 .
erb . sch«Sehr gut erh . ichwarzer

Sebrock m . W . (Kammg .)
große Figur zn verkauf .

l» ro « ,
Waldstrake 15 . :!. Stock .

t'rlnn 1 MiMod . Ichw. icimcitl )., 1 P .
Damenschnürst . (Gr . 38 ).
ln . Voile - « l .. 3P . Robrst .
u . sonst verschied . Schick ,
.̂ ährinaerstraste 49 . 2 . St .

« entlcivc
" ■

Franentleiver von
gtofter . starker Figur ,
1 Jackettkleid , grau , 1
Jackettkleid , schwarzseid .,
iowie Blusen und sonst
versch ., 1 P . Woll - Tür -
Portieren , alles ist fast
neu , zu verk . : Ludwig -
Wilhelmftr . 11, 2. St . r ..Oeser

2 steife Hüte , 1 Stroh -
Hut , Weite 55. 1 w . ÄlNibe ,
1 Tellermütze , 2 Paar
Serrenst . Gr . 39 u . 40, l
Sängelampe , IStehlamp .
Diruaael , Maraust .3<>o.

Neue wei « e »tinoer -
schuhe Gr . 28 zu verk .
Lessiuastr . um . Aobo

Rucksäcke
eigener Anfertig ., Stoff -
n . Lederriemen , gebr . u .
neue Koiser . Borhang -
reste * 1.50 •* , neuer
Drillichanzug . araueHose
u . Bluse , 7 m Cocosläus ..
Korbstuhl , Blumentisch
billig zu verk . Ätendels -
sohnvl . 3 . Verkst . Maier ,
Eingang Krieastrake .

Schone Garienschautel .
geschn . Staffelei . Etagere
und Kinderspieltisch zu
verkaufen . Hebelstr . 1,
2 . Stock . O b e r 1 e

Oleandervauine ,
3 Stück schöne junge , sind
abzugeben Marienstr . 21.
3 . Stock . Timeus .

2 starte A «a, «»,tötbe
preiswert zu verkaufen .
Gscheidlen , PutliS -
strane 24. 2 . « tock .

Aisten
einige hundert , kleine u .
mittelgr ., habe z. verkauf .

Ade . Kaiser - Allee 61.wv > « mic .t ' gmcc o
Ein Sattel

eine Schreibmaschine u .
eine Ladenthete billig
zu verkaufen bei

I . Silbermann
Tel . 2551 . Brunnenstr . 1 .

Hühnerstall
m . Einfr . z. verk . Gabels -
beraerstr . l III Käfer

Schöner HaieintaU
mit 6 Fächern samt Hasen
u . Jungesow . l Schweine -
stall zu verk . Degenfeld -
strafte 8. Vrouer .

Pferd
braun , Wallach , 1,70 m .
groß , gut im Zug zu ver -
kaufen bei

Karl Pfeil . Graben .
Gute Nuntuv . fchwer .

Schlag , 38 Woche » trächt .,mit dem 5. Kalb zu verk .
bei Ehr . Kiefer , Knie -
linaen . Livelauerftr . 5.

woewestr . 43 und zwei
starke Läufer zu ver -' " °eu . « lott
l Giuaein . 8Kucken . 5St .
3 W . alte Gänse , 1 Pferd .-
kumm . Gr .64 zu »erkauf .

Kar « , Durmersheim ,
Hausnummer 196.

>/u7res5 ) iZUS ?We ^
in der West - od . Südwest -
stadt zu kaufen ges . An -
geböte « nt . Nr . 2088 ins

aablattbüro erbeten

Kamillen
jecle ŝ enxe

kauft

IntemationalflApotheke .
Gutes P »an,no

zu laufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabc unter
Nr . 1999 i . Taablattbüro .

Ein gut erhaltener
Herd zu kaufen gesucht .
Schweickhardt , îeuc
Bahnhokstr . 14. 1 . Stock .

Gebr . Sriseurttnhl
zu kaufen gesucht . Hefe,
KaiserstraKe 123.

z « iMriRfB
1 Rucksack . 1 Feldflasche ,
1 Alum .- Berglocher . IPr .
?

ute Wickelgamaschen zu
ausen gesucht . Gesl .

Angebote an Wamsler ,
erstrake 16.

Gisschrank
ein - oder zweiteilig zu
kaufen gesucht . Angebot ,
uut . Nr . 2009 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kleiner

Aeder -Vritschen -

wagen
zu kaufen gesucht .

Nanz XtatiMn ,
Ettlingen

f
Zu kaufen gefucht :

usset , Vertik .. Diwan ,
ett ., Chiffonniere . Eis -

schrank , Sakko - od . »>eh -
rockanzug , Lackstiefel .

Lehmann , Kriegstr . 64,Verkaufsstell e .

Zu lausen gesucht
Bett , Schrank , Diwan ,Kommode , Vertiko . E .
fröhlich . Nhlaiidst . 12 v .

_ . . -Apparat
gebr . g . erh . z. kaufen ges .
Angeb . m . Aug . v . Gr . u .
Pr . an Käser . Gabels -
beraerstraiie i in

Getragene üleiver !
Osstziersuniformen ,

Wäsche , vorhänge . Bod .-
Teppiche . Schmuckfachen .
Silberbesteck usw . kaust
fortwährend

3 . Silberntann .
Tel . 2551 . Brnnnenstr . 1

Zu »au ». gef . geg . gute
Bez . : Schreibt ., Diwan ,Spieaelschr . od . Ehiffonn .
Angeb . an Frau Bogel .
Waldstrake 38. 1 Treppe .

Zu taufen gesucht
2 gute Fahrradmäntel
mit Schläuchen . Keine
Kriegsware ! Engler ,
Enalerstrake 8.

Eeoemppe
gut erhalten , zu laufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 2093 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

staufe

Ml . «
Talon - u . Sveiie - . Her -
ren - . Schlafzimmer lo-
wie einzelne Stück «,
ganze Haushaltungen .

Betten . Vorhänge . Tev -
piche usw .
j£ . Hiiwutonti . An - und
VerkausSgeschäft , Zäh -
rinaerstr . 29 . Tel . 2965.

Kaufe
fortw .u) reud Federbet¬
ten nnv !tto « izaar »na -
trafen . J . Silder -nanu
Brnnnenitr . l . Tel . 2551

Taschenuhren.
wenn auch revarattirbe »
dürftig , iverd . stets an -
gekauft in Weintraubs
Au - « . Berkanfögefch .
ftronenftrnfte 52.

Taschenuhren
auch revaraturbedürft . .
kaust fortwährend
Au - u . Berkanfsaefchäft

L e v o .
Markarafenitr . 22.

Mm
aller Art . kauft » . zahlt
die höchsten Preise das
Au - « . Berkanksgesch .

N t Ii f o m .
Friedrichsvla » 7 u .

La mm strafte 6 im Hof .
Telephon 8546 .

Getros . Kleider
Schuhe , Uniformen , Weiß¬
zeug , Möbel und Schmuck
kauft zu hohen Preisen
R. Billig, Markgrafenstr . 17.

MlerS'WstM'
VekleldungsMae

kauft u . bittet um gefl .
Angebote Weintraubs
An - n . Berkanfögefch ..Kronenstr . 52. Tel 3 747.

bester Zahler
für getragene Kleider .
Säiuhe . Weifueii « . Vor¬
hänge . Tevviche . Lnm -
ven u . Pavier . Flaschen .
Keller - n . Sveicherkram .

I . Brief
ftniaiicnftrnKe 85.

Platin
zu kaufen gefucht .

Emil tlolim ,
Bannwaldallee 4 « .

Attes Gold

und Silber
woldschntuck älterer od.
neuer Art , Bruchgold .
silb . Geräte , Kannen ,

Platten . Leuchter .
Münzen . Edelsteine
ufw . werd .stets angekauft

leukam
Lammitrane (>, im Hos
und Friedrichsplad 7 .
Möbel - nnd « ntiaui -

täteuhandlnng .
Telephon 3546.elevhoii 354

IP
Leere

Odolflaschen
werden in den Odol -Ver¬
kaufsstellen zurückgekauft :
10 Pf. per orcSe Flasche
6 „ „ kleine „
Mandolinen

Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgeschäft

Levy
arkarafanstratte—

ikcü ?
—

vonAltmetallen .Lumven .
Bücher . Zeitungen , Fla
schen . Tier - u . Menschen
haare .Keller - u .Sveicher -
kram zn hohen Preisen
von

Karl Kreis
Auaartenstr . 27. S .. 3 . Zt .

Ausgekämmte
ZlttNMk

kauft Oskar Decke :
Saarlidla . . Kaiferstr .
mensWWm
Zlllvaare
ßölver u . Stauen
Soros-Biatten

„ -£fliiler
.. -leppiroe

kaufen jedes Quantum

Lupolianski ö Cie .
Zähringerftr . 28 .

Lager : Auaartenstr . 31 .

Bllntfenarbeit.
Hausheltungsbürsten

RoOhaarbesen
gute Arbeit , empfiehlt

W . Boos spaßet

loeoHCiiSi
für Büro uod Reise

zum Durchschreiben mitFeder
und Tinte , Blei- und Achatstift

empfiehlt

BernhirdMäller
Papier- u . SchrelDwarenhandluiu
Kaiserstr . 235 . Teleph . 2338 .

Getragene Meid er aller Art,
sowie Wäsche , Federnbetten . Vorhänge . Teppiche .
Schmucksachen , Pfandscheine , Fahrräder . Näh -
Maschinen ete ., auch reparaturbedürftig kaust stets
zu höchsten Preisen

karabanoff
Zähringerstr . 50

5087 Televhon 5087
>ln - u . Verkaufsgeschäft .

Altertümer :
? orzellanfiguren .Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.

Tanzunterricht
findet jeweils Donnerstag und Samstag im
Saale der Gewerkschaftszentrale , Kaiser¬
straße 13 — 15, von abends 1/28 Uhr an statt .

Anmeldungen werden noch angenommen
im Unterrichtslokal oder bei :
Paul Günther , Tanzlehrer , Rudolfstr . 24 , u . bei
Robert Schmitt , Tanzlehrer , Rintheimerstr . 1

4 . Stock .
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BieößtenBelten!

Bettstellen , Matratzen , Deck »
betten , Kissen , Federn ,

Daunen , Decken , Kinderbetten .
MW- Besichtigung erbeten . -WA

Betten¬
haus Buchdahl .

KaiserstraBe 164 , Nähe Hauptpost . JV

Große Auswahl in

Schuhbedarfsartikeln
aller Art .

Für Schuster u.Heimschusterei
stets Eingang von Neuheiten in

praktisch . Schusterwerkzeugen , I
Gumminraren wie Gummiabsätze, j
Sohlen und Platten , Guiumisauger und J
Gummischläuclie , Bürstenwaren , Leisten .

Schuhmacher u . Wiederverkäufer
erhalten Rabatt .

A. Eisner, Karlsruhe i. B.
größtes Spezialgeschäft am Platze .

Verkaufsstellen :

Kaiserstr . 23 , nahe Durlacher Tor,
Kaiserstraße 70 , nahe Marktplatz,

Büro , Engros - Lager u . Versand :
Zähringerstraße 50.

* WARUM
warten Sie bis Sie kahl sind ? Jeder

Haarausfall
läßt durch individuelle Behandlung sofort nach

und verschwindet gänzlich .
Erstes Haarpflege -

■ il @ PP6Sy Spezialgeschäft
Karlsruhe , HerrenstraBe 25 .

Tel . 2870 . Einzig am Platze . Aerztl . empfohlen .

V p Badische Elektrizität!-
\ D Gesellschaft
\ \ Müller , Martin 4 Co .

^ 5555 Karlsruhe , Kaiserstr . 138
Telephon Nr . 243 u . 251
Telegramme : Lichtkraft

Installation
elektr . Licht -, Kraft - und Schwach¬

stromanlagen
Elektromotore aller Art

faiirikation von Beleuctitunisköniern.

Sanften lansanhnltenden Schnitt
garantiert meine Spezlal -Marke

Hummel-Raslermesser
In all . Breiten vorrätig . Alte

Rasiermesserweraen bei
r sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
l Garantie für guten

Schnitt . Versand nach ansvrlrts .
T-H8S on Karl Hummel

Pläne , Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf.
Elektrische Lichtpausanstalt

Kaiser - Allee 29 Telephon 5026 .

Taufende bereiten fleh aus *tunft °
moitnnfat } mit Heideweerzusatz und mit

einen unten WStMl
die Flasche <u 100 Ltr . reichend , kostet 15.—.

Biel « Anerkennungen .
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zn
100 Liter •* ÄS.- , Ivozu aber Zucker >
benötigt wird mit Süiiltoff kostet SaSPakei i .

2.— mefir .
Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller :

Merl Ruf, Ettlingen . WÄ '
Niederlagen :

E . Diiuble Nach » ., Augartenstrabe .
Emil Ruf . Iorkstrahe .

iiiiiiiniiiiiimiiiiiiaiiamiiiMiiiiHiiiiMiiiiiiMi

Ein Waggon
Küchenmöbel
iimtiiiiiiimiiiiiHMiniiiiiiiiiiiMiuiiiiiiiiimiTiffffm ^ WTrfimiiiniilliliiiilMIlllllin

eingetroffen .
m

Küche
Küche

1 Büffet . . .
I Tisch . . . .
1 Küchenrahmen
2 Hocker . . .

1 Büffet . . .
1 Kredenz . . .
1 Tisch . . . .
2 Stühle . . .

450 .
875 . 1100 Mk.

Vachverein .
Die Proben fallen bis Sevtember aus .

derbeginn wird bekannt gegeben .
Sie -

Stadlgarten
Nur bei gutem Wetter

Dienstag , den 17 . J « ni ISIS , adendl »
7 bis ' 1 ! Uhr

SÄfimlidt SBüptMpriM «
des Vrchefler-Vereins Karlsruhe

Leitung : Kapellmeister Karl Krahne -

Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich 5 Pf <n1tia
Lustbarkeitsstener .

Wir empfehlenunser reichhaltiges Lager in
Korbmöbeln ^.

€ 2 & S C Ä . 01 « £ & bewährte Qualitäten
KT % tk : ® « A % aß 8 « a ® B xSSS IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

Eisschränke
Vorratssch ranke
Fliegenschränke
Fliegenglocken

Gießkannen
Blumengitter
Gartentische und
Stühlein Holzu , Metall .

Besichtigen
Sie unsere

Geschwister
Verkauf
in der

III . Etage .

W ichtig für alle Theaterunternetinien ,
Vereine , Gastwirte , Musiker usw

LustHiisstirurt
der Stadl KaMie .

Sonderabdruck aus dem Karlsr . Tagblatt .
Preis 10 Pfg .

Die Anschaffung empfiehlt sich für jeden
Steuerpflichtigen , da die vielen Bestim¬

mungen am I . Juni in Kraft traten .

Zu beziehen durch unsere Geschäftsstelle .
Ritterstrafie 1 .

Sport platz » Fasanengarten
■ Eingang Ecke Zirkel und Englerstraße

Carl Pfeffferle "
empfiehlt krieche

Schellfische • . per Pfd . 1 .30
Steinbutt per Pfd . 3 .20 u. 3 .80
Tarbutt . . . . per Pfd . 3 .00
Schollen . per Pfd . I SO u . 2 .00
Frisch gewässerte Stockfische per Pfd . 1 .40

werden wieder hergerichtet , ohne
daß die Längen kürzer werden .
Paar J61 .20 . Auswärts Postversand .

StrnapfnitlKrel Karlsruhe
Waidho rnstf . 21 (Post ).

Verkauf von versilberten Strumpfböndcrn.

Fronleichnam, den 19. Juni 1919
nachmittags 4 Uhr

I. F.C. Freiburg
gegen

F.C. Phönix .
I b • Mannschaft Beginn 2 Uhr .

Eintrittspreise einschließlich Lustbarkeitssteuer : Sitzplatz Mk . 2 .—
I . Platz Mk . 1 .50 , 2. Platz Mk . 1 .— . Schüler die Hälfte .

ii iiii ini . .innii»wnw»wiiiwjm iimimi i HIIIIHIIII.il HWW|

WlsWWel ZliWeW
bei Rastatt .

IIIIIIIII. ..IIIIIIIII. .II. JIIIIHIDIIIIIIWI

„Der Friede , Paradies
und Brudermord ".

AufMbrnna : .
? ede »« So » ntaa » om 15 . ? un,ab
voeanslichtUeh bis Ende
ferner au » 18. 5iini ( Fronleichnam )

au ? « roÄartiaerRatnrbiihne hu Wald «

Geschützter Zuschauerraum in . 4000Pluven
Spielbeginn ' / s3 Uhr nachm . Ende V Uhr .

Preise der Plave : Stehvlad 1 .- Mk ..
Sibvlab 1.50 bis S.- Mk .

Gute Zugverbindung fürHin - u . Rückfahrt .

Vorverkauf : Otigheim . Theaterbüro .
~ elephon61 , :>!astatt ; Karlsruhe . Zeituuas

ioSkb .Hoteii ^ ermantaT « l .23kt :Pfor »bett «'
>nch - u . Musikalienlidlg . Rückers . Tel . Ist -' -

liuui' iiri

Kaffee Odeon
Täglich nachmittags und abends Konzerte»

Heute Dienstag 8 1/4 Uhr

Operetten-Abend
Leitung : Kapellmeister K. Kuhnert

Musikfolge :
1. Sporl - Marsch , . .Endlich allein"
2 . Dollar -Walzer „ Dollarprinzess ."

3. a ) Was jede KSchin summt ,
„ Liebe im Schnee" . . . .

b) Weh dem elenden Verführer ,
„Cherches I» femme" . . .

4 Potpourri,,,Die Ro9e v. Stambol "
5. Wiener Blut , Walzer , gleichn .

Operette
C. a) Wenn zwei Menschen »ich

küssen , „ Themidore " . . .
b) Weinlied , „ Der lachende Ehe¬

mann"
7. Potpourri , „ Der Landstreicher "
8. a ) Geh ' Alte schau , „ Dreimäderl -

haus "
b) Lied ans Wien , „ Dreimäderl -

haas "
9. Potpourri , „ Der Vo;;elhJndler "

in w *ih »»r . Marsrli . . .Lustie -e Witwe *

Lehar .
Fall .

Benatzky .

Benatzky .
fall .

StrauB.

L* Touche -

Eysler .
Ziehrer .

Berte -SchubC ''

Berti -Schübe' ' -
Zeller .
Lehar .

~lIIIIiII111 . ,.^ Wg »,i,HIIH,lllHll,. llllll)llllll .l-.HII. IHII)lll •MlilM . ' lllllilllHIlllillllHIIIIIIIIinip

Erfindungen
Patant - Bureau

Gesranehsmuater H Uffllgf
Wnrenze.ctasr kl. IlullCl
Tel . 2(i'> Pforzheim

Mc . Gunst , xietvuere! v . 3oftaUaüoo
Telephon 2251 Beikchenttrafte 7 Telephon 2251 .

Uebernahme sämtlicher

Blech - « . Jnstallationsarbeiten ,
sowie alle oortoinmendsn i» evarat « re »

unte .' billlgster Berechaung .

WZsvke
besoret in normaler

Lieferzeit

Danipfwasctianstait

Sciiorpp
Annahme -Stellen in

allen Stadtteilen .

Bad. Landestheater .
Dienstag , den 17. Juni 1919 .
Oienstagfmiete Nr . 36 .

Hoffmanns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor- und Nachspiel ,
mit Benutzung der E . Th . A . Hofiiiiannschen Novellen von

Jules Barbier . Musik von Jaques Ottenbach .
Anfans 7 Uhr . Ende gegen * ,10 Uhr .

Städtisches Konzerthaus
Dienstag , den 17, Juni 1919.

Die geschiedene Frau.
Operette In 3 Akten v . Victor Uom - Musik v. Leo Fall .
Anfang ' ....8 Ulir . Ende ' <; ! » Uhr .

„ZZladlero"
das lanalährig ervrobic

Herdputzmiktel
Ist in allen , en Geschälten

"
Beitnassen

Befreiung sofort . Alter und
Oeschlecht angeben . Aus-
kunft umsonst . Ver - Medika
Iii , München S .W . 7.

einfchläaiae
erhältlich .

Et « Versuch führt »u dauerndem Gebrauch .

Chem . Fabrik Eichenarün ,
G. m b . H ., Ehrenfeld .

Generalvertreter :

Atols Letzgus. Sarisruhe .
Marie -Alexandrattrahe l 'i .

ALRAVH?
Nach dem Roman v . H .HXv<?r^|

Die Geschichte eines selt¬
samen Wesens in 6 Akten .

Keine Wiederholung der leg i |
Trotz Aufhebung ^er
hat der Regisseur gemeine
anstößige Szenen , die bei
Verfilmung des Romans ,

Heinz Evers zu erwarte |
waren , ausgemerzt .

Hans
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